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Chicago, Donnerstag, den 9. September 1920, — % 5 Ihr Ausgabe. 


Immer Schlimmer. 


Dürften nädite Woche in Riga zwi- | Dr. M. 9. fait hat mit Hochdrud | Zahl der Opfer des Erdbebens in 


ihen Polen und Rufland wieder 
aufgenommen werden, 


Polen melden Waflenerfolge. 


Seitens der Bolichewiften wird 
Schlappe am Bug zugejtanden. — 
Was über die Truppenftärfe der Bol: 
ichewiiten nah Wafhington beridtet 
worden ift. — Polen haben angeb- 
Lh Truppenftärfe der Ruſſen auf die 
@älite verringert. 


u 


Warihau, 8. Septemter. Lett: 
I" hat der ruffifhen Somjetregie- 
zung bie geforderten Garantien gege: 
ben und infolgedefien wird fich, mie 
dem polniichen Minifter bes Aus— 
märtigen, dem Fürften Sapieha vom 
zuffifshen Minifter des Auswärtigen 
Ichitcherin mitgeteilt morden, bie 
zujfifege Friedensdelegation nah Ri- 
ga begelen, um dort mit den BVerir:- 
tern Rolens zujammen. zutreffen ui.d 
die Friedendunterhandlungen fortzu- 
jegen. In der Depeche wurbe jedod 
nicht gejagt, wann tie ruffiichen De- 
legaten von Mostau abreifen werben. 

Alerander Labog, der mährend 
der Beratungen in Mind, der Se- 
fretär der polnilchen Delegation ge: 
‚ivefen, erklärte, die polnijchen Fries 
benädelegaten bürf.e. am Sonntag 
von Warihau nad Danzig abreifen 
um bon bort per Dampfer nad) Li- 
bau zu fahren, von moaus der Reft 
der Reife na) Riga per Bahn zurüd- 
gelegt werden mwird. 

Nac) derAnficht anderer polnischer 
Deamter dürfte die Aöreife der pol- 
rifchen Delegaten faum vor Montag 
cder Dienstag erfolgen, 

Nusien geben Schlappe zu. 

London, 9, September. An dem 
amtlicher Mostauer Beriht vom 
Mittwoch wird zugeitanden, dab die 
Somjetiruppen die Stabt Hrubneß- 
zow, 30 Meilen meitlih vom Bug, 
unter dem Drud der Polen geräumt 
haben und dab die Somjettruppen 
in. biefec Gegend auf bas öftliche 
Ufer de3 Bug zurüdgezogen wurden. 

„Nördlich von Breſt-Litowsk“, 
heißt es in dem Bericht weiter, „gin— 
gen unſere Truppen in der Gegend 
des Fluſſes Lesna vor. Oefſtlich 
von Breſt-Litowsk ſowie in der Ge— 
gend von Lemberg dauern erbitterte 
Kämpfe an.“ 


Ferner wird in dem Bericht auch 


gemeldet, daß eine Abteilung des 
Generals Wrangels, des Komman— 
danten der antibolſchewiſtiſchen 
Truppen in Südrußland, die an der 
Küſte des Aſowſchen Meeres gelan— 
det worden, ſich zurückgezogen hat 
und der diesbezügliche Paſſus lautet: 

„An der Küſte des Aſowſchen 
Meeres haben ſich die Ueberreſte der 
beſiegten Armee des Feindes unter 


dem Schutz der Marinegeſchoſſe ein—⸗ 


geſchifft.“ 

Polen berichten über Waffenerfolge. 

Warſchau, 9. September. In dem 
bier veröffentlichten amtlichen Bericht 
werben Erfolge über die Soimjet- 
truppen an ber Kampffront fühlich 
bon Breit-Litomst gemeldet. Laut 
dem Bericht wurde den NRufjen zivi- 
Then SKamitonfa-Strumiloma und 
Bnsf eine jchmwere Niederlage bereitet 
und die Polen find auf das öftliche 
Ufer de3 Bug borgedrungen, mobei 


‚ Tie Sallanoifa erobert und 200 Ge: | Garn. 


fangene gemacht haben. 


Boljchemilten, von denen die pol=| 


nifhen Stellungen fühlih von Bnst 
angegriffen wurden, find durch glän⸗ 
zende Gegenangriffe abgemwiefen wor: 
den und zmwifchen Chebromn und Ro- 
batin dauert der Kampf nod an. 
Polnifhe Truppen, die gezwungen 
gewejen waren, in diejer Gegend ein 
wenig zu weichen, haben einen neuen 
Gegenangriff begonnen. Am Dnie- 
fter berrfcht Ruhe. 

Was über die Truppenitärfe der Ruf: 
jen nad Wafhington gemeldet wurde, 

Mafhington, 9. Sept. Laut Be- 
richten, die in hiefigen amtlichen Krei- 
fen heute eingetroffen find, wurde die 
Iruppenftärte der Bolfchemiften in= 
folge ver polnifcen Gegenoffenjive 
um mehr ala die Hälfte verringert. 
Terner haben die Somjetheere, mie 
eö in den Berichten heikt, durch De- 
fertionen fchmer gelitten, und bie 
Zahl der jomeit nicht dingfeft ge- 
machten Deferteure in Rukland wird 
auf eine Million Mann gefchägt, von 
denen fich über 50,000 in ©t. Pe- 
teröburg befinden follen. 

Der Bericht enthält au Schätzun⸗ 
gen ber Iruppenmadht der Boliche- 
iwiften an anderen Yyronten. Dem 
General Wreongel jollen in Sütruß- 
land 105,000 Mann gegenüber fteben, 
während MWrangel3 Truppenmacht 
auf 140,000 Mann zejhägt wird. 

An der ruhigen fübmeftlichen Front 
gegenüber den Stelluagen der Rumä- 
nen zwiſchen Tarnopol und Odeſſa 


arbeiten müſſen. 
Verlor die Schnapslizens. 


Und wird wahrſcheinlich gerichtlich be— 
langt werden. — Fred C. Lipke un— 
ter der Anklage verhaftet, Streik- 
brecher angegriffen und ſchwer miß— 
handelt zu haben. 


Im März d. J. war Dr. M. H. 
Faſh, 2300 Weſt Madiſon Straße, 
einer der geſuchteſten Aerzte der 
Stadt. Denn er verſchrieb den 
Mühſeligen und Beladenen die ein— 
zig wirkſame Medizin das Lebens— 
elixier, wonach ihre Seele lechzte, 
einen kräftigen Schnaps. 


Heute hatte er ſich vor J. A. San⸗ 


ford, dem Aſſiſtenten des Prohibi— 
tionsdirekttors, zu verantworten, um 
Gründe anzugeben, weshalb ihm die 
Schnapslizens nicht entzogen werden 


ſollte. Die Prüfung ſeiner Bücher | 


hatte nämlich ergeben daß er ich in 
feinem Berufe zum Beften der ge- 
plagten Menfchheit fajt aufgerieben 
Batte. Denn nicht weniger ala 710 
Rezepte — Schnapsrezepte — hatte 
er in bier Tagen, und ihrer 308 an 
einem Tage ausgefertigt. 

Darüber zur Rede geitellt, gab er 
bie Tatjache unummunden zu, ent- 
Thuldigte fich aber damit, daß er das 
fragliche Gefeh, das feiner Tätigkeit 
auf diefem Gebiete enge Grenzen 
zieht, wahrſcheinlich falſch aufgefaßt 
habe. Im Uebrigen behauptete er 
aber, gewiſſenhaft ſeines Amtes ge— 
waltet und nur nach gründlicher Un— 
terſuchung und wo es wirklich not 
tat, Schnaps als Stärfungs- und 
Heilmittel verfchrieben zu haben. 
Als ihm dann nachgemwielen murbe, 
daß er an jenem borerwähnten Tag, 
felbjt wenn er 17 Stunden feines 
Amtes gemwaltet, alle drei und eine 
halbe Minute ein Rezept ausgefer- 
tigt, zu einer gründlichen Unterfu- 
chung der Patienten alfo wohl faum 
die erforderliche Zeit gehabt habe, 
hatte er nicht3 meiter zu Jagen. Die 
Lizena wurde ihm entzogen. Außer: 
dem mwird die Sade zur Kenntnis 
des Bundesanwaltis gebracht und 
dem Beamten empfohlen werden, den 
Arzt gerichtlich zu belangen. 

Ein Schandbube? 

Unter der Anklage, die auf hieſi— 
gen Eiſenbahnfrachthöfen beſchäftig— 
ten Streikbrecher Elmer Johnſon 
und Steven Howald, weil ſie ſich 
weigerten, der Gewerkſchaft beizu— 
treten, tätlich angegriffen und ſchwer 
mißh andelt zu haben, wurde heute 
vom Poliziſten der Wache an der 
Maxwell Straße Fred C. Lipke, Nr. 
1300 S. Fairfield Avenue, verhaf— 
tet und ſpäter den Bundesbehörden 
überwieſen. Er ſoll wegen Ueber— 
tretung der Cummings- und der 
Leverakte belangt werden. 

Bundesanwalt Charles F. Clyne 
äußerte ſich über den vorliegenden 
Fall den Vertretern der Preſſe 
gegenüber wie folgt: „Der Häftling 
iſt einer der Schandbuben, die ſich 
nicht entblödet haben, friedfertige 
Eiſenbahner, die ihnen nicht das 
Geringſte zu Leide getan haben, 
nur weil ſie einen Groll gegen die 
betreffende Eiienbahngeiellichaft 
begten, tatlid anzugreifen und 
fchwer zu miihandeln, Er figt im 
Etwa 20 feiner Spiehageiel- 
len hoffen wir nad) und nach einzu: 
lammeln. Alle diefe Salunfen wer- 
de id mir faufen. Nichts werde ich 
unvberjucht Iafien, um Sie ins Zudt- 
haus zu bringen. Denn mit derar- 
tigem Gelichter muß gründlich auf- 
geräumt werden. Soweit e3 an mir 
liegt, joll jeder friedfertige Arbei- 
ter, denn Arbeiter brauden mir 
nur zu dringend, nicht aber Tage- 
diebe und Raufbolde, unbelältigt 
jenem Berufe nachgehen Fönnen. 


Amerika will Wrangel angeblidy helfen. 

London, 9. Sept. Das rufiiiche 
Befreiungsfomite, eine antibolidhe: 
tpiitiiche Organijation, hat heute 
die folgende ihm aus Konjtantino- 
bel zugegangene amtlihe Mittei- 
Iung befanntgegeben: 

„Der Vertreter Amerifas, Rear 
Admiral Newton A, MeEully, teil- 
te Brandsfi (dem Finangzminijter 
Wrangels) mit,- die Vereinigten 
Staaten jeten bereit in wirtichaft- 
licher Hinficht zu helfen und erfuchte 
um eine Aufftelung von Waren, die 
man in ber Krim benötige. 

Trauriges Ende. 

Beling, 8. Sept. Laut hier einge- 
iroffenen Nachrichten tft General 
Kalmitoff, der feinerzeit zufammen 
mit General Semenoff die alltuffi- 
fhen Zruppen im fernen Djten be= 
fehligte, von dhinejifchen Truppen in 
ber Nähe von Yladi in der Mand- 
jhuri ermordet worden, ald er. um 


4 baben die Ruffen angeblich 46,000 | der Gefangeunahme zu entgehen, zu 


Mann, und weiter weitlih im aus 
tafus 40,500 Mann. General Ku- 
u, dem ruffifchen Befehlöhaber 
an 


flüchten verfuchte. Der General war 
im ebruar, nıchoem die Aufftändi- 


fen fein Hauptquartier in Chaba- 


Italien wächſt. 


— — — 


| Weitere Erd iöhe verfpürt. 
| 


In Fivizzano allein wurden 432 Ber: 
fonen getötet. — Viele Taufende in 
dem heimgeiuchten Gebiet find ob: 
dachlos. — Regierung und PBrivatper- 

| ſonen leiſten alle erbenkliche Hilfe. — 
König Victor Emanuel perfönlich Zur 
Stelle. 


Rom, 9. Sept. Heute morgen 

gegen halb 3 Uhr fand in der Ge: 
gend bon Emilia ein meiteres Erb- 
beben ftatt, da3 meiteren Verluft von 
Menschenleben und großen Schaden 
zur Folge hatte. Am Schwerften 
murden Reggio, Ospedaletti, Bus— 
ona, Zoano und Capola heimge- 
ſucht. Die Erdſtöße am heutigen 
Morgen waren heftiger als die am 
Dienstag. 
Florenz, 9. Sept. Die Zahl der 
pfer des am Dienstag ſtattgehab— 
ſen Erdbeben wächſt ſtetig in den 
eingehenden Meldungen. Den let: 
ten Berichten aus Fivizzano zufolge 
jind dort allein 432 Perfonen um’3 
Yeben acfommen, während in Big- 
natta 124 ®Berfonen getötet und 
1000 verlegt wurden. 

An die 60 DOrtichaften und Dör- 
fer wurden Mehr oder minder be- 
Ihädint und über 10,000 Menichen 
jind obdadhjlos geworden, 

Ackerbauminiſter Micheli beſucht 
perſönlich die entlegenen Gebirgs— 
diſtrikte und ſichert den Opfern des 
Erdbebens alle erdenkliche Hilfe. 

London, 9. Sept. Unter den 
Trümmern des Orts Barga ſind, 
wie der Telegraph Exchange Com— 
pany gemeldet wird, die Leichen von 
50 Opfern des Erdbebens heraus— 
geholt worden, während noch viele 
weitere Leichen unter eingeſtürzten 
Häuſern begraben ſind. Das in ei— 
nen Trümmerhaufen verwandelte 
Dorf Grafagnana iſt von den Ue— 
berlebenden verlaſſen worden. Vig— 
net iſt völlig zerſtört worden und in 
Taſſaldo, Cattelletio, Montecuto 
und Caſerano ſind tauſende obdach⸗ 
los. 

Rom, 9. Sept. Gelegentlich des 
Erdbebens, durch welches Ortſchaf—⸗ 
ten und Dorfer nördlich von Flo— 
renz am Dienstag morgen ſchwer 
heimgeſucht worden, ſind an die 
500 Perſonen getötet worden. Von 
Seiten der Regierung und von Pri— 
vatperſonen wird alles Erdenkliche 
getan, um den Ueberlebenden Hilfe 
zu bringen und die Trümmer nach 
etwa noch am Leben befindlichen ver— 
ſchütteten Perſonen zu durchſuchen. 
aber das Hilfswerk wird durch die 
Tatſache ſehr erſchwert, daß viele 
der heimgeſuchten Ortſchaften ſich 
an entlegenen Stellen in den Ber— 
gen beſinden und nahezu unzugäng— 
lich ſind. Die Leitungsdrähte für 
die elektriſche Beleuchtung ſind zer— 
riſſen und infolgedeſſen muß mit 
den Durchſuchungen der Trümmer— 
haufen bei Einbruch der Dunkelheit 
aufgehört werden. 

Weitere leichtere Erdſiöße ſind 
ſeit Dienstag ſowohl in Florenz wie 
auch in der Umgegend verſpürt wor— 
den und haben durch die völligeZer— 
ſtörung vieler der durch die erſte 
Erderſchütterung beſchädigten Ge— 
bäude das Hilfswerk noch mehr er— 
ſchwort. 

Maſſa Carrara, da3 im Mittel- 
punkt des heimgeſuchten Gebiets ge— 
legen iſt, wurde geſtern Abend durch 
das plötzliche Verſagen der Fern— 
ſprechleitung von jeglicher Verbin— 
dung mit der Außenwelt abgeſchnit— 
ten, aber man glaubt nicht, daß ſich 
dort eine neue Kataſtrophe ereignet 
hat. Große Verheerungen hat das 
Erdbeben in den berühmten Mar— 
morbrüchen bei Carrara angerichtet 
und rieſige Marmorblöcke wurden 
losgeriſſen und rollten dann die 
ſteilen Gebirgspfade hinunter alles 
vor ſich zermalmend. =; 

Ein hochtragiſcher Vorfall ſpielte 
ſich in Marina, in der Nähe von 
Carrara gelegen, ab. In der Kirche 
war gerade ein vom Pater Frigotti 
zelebriertes Hochamt im Gange, als 
das Erbbeben einfegte. Der Priefter 
ftand mit der Monftranz in bei 
Händen gerade vor dem Hodaltar, 
als die Kirchendede einftürzte, mobei 
viele der Andächtigen getötet murbei. 
Der Priefter wurde felbft buch 
Steintrümmer im Gefit nud an 
den Händen verlegt, aber er beeibeie 
trogdem das Hocdhamt, um dann ben 
Berlegten Hilfe zu bringen. 

Bater Riccardo Brufelotti wurde 
in Caftanzaloo, mährend er ba3 
Hohamt zelebrierte, beim Einfturz 
der Kirche getötet. 

Papft Benebikt erfuchte auf tele- 
graphifchen Wege den Kardinal Peer 
Maffi, ven Erzbifchof von Pifa, fid; 
nah dem heimgefuchten Gebiet zu 
begeben und an dem Hilfsmwert teil- 
—— Laut hier eingetroffenen 


Papft für Mac$winey. 


Verſucht angeblih die Freilajjung 
des Sterbenden herbeizuführen. 


So meldet Rom. 


Kräfteverfall nimmt beim Lordmahyor 
von Gorf bedeutend zu. — Nedmond 
Howard bictet fi al3 Geifel für 
MacSwincy der engliihen Regierung 
an. — Weiteres Blutvergiefen in 
Irland 


Rom, 9. September. Papft Be- 
nebift ift im Sntereffe von Terence 
Mac Sioiney, dem im Brirtoner Ge: 
fängnis in London am Hungerftreit 
befindlichen Lordmayor von Eorf lei 
der englifchen Regierung borftellig 
gervorden, um Mac Smwineys Treis 
laſſung zu erwirken. So berichtet 
das „Giornale d'Italia“. 

Nedmond Howard bietet ſich als Geiſel 
für MacSwiney an. 

London, 9. September. Rebmond 
Howard, ein Neffe von John Red— 
mond, hat nunmehr, da feine 
Ichriftlihen Gefuhe an den König 
um die Begnadigung Mac Smwineys 
erfolglos geblieben, dem Premiermi- 
nifter Lloyd George ein Schreiben 
zugefandt, in melchem er fich für bie 
Dauer eines Monats als Geifel für 
Ierenee Mac Smwiney, den KXord- 
mahor bon Corf, anbietet, damit die- 
fer in ber Zmwifchenzeit den Frieden 
zwifchen ber englifchen NRegierung 
und Srland in die Wege leitet. 

MacSwineys Buftand bedeutend 

ihlimmer. 

London, 9. Septemder. Qorbma= 
yo. MecSmwincy. von Eorf, der fi 
feit dem 12. Auguji im Brirtoner 
Gefängnis ım Hungerftreift befindet, 
verbrachte eine fehr unruhige Nacht 
und Elaate heute morgen, dem ausge- 
gebenen Bulletin zufolge, wieder "ber 
heftige Schmwindelenfülle. Außerdem 
macht jich eine Gefühllofigfeit in Ar- 
men und Beinen bemerkbar und bie 
Aerzte erklären ibn für bebeutend 
ſchwächer als am geftrigen Tage. 

Yn dem Bulletin, da3 die Liga für 
irifche Selbitbeftimmung in der Mit- 
togsftunde veröffentlichte, Heigt es, 
daß fi die Hautfhmwund bei dem 
Patienten eingejtellt hat und daß bie 
Arme MacSwinens infolgebefjen 
majjiert und verbunden merben. 

Weiteres Blutvergiefen in Irland. 

Tullow, Grafſchaft Carlow, Ir— 
land, 9. Sept. Geſtern abend wur— 
den hier vier Konſtabler von be— 
waffneten und maskierten Männern 
angegriffen. Zwei der Konſtabler 
wurden erſchoſſen und ein Dritter 
wurde ſchwer verwundet. 

Galway, Grafſchaft Galwah, Ir— 
land, 9. Sept. Geſtern um Mitter— 
nacht wurde auf dem hieſigen Bahn— 
hof ein Konſtabler erſchoſſen. Drei 
ſeiner Angreifer wurden getötet und 
einer wurde verwundet. 


Aus Berſehen erſchoſſen. 


New York, 9. Sept. Der id 
Sabre alte Pawel Nikolgew, der zu 
den 800 Kindern gehörte, die ſich 
unter der Obhut des Roten Kreuzes 
auf dem Heimtransport von Si— 
birien aus befinden, wurde heute 
verſehentlich von einem Soldaten, 
der ihn im Exerzieren unterwies, er— 
ſchoſſen, als das Gewehr des Sol— 
daten ſich plötzlich entlud. 


— r—— — 


* William H. Wohlberg, der am 
27. Juli verſtorbene Präſident der 
Acme Electrotype Co., hat ſeiner 
Witwe, Katerine, 4455 Nord Aſh— 
land Ave., den vier Töchtern und 
zwei Söhnen insgeſamt 860,000 in 
Fahrhabe hinterlaſſen. 


Fivazzano, 8. Sept. (Durch Kurier 
nach Florenz.) König Viktor Ema— 
nuel überzeugte ſich heute durch eine 
perſönliche Beſichtigung von den 
Verheerungen, die hier durch das 
Erdbeben am Dienstag angerichtet 
worden ſind. Er beſuchte alle Stadt⸗ 
viertel, unterhielt ſich mit Ueber— 
lebenden und ſprach den Verletzten 
Troſt zu. 

— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegen.. Unbeitändin, ipäter 
Im allgemeinen Ilar, Heute ubend kühler. 
Mäkige bis friihe wechieinde Winde. 

Illinois: Im allgemeinen Mar beute abend 
und morgen, im  nordöftliden Zeil beute 
abend cin wenig fübler, 

Nisconfin: Unbeltändia mit Negenfhauern 
beute nahmittag, im nordöftliben Teil heute 
abend, Heutc abend ein wenig fühler. Morgen 
im allgemeinen llar. 


A Some: Klar beute abend und morgen;; im 
äuberiten nordöftliihen Zeil heute abend ein 
wenig fübler. 


Indiana: Gewitterfhauer beute nadhmittag 
oder beute abend: im nordmweitlihen Zeil 
beuie abend fühler, Morgen Tlar. 


Nieder Mibigan: Negenihauer heute abend. 
Morgen teiliveile bemwolft, im. äußerften üft- 
Iıhen Zeil wabrfheinlih vorher Regeridauer. 
Mittlere Quftwärme. 


Eonnenuntergang, heute: 7:10, 

Eonnenaufgang, morgen: 6:24, 
Mondbaufgang: Morgen früh 4:15. 
Der Temperaturftand. 
Nachitehend der Temperaturftand nad; 
den amtlichen Angaben de8 Wetteramtes 

von nejtern Nafmittan 3 Uhr an: 
” 2 Uhr morgen2... 

.4 


—— 


.67 
3 Ubr morgens. ...67 
4 libr morgens.... 

5 Ubr morgens, ...67 


+60 
.c9 ⁊ 


Schlag ins Kontor. 


Auch die Tuclle im Auditorium 
neitern verjchüttet. 


Sausdiener verhaftet. 


Gr erfreute fim beim reifenden Bubli- 
fum ganz ungewöhnlicher Belichtheit. 
— Angeftellte der Widder Chemical 
Go., Brooklyn, in Schwulitäten. 


Ceit Eintritt der dur) die Prohi— 
bitionsafte verurfadten großen 


Dürre wurde der Gepädraum im 
biefigen Auditorium Hotel von dein 
reifenden Bublitum als eine Dafe in 
ber Wüfte betrachtet, Und der Haus- 
diener Patrid Nolan, der dort 27 
- dba3 GSzepter führte, erfreute 


fich einer ungewöhnlichen Beliebtheit. 
Denn er mar der Hüter der leben- 
Ipendenden Quelle, die dort nod) 
ft und verfchiwiegen riefelte. Und 
wem auch immer er einen Trank aus 
ihrem Borne kredenzte, verließ in 
durchaus gehobener Stimmung die 
ſtille Klauſe. Geſtern iſt auch dieſe 
wunderwirkende Quelle von Major 
Dalrymples Spürnaſen aufgeſtöbert 
und verſchüttet worden. Und Trauer 
herrſcht unter den Gäſten der Kara— 
wanſerei. 

Geſtern nachmittag ſprach ein 
Fremdling bei Nolan vor und fragte 
ihn im Vertrauen, ob er ihm nicht 
einen Rachenputzer verſchaffen kön— 
ne. Der biedere Nolan, der durch 
das einnehmende Weſen des Fremd— 
lings getäuſcht, den Wolf im Schafs— 
pelz nicht witterte, holte, ohne un— 
nötige Worte zu verlieren, eine Pint— 
flaſche „Sunnybroot“ hervor und 
ſchob ſie dem anſcheinend wegemüden 
und verſchmachtenden Reiſenden 
hin. Der ſteckte das Lebenselexier 
ein, legte einen $10-Schein auf den 
Zifh des Herten und erhielt darauf 
75c heraus. 

Nach Berlauf einer Stunde fpra- 
hen jehs Mannen des Prohibitiong- 
direftor3 im Hotel vor, gaben jich 
dem Gefchäftsführer 3. 3%. Calvey zu 
erfennen, nahmen eine Hausfuchung 

vor, berhafteten Nolan und befchlag- 
nahmten. in dem Gepäckraume zwei 
Koffer, die mit vorzüglihem Schnaps 
in Flafchen gefüllt waren. Desglei- 
hen zwei Schnapsgläfer, eine Eis- 
mwafjer-Saraffe und mehrere leere 
MWhistgflafchen, die auf dem Fuß— 
boden lageıı. 

Der Geihäftsführer und die übri- 
gen Beamten der Hotelvermaltung 
ftellten in Ubrede, irgend tmelche 
Kenntnis von dem bon Nolan be- 
triebenen ſchwungvollen Whiskyhan— 
del gehabt zu haben. 

Eine halbe Stunde ſpäter wurde 
Nolans Wohnung, 3860 Flournoy 
Straße, durchſucht. Dort fanden die 
Spürnaſen ein ausgezeichnetes Lager 
der feinſten Weine u. Liköre, ſowie 40 
Kiſten Whiskey, die ausnahmslos die 
Marke des Auditoriumshotels trugen. 

Nolan wurde heute dem Bundes— 
tommiſſär Maſon vorgeführt, der 
ihn bis auf Weiteres unter eine 
Bürgſchaft von 82500 ſtellte. 

Wie Bundesdiſtriktsanwalt Clyne 
erklärt, wird er auch gegen die übri— 
gen Beamten der Hotelverwaltung 
eine Unterſuchung einleiten, um feſt— 
zuſtellen, ob ſie irgend welche Schuld 
trifft. 

Hinter Schloß und Riegel. 


Vor mehreren Wochen wurden aus 
einem Regierungslagerſpeicher in Ho⸗ 
boken, in dem das beſchlagnahmte 
Gut feindlicher Ausländer unterge— 
bracht war, deutſche Farbſtoffe im 
Merte von $100,000 geftohlen. 

Geftern holte die Regierung zu eis 
nem Schlage gegen die vermeintlichen 
Diebe aus. 3 murben zu gleicher 
Zeit in Brooklyn, Detroit und Chi- 
cago Verhaftungen vorgenommen. 

Die Häftlinge find zumeiit Be- 
amte und Angeitellte der Widder 
Chemical Company, Brooflyi. 

Sn Chicago wurde. Adolph 
Widder, der Hilfsfchagmeifter, und 
Samuel Weib, der erfie Reilende 
der Firma, verhaftet; in Broof- 
lyn Jakob und Kohn Mibber 
und George Davis in ihrem Ge- 
fhäftszimmer 155 Broadway; in 
Detroit eine Schweiter der Gebrüt- 
der Widder, und in Newarf ein 
Frachtagent. 

Die Haftbefehle hatte in allen 
Fällen der Bundeskommiſſär Stant 
in New Jerſey ausgeſtellt. Die An— 
klage lautet, ſich verſchworen zu 
haben, die Regierung zu betrügen. 

Widder und Weiß hatten bier 
eu Zmeiageihäft, 1208—10. ©. 
Loomis Str. errichtet. - Dort wur 
den fie von Beamten de3 Bundesge- 
heimdienftes und ftädtifchen Polizi- 
iteır aufgeitöbert und dingfejt ge- 
madt, Beide follen nod) geitern dem 
Deteftivehäuptliing Mooney ein 
Geitändnis abgelegt haben. 


Deutſche Poſt. 


Der Dapier „Columbia“, ber 


Blair iſt verſchnupft. 


Hat die Anſpielungen auf geheime 
Machenſchaften ſatt. 


Die vertraulichen Inſtruktionen. 


Plan, einen Rieſenfonds aufzubringen, 
längſt aufgegeben. Poſtmeiſter 
am Beiträge zum demokratiſchen 
Kampagnefonds erſucht. 


“——— 


Zroßdem der Senats-Unterfu- 
chungsausſchuß ſich vormittags, 
nachmittags und abends in Sitzung 
befindet und nach beſten Kräften 
verſucht, Beweiſe für die Gouver— 
neur Coxſchen Behauptungen von 
der Exiſtenz eines republikaniſchen 
„Schmierfonds“ zuſammenzubrin— 
gen, kommt er mit ſeiner Arbeit nur 
langſam vorwärts. Zur Abwechs— 
lung wurden heute morgen Angaben 
darüber gemacht, daß von der demo— 
kratiſchen Parteileitung Briefe mit 
dem Erſuchen um Kampagnebei— 
träge an Poſtmeiſter des Landes 
ausgeſchickt wurden. 

Harry M. Blair, der Aſſiſtent des 
Schatzmeiſters der nationalen repu— 
blikaniſchen Parteileitung, Fred W. 
Upham, ſaß heute wieder ſtunden— 
lang auf dem Zeugenſtand. Zu Be— 
ginn des Verhörs machte er Sena— 
tor Reed, der ihn des längeren über 
die an die republikaniſchen Kampag— 
nearbeiter ausgeſandten und mit 
„Vertraulich“ markierten Briefe be— 
fragte, darauf aufmerkſam, er ſei 
die Anfpielungen darauf fatt, daß 
die Nepublifaner insgcheim und 
„unter dem Tifch“ arbeiteten; wenn 
por einem \ahre beim Beginn der 
Kampagne vertraulide Nnitruftio- 
nen erlafjen jeten, fo fet damit ge- 
meint gewejen, dab die republifani- 
ihen Kampagnepläne nidit den Te- 
mofraten in die Hände fallen jollten 
und wenn möglidy von ihnen nadıge- 
ahmt würden. 

Ausbringung ded Fonds, 

Bezüglih Gouverneur Cor’ Be- 
hauptung, die Republitaner brächten 
in 54 GStäbten einen Riejenfond3 
auf, ertlärte der Zeuge, dies fei zwar 
der urfprüngliche Plan gemefen, do 
fei er längft aufgegeben worden, da 
er fich wegen der lofalen, finanziellen 
und politifhen Zuftände als nicht 
ratfam ermwiefen habe. Tatſächlich 
feien nur in 26 Städten Samm- 
lung = Organifationen gefchaffen 
worden, u. a, in Nem Porf, Pittz- 
bura, St. Louis, Kanfaa Eity, San 
Francisco, 2o3 Wngeled, Denver, 
Boiton, Cleveland, Cincinnati, To: 
febo, Detroit, Sudianapolis, Mil- 
maufee und Chicago. In den übri— 
gen Städten würde bon den ftaat= 
Iihen Hauptquartieren aus gearbei- 
tet. Der Zeuge nannte als bie unter 
ihm in Sllinoiß arbeitenden bezahl: 
ten Geldfammler %. U. Hahn, 
Peoria, Tomie W. D. Ihmeett und 
MW .E. Stofes, Chicago. 

Temptratiihe Methoden. 

Daß die demokratiſche Partei— 
leitung durch ihr Illinoiſer Mitglied 
Chas. Böſchenſtein von Evansville 
Briefe an Poſtmeiſter ausſandte mit 
der Aufforderung, Beiträge zum 
Kampagnefonds zu machen, wurde 
von W. O. Farlow von Auguſta, 
Ill. angegeben. Farlow ſagte, der 
dortige Poſtmeiſter Joſ. H. Coffman 
habe am 22. Januar, 12. Februar, 
4. März, 1. April und 28. April 
derartige Briefe erhalten. In ihnen 
ſei geſagt, die demokratiſche Partei— 
leitung gebrauche nennenswerte Sum—⸗ 
men, und der Empfänger ſei gewiß 
genügend intereſſiert, um nach beſtem 
Können zu geben; ſelbſtverſtändlich 
ſeien die Beiträge freiwillige. Die 
Briefe waren markiert „Nur in der 
Wohnung abzuliefern“, da ein Bun— 
desgeſetz das Sammeln von Kam— 
pagnegeldern in Bundesbureaus ver⸗ 
bietet. 

Der Zeuge ſagte, Poſtmeiſter Coff— 
man habe als Republikaner ſein Amt 
unter Rooſevelt und Taft innegehabt 


und fei fpäter Progreffiver gemor: | 


den. Später mwurbe er unter dem 
Zioildienftgefeß ernannt. Er habe 
daher feinen Cent zum bemofrati- 
Then Fonds beigetragen. 
Bloan wieder verworfen? 

Harry M. Blair von White Blainz, 
K. Y., der von den Demokraten als 
berjenige bezeichnet war, der an ber 
Epite der „prifeffionellen” Geld- 
fammler für den republifanifchen 
Kampagnefond3 ftche, wurde geftern 
abend von den: Senatdunterfudhung3- 
ausfhuß auf den Zeugenftand geru— 
fen, aber trogtem Senator Reed ihn 
in ein fcharfes Sreugverhör nahm, 
wer werig aus ihm berauszubelom- 
men ° Blair gab zu, „Yorm 191“, 
eınen gebrudi:n Kampagneplar, in 
dem von der eveniueller. Aufbringung 
eines republilanifchen =“ Kampagne= 
fonds ven $15,000,000 die Rebe ivar, 
gefehen zu haben, erflärte aber, daß 
er ihn nie benüßte, da die republifa- 
niſche PBarteileitungediefen Plan un- 
mittelbar nach feiner Entjtehung ver- 


! 


2 Cents 


Bleibt neutral, 
Italienifhe Regierung mischt fi nicht 
in die Kontroverfe zwiichen Metall: 
fabrifanten und Arbeitern ein. 


Stom, 9. Sept. Man ijt noch im- 
mer bemüht die Lage zu beheben, 
die in ganz Italien dadurd) herbei- 
geführt worden ilt, dal die Metall: 
arbeiter in vielen \nduftriezentren 
die Fabriken gemwaltjam bejegt ha- 
ben. Die Regierung ilt zum Ein- 
greifen aufgefordert worden, ver» 
halt ji jedoch foweit neutral und 
wird, wie die Zeitungen verjichern, 
fih nur zmweds Aufrechterhaltung 
der Ordnung einmifchen, Zaut hier 
eingetroffenen Nachrichten, herricht 
in allen in Frage fommenden Ge- 
genden Nuhe und die Ängenicure, 
die techniichen Leiter und das Bır- 
reauperfonal der bejegten Fabrifen 
weigern fi noch immer gemein- 
Ihaftlihe Sadje mit den Arbeitern 
zu machen. Die Tatjache, dab Ver— 
treter der Arbeiter mit Vertretern 
der Arbeitgeber unterhandeln, mirb 
für ein günftiges Dmen für die Bei- 
legung der Kontroverje erachtet. 

Mailand, 9. Cept. Gelegentlid) 
der am Freitag bier beginnenden 
Sikung der allgemeinen Arbeiter- 
fürderation werden hundert Arbei- 
terfammern und 50 Gemwerfichaft3- 
verbände von zulammen 2,500,000 
Mitgliedern vertreten fein und ge- 
fegentlich diejer Werfammlung wird 
man fi über die Stellungnahme 
der Arbeiterförderation zur der ge» 
genmwärtigen Nrbeiterfituation in 


Zurin, 9. Sept. Drei harmlofe, 
aber neugierige Bürger, die Jich heute 
in die Nähe der %. 3. U. T. Auto- 
mobilfabrif magten, wurden von Me= 
talfarbeitern, von denen die Fabrik 
befeßt ift, gefangen genonmen und 
nad einem bochnotpeinlichen Werhör 
gezwungen, fich nadt audzuziehen 
und aht Stunden lang im Kefjel- 
raum zu arbeiten, mo eine Tempera 
fur bon über hundert Grad Fahren: 
beit berricht. 

Nah Ablauf der acht Stunden 
wurden fie wieder dem propijorijchen 
Gerichtöhof vorgeführt und gezimun- 
gen, eine Erklärung zu unterzeichnen, 
in welcher fie fih zu Gunften des 
Grundfages erklärten, daß die Urbei= 
ter dad Recht haben, Kebermann feit- 
zunehmen und zu burchfuchen, ber 
fi in die Nähe der Fabriken magt. 
Außerdem mußten fie fhriftlich ver= 
fichern, daß fie fih nur aus Neugier 
in die Nähe der Fabrik gewagt hät- 
ten und daß ihnen eine befiere ° 
handlung zuteil geworden fei, mie 
fie feiten® ber „Bourgeois"-Regie- 
tungen den Kriegdgefangenen zuges 
ftanden würde. 


°. 
v2 


$1,200,000. Daß immer nod) ein 
Plan beitehe, $15,000,000 aufzır 
bringen, habe er zwar aus den Cor= 
Ideen Behauptungen, entnommen, er= 
Härte er, aber fonft wilfe er nichts 
devon; Cor müjfe Sich offenbar 
„zorm 101“ zum Leitfaden für feine 
Stampagnereden gemacht haben. 
Große Grbitterung. 

Die Erbitierung, die zwiſchen den 
republikaniſchen und demokratiſchen 
Mitgliedern des Senatsausſchuſſes 
immer mehr zu Tage tritt, je weiter 
das Verhör fortſchreitet, ließ ſich ge— 
ſtern kaum noch verbergen. Die eine 
Partei wirft der anderen vor, daß ſie 
bei der Unterſuchung lediglich das 
Parteiintereſſe wahrnehme, anſtatt 
wirklich der Wahrheit auf den Grund 
zu kommen, wenn überhaupt iwos 
Wahres an der ganzen Sache ſei. 
Dudley S. Bloſſom, einer der repu— 
blikaniſchen Kampagnearbeiter in 
Cleveland, hatte zugegeben, daß im 
County Cuyahoga (Cleveland) ein 
Fonds von 8400,600 aufgebracht 
werden ſollte. Als Senator Reed 
daraufhin „Form 101“ vorlas und 
den Zeugen fragte, ob er nicht im 
Einklang mit den darin enthaltenen 
Inſtruktionen hätte handeln müſſen, 
warnte Senator Kenyon den Zeugen, 
dieſe Frage zu beantworten, da ſie 
ungerechtfertigt und verleitend ſei. 
Erregt ſprang Senator Reed auf und 
rief: „Sie ſeibſt haben Zeugen einzu— 
ſchüchtern verſuchi und Fragen an ſie 
geſtellt, wie ich ſie während meiner 
ganzen Erfahrung in den Gerichten 
nicht gehört Sabe.“ Bloffom ant- 
tortete fchlieklich, er habe feine = 
ftruftionen von W. NR. Moodforh, 
dem Vorjitenden de3 Countyfomites 
für Mittel und Wege, erhalten, 

Reed3 Erregung brach von neuem 
108, al3 er Harry M. Blair fragte, 
ein wi: hohes Gehalt er beziehe, und 
auf deffen Ant:vort, $600 den Mo- 
nat, meiter fragte, mie viele Neben- 
einnahmen er hab. „Sch habe feine 
befonderen Nebenquellen wie Sena- 
teren und SKongrehleute”, ermiberte 
Plair und erläuterte näher, daß er 
d- mit „Reifetrften” meine. „Ich will 
Schnen mal etwas jagen“, rief Rech, 
bochrot im Gefigt, „Sie Jind hier 
Zeuge und haben auf meine Fragen 
au ftändig zu antiorrten, mibdrigen- 
falls Sie als „etwas anderes“ be— 
handelt werden.“ 

Blair ſetzte dann auseinander, daß 
die Gehälter der Ungeftellten der re 


Der Gatte verhaftet. 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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Frau Alwine Steinhaus tot in ei⸗ 
nem Waſſertümpel aufgefunden. 


J 


Kein Grund zum Selbſtmord. 


Die hieſigen Brüder der Toten erſt fünf, 
Tage darauf von ihrem Ableben be— 
nachrichtigt. — Von den Behörden 
eingehende Unterſuchung eingeleitet. 


Unter eigenartigen Umſtänden, 
welche eine gründliche Unterſuchung 
rechtferigen, fand in der Nähe von 
Tampa, Florida, Frau Alwine 
Steinhaus, geb. Grotefeld, eine 
Schweſter des bekannten, früher an 
der deutſchen evang. Bethania-Ge⸗ 
meinde und zurzeit bei der deutſchen 
ebang. St. Paulsgemeinde in 
Downers Grove als Seelſorger täti— 
gen Paſtors William Grotefeld, 
ihren Tod. Ihre drei hier anſäſſi— 
gen Brüder außer dem Herrn Paſtor 
ſind dies Auguſt H. Grotefeld, Mit- 
inhaber der Dachdeckerfirma Hille— 
brand Grotefeld, Nr. 3620 Lin⸗ 
coln Ave, und Alfred W. Grote— 
feld, Nr. 4250 N. Lincoln Str. Sie 
erhielten die Nachricht von dem Tode 
ihrer Schweſter erſt fünf Tage ſpä— 
ter, und ſetzten ſich dann ſofort mit 
der hieſigen Polizei in Verbindung, 
welche durch die Behörde in Tampa 
die Verhaftung des Gatten Ernſt 
Ewald Steinhaus veranlaßte. 

Frau Steinhaus wurde gerade 
heute vor einer Woche in der Nile 
bon Tampa in einem Tümpel abfeit? 
der Landftraße tot aufgefunden. Sie 
mar nur in einen Schlafrod gefleibet, 
und die bon dem Gatten vorgebrachte 
Erklärung, dab fie Selbftmorb bes 
ging, erfchten zunächft mohl glaub» 
würdig, wenngleich abfolut fer: 
Grund für eine derartige Verziveif-; 
lung3tat zu ermitteln mar. Der Ber#; 
dat gegen Steinhaus verdichteie 
fih, als die bon dem zuflänbigen | 
Koronerdarzt vorgenommene Leichens | 
Öffnung ergab, daß fich in den Luni=! 
gen fein Waffer fand, ein Zeichen! 
dafür, daß die Frau tot war, ehe fie) 
ind Waffer fam. Ferner kam dazu, 
daß die erjte Gattin don Steinhiu3i 
bier in Chicago vor etwa brei Yab j 
ren angeblich gleihfall3 dur Selbitz 
morb enbete, und e3 ift nicht auöges | 
Tchloffen, daß die zuftändigen hie⸗ 
ſigen Behörden ſich dazu entſchließen 
werden, ihre Leiche auszugraben, um 
auch in dieſem Falle über ' jebeni 
Zweifel erhaben die Todesurſache 
feſtzuſtellen. 

Frau Steinhaus heiratete vor. 
einigen Monaten ihren Gatten, wel⸗ 
her ala Chiropodift in Ravensmwood: 
tätig war, nad nur oberflädlic;er 
Belanntfhaft und gewiſſermaßen 
gegen den Willen ihrer Geichiwifter. 
Kurz nad der Hochzeit 30g dad Paar 
nah Florida und die Frau nahm 
ihre ganzen Erfparniffe — gegen 
$1200 — mit. Umfomehr befrem= 
bete e3 die Angehörigen, daß gleich— 
zeitig mit der verfpäteten Mit-- 
teilung über den Tod der Schweiter 
ein Anfuchen um Geld fürtdie Bes 
erbigung einging. $150 wurden au 
Steinhaus amngemiefen, gleichzeitig 
aber die Polizei benachrichtigt mit 
dem bereit3 ermähnten Erfolg. 

Die Polizei in Tampa tft nun be= 
mübt, vor allem feitzufiellen, mo ba3 
Geld der Frau bingeflommen if. 
Steinhaus wird bei der MWieberauf- 
nahme de3 Inqueftes heute erneut 
einem eingehenden Verhör untet- 
zogen werben. Bei feiner früheren 
Vernehmung war er nicht imftande, 
einer plaufiblen Grund anzugeben, 
marum feine Frau felbit Hand an 
fich gelegt habeır Sollte. 

Sehr auffällig ift e8 nach Angabe 
ber Brüder der Toten, daß Giein- 
haus feinerzeit auf jtrenge Geheim- 
haltung der Hochzeit beitand, ohne 
einen ftihhaltigen Grund dafür au 
zuegeben. Da feine erfte rau ‚bes 
reit3 feit drei Sahren tot mar, lag 
ihrer Unficht nach gar feine Verans 
laffung dazu vor. Die Polizei ver- 
fuht nun feftzuftellen, ob er nit 
pielleicht kurze Zeit zubor eine andere 
Ehe eingegangen mar und feine 
rau verlieh. 

en 


Rahm Rattengift, 


Mutmakli in einem Anfalle von 
Beijtesgeitörtheit nahm die Se 
rige Julia Demion in ihrer Wo 
nung Nr. 327 Weit 109. Straße, 
Rattengift ein. Sie wurde eilenbs 
nah dem Pullmanhofpital gebracht, 
mo fie jedoch troß aller Bemü 
feitens der Merzte ſchon wenige 
Etunden fpätey jtarb. — 


bier während der geſtern begonnenen 
fiebentägigen Starnragne $500,000 = 
aufgebracht merben follten und’ da © 
viel Acbeit bedeute,- Jagte er. I 

Chaucer E. Brainerd, ein Zei 
tungamann vos Wafhington, der für 
eine Vroofiyner Zeitung: einen X 
tel über den angeblichen repu 


Samödtug von New nadı Zon- || worfen habe. WBom 1. Dezember 1918 


ſchen $15,000,000-%onb3. gefeht 


00000 


er Ginefifh-perfifden 
angeblich 29,500 


‚an Bar- Ipublitanifchen Parteileitung zmiichen | hatte, fagte aus, er habe bie 
ſiehen angeblich Mann z “ 2 h | Fi ‚und $200 —* "IE * Nüc? 2 2 ion ‚Darüber. 
Wantäz = gr Sa * 


er 


ı Ch richten war 
zomöf befeßt hatten, über bie Grenze | noch ehe die — 
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Feine Sorte Gum» 
misDiapers für Babies 
—jehr gut gemacht, re= 
aulär zu 50€ verkauft, 

1 zu <->» 


Duſt — — für Da— 
men, aus Percale oder 
Gingham, mit zurück—⸗ 
geſchlag. Cuffs, groß, 
wert 28e, BEER... RE Für... 


E I a ftiihe gr 
Eemw:ond für Damen, 
1 wert 2öc; ſpeziell — 
zwei — — 


Soden Gays für Sin- Mu Gays für Kin: 
der, gut gemacht, in 
affortierten Farben— 
munderbolle Werie; 
Freitag zu 


Reinſeidenes Moire 
Band, 6 Zoll breit, alle 
Farben, fürHaarſchlei⸗ 
fen paſſend, wert 396; 
die Jard zu 


Einfach weiße hohl— 
geſtumte Taſchentücher 
für Männer, regulär 
10c; ſpeziell am Frei— 
tag, drei für 


Toy Bejen für die Kleinen; 
regular 25c; am Freitag zivei 


—— — ned 


2 


zes 
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Zr Doppelte ZUE Stamps bis Mittag. 


Damen - Taidhen- 
tüdher, beitidte Ede— 
leicht fehlerhaft; eine 
gute Ausvahl von Mu⸗ 
ſtern; ſechs für 


356 ſchwarze Cordo⸗ 
van und weiße baum⸗ 
woll. nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe, dopp —— 
und Zehen, aſſ. Größ. 


19c idhwarze baum: 
toll. nahtl. Männers 
ftrümpfe, dopp. Cohle, 
Ferfe und Sehen; am 
Freitag zivei Paar für 


Fein gerippte baum: 
toll. nahtlofe Kinder 
ſtrümpfe, nur ſchwarz, 
dopp. Ferſe und Zehen, 
Größ. 6 bis 92, zu.. 


Armours Grape 


Juice, Freitag das 
Pint zu 


Prophylactic 
Zahnbürſten, das 
Stück zu 


c 


gen drei Paare für 


Leder Schuhſohlen, — für 
c Männerſchuhe paſſend; mor— 


Angel Dainty 
Farbe; drei Pa— 
kete für 


Root Beer Ex— 
trakt; 83 Flaſchen 


Steamboat 
Spielfarten (1 an 
1 Kunden), zu..-- 


Dirie Talcum, 
allort. Gerüche — 
15c Wert, 3 für... 


Freezone gegen 
Hühneraugen; am 
Freitag zu 


c 


he 


Cuterx Cuticle 
Remover; Freitag 


25° 


ERBEN: 


tn Chicago, —— den 9. September 1920. 
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aldahin, ben Wogen — bebenttidie || 
| Schwantungen 3 beit: 
1! Eben bog das efährt mit einem 


Iharfen Rude um eine jähe Biegung 


|| des Wegs 


„Dort fiegt ein Menfch mitten im 


Weg!“ ſchrie der Knecht und rik ge= 


Fletchers Caſto— 
ria; am Freitag 


2 


Ö 


Sanitol Zahn: Mi Zahn: 
Palte; am Freitag 


Novellen in Pa- 
pierdedfel, — 15c 
Wert, drei für 

Hüsfche Gelluloid 
Charakter Baby Dolls, 


Gelent an Armen und 
Hüften, fpeziell reis 


Gummiabſätze — 
aſſortierte Größen, 
2 Baar für 


Seine Brot- od. 


Schlächtermeſſer, 
aſſ't. Größen, zu 


Gold Transfer oder Dulca 
Mara Zigarren, 5c Sorte, 50 
für $1.50; 


acht für 


waltfam die Zügel zurüd, 
„&3 ift mein Bruder!” fehrie Ger: 
trud in milder Verzweiflung auf und 


Tchlug die Hände vor das Gefict. 


Eben hatten die rajenden Roffe 
ben bemegungslos am Boden liegen⸗ 
ben Mann” erreicht, im nädjiten 


| Yugenblid mußte er von den Hufen 


zermalmt mwerben. Da, im lebten 
Moment fcheuten die Roffe vor dem 
unerivarteten Hinderniſſe, bäumten 
ſich jäh empor und ſchnellten dann 
mit einem gewaltigen Satze auf die 
Seite. 

Durch den plötzlichen Ruck wurden 
die beiden Inſaſſen faſt aus dem 
Wagen geſchleudert, während die ab⸗ 
getriebenen Tiere mit zitternden 
Gliedern wie auf die Stätte gebannt 
ſtehen blieben. 

Haſtig glitt Gertrud vom Wagen 
herab und eilte auf den Daliegenden 
zu, mit einem Jammerrufe neben 
ihm auf die Kniee niederſinkend. 
„Er iſt tot!“ ſtöhnte ſie dumpf, vor 
der Blutlache zurückbebend, die ſich 
rings um den Körper gebildet haile. 

„O Jeſus, iſt das ein Unglück!“ 
jammerie nun auch der Knecht auf, 
der herangeeiht war und ebenfalls 
nach dem Schwergetroffenen ſchaute. 
Die rechte Bruſtſeite war durch eine 
Lage geronnenen Blutes verklebt. 
Dabei hatte das Geſicht Walters 
einen wachsgelben, totenähnlichen 
Schein angenommen. 

Noch war Leben in ihm, das kün— 
dete das leiſe Stöhnen, welches durch 
die halbgeöffneten Lippen drang, urd 
das ſchwache Auf- und Niederbeben 
der ſchwerverwundeten Bruſt. 

Der Schwerverwundete ſchien ſo— 


— 


Pride | vl, Milch 


a ne 


Danis 


Tiſch⸗ 
damaſt 


Tiſch Damaſt, 58 
oll breit, kleine 
lumenmuſter, gut 


81.29 wert, 870 


> 


Behleidhte türkiſche 
Handtücher, 21 bei 
42, blauer Rand, 
extra groß, ſtets 


· 6e 


nn nn nah, DE m Mater 


— — 


In unſerein „Caſh 
and Carry“ Gro⸗ 
cery- Depart., (be⸗ 
fchränft auf 6) ; die 
große Kanne zu . 


$ STATE MADISON = DEARBORN ST& 


große 
Siannen 


—X 


Ideal 
Crackers 


Friſch u. knuſperig, 
in unſerer Caſh 
and Carry Gro⸗ 
cerh, fpeziell 


3 Ratete für 


16€ 


&10 und 812 Snaben-Ainzüge, 
Neberzieher morgen, 362 


aa aa 2 2 2 2 =" 


Gin folder Verkauf ift jeit vielen Jahren nicht dageweien. 


1,470 F 


finabenanzüge, Ueberzieher und Neefers, von einem New Yorker 
Sabrilanten von bejjeren Sorten Sinabenkleidern, zu etiva ber 


yalfte des wirklichen Wertes. 


Ein Verlauf, an bem teilzunehmen, 


Ihr Euch beeilen folltet, denn die Werte find phänomenale. 
Norfolfanzüge, aus netten Miihungen gemacht, in braun, 


grau und grün, Gröfen 7 bi3 17 Jahre. 


Junior Anzüge aus netten bunflen Gaffimeres unb Gorbn- 


1098, Größen 3 bis 9 Jahre. 


Herbit:Reefers, ans blauen Serges und fancy Geweben, Grd- 
pen 26—8 Yahre. — Winter-lleberzieher, einfache und ge- 
dämpfte dunkelgeftr. ftarke Overcontings, Gr. 4—9 Jahre. 


Alle die beliebten Faffons der Saifon — 
Kleider für Schulfnaben in der Stadt — 
jolche, für welche Ihr $10.00 bis $12.00 
bezahlen müßt, ganz glei, wohin Ihr 
geht — morgen in unjerem Bafement — 

(keine Poit= oder Zelephon-Beftellungen 
52 — ſpeziell zu 


dd 


Sleiderftoffe 


Neue Herbit-Plaidd und Cheds in 
Grün und blau und verichiedenen 
anderen Rarben:- Kombinationen — 
heile und dunfle Farben, in vielen 
Muſtern —* ur F Zoll 
breit, wert bis 5, die 
Yard au 896, 79e ud. 69€ 
ihwarzer 


36.3öllige mittel- ‚50- öl. 
ſchwere Stleider- Seal Plüſch, feiner 
Cerge, guter, Stoff [glüngzender Finiih — 
für Mleider, Skirt3 | eng geivoben, gut be= 
etc., große Farben» | zogen, ſchweres Ge⸗ 
Auswahl — Preis | wicht und dauerhaft, 
tag die Yard offes janbere verlangen $12 


* —J 10 dafür, die 88 48: 


| Yard zu. 
3 — *8 


Unterzeug ZJlanell 
— —* — 
ae e 39c Zaarbänder, Ac 
— 4* 
> 
4 


> 
+ 
+ 
x 


- * 
Birginia ertra trodener % Handfchuhe 


Rauchtabak; regul. 50c Glas— 
Jar zu 


| Vorhängeſchlöſſer, verſchied. 
| Sorien; jedes hat 2 Schlüfjel, 
| morgen zu 


Dr. Heh oder Pratt’3 Lice Kil- 
c ler, für Geflügel, Pferde, Hunde 
oder Pflanzen; 1.Pid. Paket zu.. 
Drachen für Knaben, regul. 
c 10c Werte; ſoweit ſie reichen, 
bier für 


Saredv oder Red Tag Cut 
Plug Raudtabaf, reg. 15c 2: 
Unzen-Säde, drei für 


Refined, Ante-Bellum oder 
Pride of Reidsville Rauchta— 
baf, 5c Palete, Freit. 10 für.. 


gar wieber einigermaßen zu fich zu 
fommen, denn er machte eine Shivadhe 
Handbewegung- nah dem Walde zu. 
„Dort — dort — ber Schuß — pom 
Brettmüller!” haucdhte er. Ein hef- 
tiges Zittern überlief feinen Körper, 
und er fhloß die Augen, als er Ger: 
trubs Antli über fi) erblidte. 

„D Gott, meine Schuld!” rief die 
Lehlere auf. „Wenn Du ſitirbſt, 
Walter — fluch mir nit! Ich hab's 
nit wollen, ich bin nit bei Verſtand 
geweſen, als ich dem Brettmüller ze— 
ſtattet hab', den Berthold an Dir zu 
rächen!“ 

Wieder offnete Walter den Mund. 
„Der Albin — ja, ja, er war's. Mich 
hat er. . gefäoffen, meil ich’3 sr 

mußt hab’ . baß er... den. 
Berthold erflohen bat.” 


(Fortfehung * 
2 O — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Bryn Mawr Country Club lauft 139 
Acres an Devon und Crawford Ave, 


Von ſieben verſchiedenen Eigentü- 
mern * der vor ſieben Monaten 
gegründete Bryn Mawr Countrh 
Club durch die Foreman Brothers 
Banking Co. 139 Acres an der Nord⸗ 
weſtecke der Devon und Crawford 
Avenue zu $200,000 gelauft und be- 
reit3 mit ber Anlage eines großen | 
Golfjpielplages begonnen. Er mill 
auch ein feuerfiheres Klubhaus mit 
$150,000 Koftenaufwand bauen, fo: | 
wie einen Spielpla und ein Spiel» 
haus fir die Kinder ber ein Shit 
und einen See von zweieinhalb Ucres | 
zum Baden und, im Winter, zum! 
Schlittſchuhlaufen anlegen. Harry! 
tem Zuruf die beiden Gäule zu vo: |bo2 Gelnirfch der jäh fich drehenden | Golbftine ift Prafident, Simon Ro: | 
Ihem Laufe antrieb, auf der Ducr- Räder erfüllte bie Luft, fendbaum und Henry Rikmann find 
bant des Leitermagens Plak genoms | Gertrud mar von ihrem Sihe in |bie Pizepräfidenten, Samuel Safe | 
men. Gie hielt Die Hände im Schoße | die Höhe gefehnellt, hatte beide Hände | und Hugo Heimer, Schagmeiiter, bez. 


k Hunbfiände Elegante Seidenfloffe 


4 % —5 ch et 36:3Öllige feidene Boplins, ganz beionbers geeignet für 

—— Seconde erbſt⸗Trachten, ſchön glänzende, feine Cord-Gewebe, 

x nis zu sẽc wert, F ur Qualität, fönnen auf beiden Eeiten gebraucht 

da3 Paar zu + merden, in Schwarz, Weiß, Navy, Braun, Taupe und 
59€ allen neueften Farben zur Auswahl, wert 97 

$1.50, Freitag die Yard zu C 


+++ — 40⸗zollige Paris Georgette Crepes, die in 
Cookies x biefer Eaifon fo populär find für Waitis und 
% Atfortlerte Goolied & Kleider, in ben neueiten hellen und Dunklen 


— 4338 
—— 3 Farben, wert 82.00, ſpeziell 
die Yard zu 


trifch gebaden— 4 
* (2 Pfund an einen 
Seide⸗Reſter, in Schwarz und Farben, einfache 
und fanch Gewebe, Tauſende zur Auswahl zu 


TKunden), Pfund 
23C 
bedeutend herabgefehten Preifen. 


20° 29° 
95: 2) 


Mason Jars | Hnusbedarf au 25c marfiert 


GErftfaifige Viafon Jars, ftarfe Schulter, voll: Di Bafäleine Winde 


eeereennne 
3 i 


+ 
+ 


8 Arme Mä-. x 


Ihe Regal, bon 
ſchwerem Hart⸗ 
holz gemacht, 
um an die 


Wand anzu— 
he bringen, für 
— PR Ph cr en 5 
nüpfe, 40c ert I5C N 


55c ÜBert, 
fpezichl, au — 250 für 2 25C 
@elb ell Yabi es, geohe orte, 

Mödel » Politur, — ı Pe ef für 8 25c | 0 Guh Mehftone 
D-Cedar, Wbig, Liauid | Mafon GlaB Gummi- Waifergläfer, in Gols- | Wafchleine, garantierte 
Veneer oder Kar Aer,— | bänder, gute Qualität 4 Sarfon, ares zo Fuß, ſpeziell, (2 an 
Eure Auswahl 25C | 6 @lä jeden Kunden), 


| Buyen 2 0) | für De erüd 
Hardfloffe zu Zr 


Kleider: Bercales, 36 Zolf breit, 
eine große YAustwahl von fanch Mu- 
itern; volle Stüde; zu tive- >25 
niger als Koſtenpreis, Yd., c 


Echter Amoskeag weißerSha 
ker⸗Flanell, ſchwerer Nap an 


beiden Zeiten, ganze 
Stüde; Yard zu. = ZIC 


— ſür den Hausgebr. 
tändig, mit Porcelain-Einlage Deckeln und mit 35 $. baum 
ı Gummiringen: 


wollener Xeine -- 
Suartgröße, Tuben 


MT" 


bequem f. d. Küche 
und Badezimmer, 


intgröße 
Vintg pesiell, 


Te dIe 


Ideal Maſon yarz, mit Gladbedein und 
I Dug., 91. 10; Pirt Größe, Dugend.. 


WA WIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEE AVE. y4 STORES 


TREE 


Dutzend 


Pudding Piannen, extra 


ſchwer, verzinntes Blech 
breiter Rand oben, — ein 


> 

niedriger Hals, ohne Yermel,  fäumt und Bo Am Freitag offerieren wir ein auferorbent- 
fowie Veinkleider in Ankle- 2 Pte Dard 0 In Angebot” von Haar-Bändern zu 
Länge, fpeziell £ = T gang ungewöhnlichen Eriparniffen. — 
zu x * ⸗ ee. * die erg 

i änder x die Kinder — 
den und eintleider für Sin { Slanell 7 preit — in MWeib, Pint, Heliklau, Gar- 
der, in unbollftändigen Größen, 4 x abdrifreiter vo dinal, Schwarz und Naby — fpeziell 
00 S metfinifh “r ına 3 p 3 

66c und Tüe Qualis- ie „ Belourd — ) fir freitag die Yard offeriert gum 


ten, ndergarten, pers 
ä re - bon nur 


Schwere gerippte baummwoll,. Un- 4 file und andere 


baumtmollene Leib» 


legte int Don I9e 
Jar Dedeln, Dur. 29€ 


terhemden und Hofen für Männer, 2 Wufter, Yard zu 
alle Größen, Freitag 
fpeziell zu 


* — 


ABIT EN Wien 
IND ASHLAND Ein glücklicher Einkauf ſetzt 
er und in den Stand, Dieje 

Kleider zu einem außeror: 
dentlich niedrigen Preife zu 
offerieren. Sie find ehr 
ſchön gemacht aus reinwol⸗ 
lenen Serges in den belieb— 
ten neuen Herbſt-Moden, 
zwei der zahlreichen Mo- 

I delle find Hier abgebildet— 
in gerabdlinigen und QTunics 


Eine aufergewöhnlidje Offerte 
bon Nadjtfleidern für Damen, 
die gut $1.50 wert find, mor- 
gen zu nur 93c; einbegriffen 
ſind Nachtkleider, die au fei- 
ner Qualität Muslin gemadt 
jind; Vofe mit Reihen aus 
Shirring befegt, und viele find 


BERN 


Keine Roit-, 


Trub um Trab. 


Sogebirgsroman von Georg Köder. 


Telephon- oder C. O. D.Beſtellungen von 25c-Artikeln ausgeführt. — — 


hold!“ murmelte ſie vor ſich hin. — 
Etwa eine halbe Stunde ſpäter 
kehrte Gertrud wieder in den Hof 
| zurüd. Sie hatte vergeblich an dent 
Einlaßtor der Sägmühle gepodt; 


ehe — —— 


zuſammengefaltet und ſtarrte mit Sekretär des Klubs. 


ſelbſt gemeſſen habe. 


(29. Fortſetzung.) 

Da fühlte Gertrub, mie ein Auf: 
frei über ihre Lippen fam, und jie 
flebend bie Hände um Erbarmen 
audftredte. Und ber Herr fprad) zu 
ihr, daß ihr gemeljen merden jollie 
mit demfelben Ma&, mit welchem = 
Plötzlich ſah 
ſie vor ſich den blutigen Körper des 
unglüdlihen Walter, und ein ein- 


F ziger taufendfältiger Schrei burd: 


drang dad meite Himmeldgemölbe: 
verbammt, verdammt in alle Emig- 
keit! 

Da fuhr Gertrud mit einem fchril- 


3 Ien Shrei aus ihrem Iitaume auf 


und ftarrte mit verjtörtem er 
um fi in den jungen Tag, der fahl 
und grau eben durch das offenftehen- 
de Kammerfenfier hereindämmerte. 
Von unten ber Hang Iuftiges Peit- 
fhentnallen, und ein leichtes Gefährt 





niemand mar auf ihr Rufen und 
Lärmen herbeigefommen, fo daß jie 
unberrichteter Dinge den Heimmeg 
hatte antreten müffen. Ihre Auf: 
regung batte fich noch bedeutend ge- 
ft:igert. 

Sie gebot mit zitternder Stimme 
im Hofe dem Snechte, eilig die beiden 
Braunen anzufhirren. Sie blieb 
felbft dabei, biß der Burfch die kräf- 
tigen Tiere au& dem Stall gezogen, 
und in ihrer Stimme lag ſolch' ein 
ſeltſamer Ton, daß der betretene 
Knecht trotz aller Verwunderung 
Hals über Kopf ſich an das Einſpan— 
nen machte, obwohl doch die Pferde 
ſämtlich nöttg im Feld aebraudt 

murden. Dann etlte Gertrud nad) 
der MWohnftube zurüd, um fi in 
Gile fertig zu maden, und einer 


| pl löglihen Eingebung folgend, fiel jie 


in der Ede vor dem Kruzifig auf die 
Knie nieder und firedte flehend beide 


verſchwommenen Blicken ſeitwärts 
vom Wagen auf den ſchweigenden 
Forſt, an deſſen einzelnen knorrigen 
Stämmen das flinke Gefährt vor— 
überflog. Eine fürchterliche Herzens⸗ 
angſt hatte das junge Mädchen er— 
faßt. Es war ihr die ganze Zeit 
über geweſen, als ob ihr Haß gegen 
den Bruder ein wohlgefälliges Got⸗ 
teswerk, und ſie erkoren worden ſei, 
die Sünden be3 Bruder8 an diefem 
zu rächen. Jetzt auf einmal fühlte 
fie fich herabaeriffen von der ftolzen 
ıPharifäifcgen Höhe, bie fie eingenom- 
men, 

Der Gertrud mar e3 aumut, als 
ob MWahnfinn auf fie berabfinten 
müffe. Sie fuhr mit beiden Hänben 
nach ber fiebernden Stirn, auf ber in 
Erinnerung ihres ſchrecklichen Trau—⸗ 
mes noch jetzt kalte Schweißtropfen 
ſtanden und ließ die Hände erſt wie— 


gegen das krampfig ſich zuſammen-⸗ 
ziehende Herz gepreßt und einen 
dumpfen Schrei ausgeſtoßen. „Fahr' 
zu, was Du kannſt!“ ſtammelte ſie 
mit blutleeren Lippen. 

Auch den Burſchen mochte endlich 
die Ahnung überkommen, daß heute 
Manches nicht geheuer war, und er 
ſtrengte ſeine Pferde auf das Aeu— 
ßerſte an. Aber der Gertrud ging 
es noch immer bei Weitem zu lang— 
fam, denn dad Entfegen ihres Her- 
zen? und ba3 jäh in ihr ermacdhte Ge— 
mwilfen trieben fie baltlos bormwärt2. 

Pıögih ri fie dem Knecht bie 
Peitihe au der Hand und flug 
unbarmberzig auf die fchmeißgebabe- 
ten Ziere lod, daß bieje laut mir: 
bernd fich hoch emporbäumten und 
dann bahinraften, daß von ihren 
& ufen bie unten ftoben, und das 

eführt über die Unebenheiten bes 
Meges mit furhtbarer Heftigkeit hin 


Die Magnetic Motor Co. läßt 
auf einem Grundftüd von 113 bei, 
418 Zuß, 514 bis 554 D. 34. PI.,| 
ein einjtödiges Geichäftshaus nebft : 
Remife zum Koftenpreife von $150,- 
000 bauen. 

Die Ingalld Shepard Fotging 
Co. hat zu $410,000 an die Way: 
man Gordon Eo,, mit der fie ſich 
verſchmolzen hat, ihte Anlage an der! 
147. Straße und Page Xpe., Harz | 
ven, melche 7000 Geniertfuß slächen- 
raum unter Dach und 15,000 freilie: | 
gend enthält, übertragen. 

— —— — 


Erſpartes Reiſegeld. 


Bahngeſellſchaften beſchweren ſich über 
die „billigen“ Fahrpreiſe im Staat. 

Vor B. H. Meyer, Mitglied der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
fion, haben im Great Northern So- 


4 Moden — beftidt oder mit 


Draid bejebt in neuen 

Muftern, in ichönen Farben 

ur Auswahl, Größen für 

Damen und Mädchen — 

diefe Kleider find gut $15 

"Ma tert — fiir morgen fpes 
ziell offeriert zu 


würdet; 


*F 
* 


— 
x an 
* Filet und 2 


Fiber NRugs 


Dual. woll. u. Fiber Russ, 
27 bei 54 Zoll, eng getvoben, ideale 
Rugs für Schlafzimmer, Badezimmer 
u. j. w., in den beliebten Schattierunz 
gen von Blau, Nofe und Tan, auberjt 
dauerhaft, $2.98 Werte, ein wenig be— 


remont 
3 Kr Ten, in einer gro 
7 Gen Auswahl bon % 


+ Hübihen neuen Mus 


$2.50 


nett beitidt in blau; alle Grö- 
Ben zur Auswahl; 
Nadhtkleider, die hr als ein 
Bargain für $1.50 betrachten 
ein wirklich vorzüg— 
licher Wert zu 


es ſind 


% Prächtige Gerbithüte 


r ham nt 7 Eine große Auswahl von 
Dioden ift hier zur Ausivapl 

— die Faſſons 

ftern, bad Paar au % von den Heidfamen großen, :i 

+ berabhängenden 

z bi3 zu den kleinen nied⸗ 


rangieren 


Formen 


der ſinken, als ſei den halb ſpötti— 


rollte aus dem Hoftore. ſchen, halb befremdeten Blick des ne— 


Hände gegen den Heiland empor. und her geſchleudert wurde. tel die Vertreter der vielen durdh|} fledt durch Watier; keine Boft, oder Ter J „444444444 5 Tichen zufiiihen Tur— 


— 2 F a und — vn na, 


„Walter, um Gottes willen, Wal: 
ter!” ſchrie Gertrub auf und jpräng 
mit einem Sabe auß dem Bett, raffte|, 
ihre Kleider zufammen und eilte! 
binab auf ben Hof, mo eben ei 
Knecht beihäftigt war, den Tor: 
bogen wieder zu jchließen. 


„Herrgott, fei mir gnäbdig!“ rief 
fie mit Zauten tiefinnerlicher Anaft. 
Straf’ mich nit fo fhwer für meine 
Sind’, tie ich’3 erträumt hab’ zut 
Nacht. Ich bin von Sinnen geweſen 
burch meinen Haß. Es war Sünd' 


| bon mir getan, an Rache zu benfen 
Er ftarrte verwundert auf die mit | 


wider ih. Barmherzigkeit! O, geh' 


verſtörten Geſichtszügen auf ihn Zu⸗ gnädig ins Gericht mit ihm!“ 


eilende. 
er dann. „Ja, der iſt eben zum Tor 
hinausgefahren, dort am Waldſaum 
biegt er eben ein!“ 

Gerirud ſtieß ihn zur Seite und 
ſürzie aus dem Tore. Richtig, eben 
Basar das Gefährt um die Walz | 


—— um Gottes willen, Wal⸗ 
—8 ſchrie Gertrud und rang bie 
änbe, halt' ein, halt' ein!“ Aber 
ie Stimme.tHang gar jeltiam mal: 
unb beifer; fie hatte faum den Baitı= 
freiß bes Gehöftes überflungen, ge 
feige den haftig bavonfahrenden 
Bruber erreicht. 

„Er hört nit, er bört nit, mein 
Gott, mein Traum wird wahr!“ 
Rammelte bie Faffungslofe und 
fand dann — wie ge⸗ 
lähmt. Dann aber raffie ſie 


„Der junge Bauer?“ meinte | 


Raffelnd fuhr eben draußen ber 
Wagen vor, und die Stimme be? 
Knechts benachtichtigte ſie, daß Alles 
zur Abfahrt hergerichtet ſei.. Da 
taumelte fie von ben Knien empor 
und eilte flüchtigen Fußes aus dem 
Zimmer, dem Bruder nad, ben Sie 
|derflucht, ben fie vor einigen Stuns 
den noch duch ein Wort zu retten 
vermocht hätte Die Pferde zogen 
an, und durch den Zorbogen ging es 
rafenden Laufes in der vorhin erſt 
von dem ahnungsloſen Walier ein⸗ 
geſchlagenen Richtung. Schnell rollte 
das Gefährt durch den Tannenwald. 
Der Knecht hatte von Gertrud den 
Auftrag erhalten, in der Richtung 
nach Hagebuch die Straße entlang zu 
fahren. Sie hatte neben dem Bur—⸗ 
ſchen, der zu öfteren Malen verſtoh⸗ 
len auf die Dirne ſchielte, ſonſt aber 
ttoß der Verwunderung über ihr un⸗ 
ee. Betr 


ben ihr figenden Snechtes auf fi 
ruhen fühlte. Nur mit verfhleierten 
Augen vermodhte fie die Gegenftände, 
an melden das Gefährt vorüber: 
faufte, zu erfennen. Sie fühlte ſich 
wie traumvberloren in einer neuen, iht 
unbekannten Welt, und das Vewußl⸗ 
ſein, ſich nicht mehr wie noch am geſt⸗ 
rigen Abend auf ſich ſelbſt und das 
Urteil ihres Gewiſſens verlaſſen zu 
fönnen, fondern machtlos einer uns 
berehenbaren Schickſalslaune ſich ge⸗ 
genüber zu befinden, brachte ſie ſchier 
bon Sinnen. „ 

En leifer Schrei bebte unmillfür- 
lich über ihre Lippen bei dem Geban- 
ten daran, daß fie zu fpät käme! 
Dar fie dann nicht wirklich Walters 
Mörderin geworben und zuberficht- 
lich verdammt vor Gotted Richter: 
ſtuhl? — 

„Vorwärts, laß' die Gäul' laufen, 
was ſie können!“ ſtieß fie berbor, 
zum erſten Mal das herrſchende 
Stillſchweigen unterbrechend. 

In biefem Augenblid fiel in nidt 
zu meiter Entfernung ein Schuß. 
Der Knall Halle fhauerlich Durch 
den Wald, und ber Erbebenden war 
ed nicht ‚anders, als ob fie glei da- 
— 5* einen durchbr tingenden Schmer-|i 


„Haltet ein!“ fchrie der Knecht er- 
fhredt und mollte der Rafenden bie 
Peitfche entreißen. „Wenn Ihr's ſo 
treibt, geſchieht ein Unglück.“ 

In dieſem Augenblick kam um eine 
Wegbiegung her in womöglich noch 
raſenderem Lauf ein lediges Ge— 
ſpann, das offenbar ſcheu geworden 
war, und ein halb zertrümmertes 
Bernerwagelchen, das bald da, bald 
dort gegen die am Wege ragenden 
Baumfiämme Thlug, Hinter fi her» 
Ihleppte. Wie eine geipenftige Er- 
fheinung ftob e8 an ihnen vorüber 
und mar glei darauf hinter der 
nächſten Biegung rückwärts ver⸗ 
ſchwunden. 

» Gertrud ftarrte mit erlofchenem 
Kid darauf bin, während zugleich 
die Peitfche ihter Hand entfiel und 
fie auf den Kutſchbod zurüdfant., 

„Jefus und Maria!“ fehrie ber 
Knecht und wurde bleich im Geſicht, 

„das iſt Eures. Bruders Geſpann, 
unfere beiden Scheden finb'3!” 

„Sott, Gott, fei barmderzig!” flü- 
fterte Gertrud mit beiferer Stimme, 
dann ar fie wieder Br 

Aus. ‚Leibesträften 
** die raſend 

Won} 


Sllinois fahrenden Bahnen Be- 
idiwerde geführt über die PVerfü- 
gung der Staat3fommiffion für öf- 
fentlihe Nutanftalten, mwonad) der 
GEifenbahnfahrpreiS im Staat drei 
Gent3 die Meile jein joll, und nicht 
3.6 Gent3, wie im ziwiicdhenitaatli- 
Ken Verkehr. Ter Generalpajia- 
gieragent der Burlingtonbahn, ®. 
E, Euftis, führte aus, daß die Ver- 
fügung der Staatsfommiffion die 
gerade jenfeit3 der Staatögrenzen 
gelegenen Städte jchädige und dei 
benadbarten Nllinoifer zum Nuten 
gdreihe. Wer beifpieläweife eine 


Ein kleiner Riefe 


Die Meine 2 UWnten-Zlafde bon 
dreilader Ctärle etc Nalshlan, 
äwei vollen Quartz 


Eprigt einen x 
bfen ober zivel bo 


lephonbeſtellungen; 
von 500 ausreicht, Eure Auss 


feine Rofts oder Telephonbeitelluns 
gen, fpeziell die Yard zu 


Damen, 
gemadt 


sen, aus 


Er 
Echuhe, 
Ben 214 


\ N ai in allen Mo» 


Bahrfarte nad; St. Louis Löfe, müffe 
die Rate des zwifchenftaatlichen Ver- 
tchrs, 3.6 Cents bie Meile, bezahlen, 
wer aber nur bis Dit St. Louis, 


folange der Borrat 


$1.87 


100 Rollen extra fhwere Qualität Hemp 
Stair Garpet, 2214 Zoll breit, pafiend für 
Vorhallen, Treppen und Läufer; in fhönen X pas Crüd au 
Farben, wert 45c, durd) Waijler beichädigt — 


— 


27c }; 
F! Damen = Schuhe & ve 


\ dod; gefhnittene Herbit - Schuhe 
‘ für in populären Mos 


der feinften 


Sualität Kidikin, KHalbleder und 

A Batent Goltifin, in Schwarz, Tan, 
Zn Braun und in zweifarbigen 
N N Kombinationen, mit hoben, 
N niedrigen und militärijchen 
reguläre 


bis 7%, 


fünfzig Prozent für die Schlafiwa- 

genbenugung, was ein paar Xol- 

lar3 Unterfhies made und viele 

Neifende veranlafje, von Oſt St. 

Sl. Zen und dann die Fahrt nad) | Louis die Straßenbahn sn Benliten. 13 
auf der Strabenbahn | Wer nad Tabenport 


Gardinen 
+ ter Sp 
X Finca. viele einans 
Kr per aleich, 2: ND8- 
X ang, requl. $2.2 


44444 + X 
2. zT Gäte 


% Dard zu 


$5 bis % 
Subſtandards. 
jedoh + 


52.37 3 18e 


band — einige jind vorn 


I 5 bedeutend in die Höhe 


9 
eo 5 


+ 
GHalli8 * 
36zo0llige Bootioiv X 
e und orien 


anufter; die 
93 
* 


z 3m 
& ————h 
3 Gingham 


+ 
4 
24ll. a Ging- % 
4m dam, bühfh Vlaids 
und GChedd für) 
Kleider u. Waifi3, 4 


+ 
+ 
+ 


> 
+ 
. Dard zu T 


offeriert zu 


Soma. 


igengar- 4 gefrtämpt — die Garuienung umfagt ſchöne Step⸗ 
perei, fanch Nadeln und Bandſchleifen, 
ſehr ſchöne Hüte, für nur 


Bettdecken 


Beacon Bett⸗Blankets, 
acquard Muſtern, mit Mohair eingefaßt, in 
oppelbett⸗Größe, allgemein 

Srei Challis. >. $11.00, Freitag Paar zu 


Baummwollene Bett-Blanfet8 — in 
Grau und Tan — Ichmwer unb jehr 
warm — mit gut geflieftem Rap, 
Thread whippyeb Ränder — wert 


37.50 — ipesiell P 
ezie aar 85. 48 


Bett⸗Comforters, die ſchwere Sorte u 
q. yag die Ibegogen mit Silkoline. 


$4.73 


in ben Ihönen 


gefüllt mit 


fanitärer Watte, in Größen für 48 
pelte Betten, jpeziell 


fpare $2.32, die Folge fei, daß nie- 
mand mehr eine Bahnfarte nad) Da- 
venbort kaufe. 
Quincy, Ill. auf Koſten von Han⸗ 
nibal, Mo., und von Burlington, 


Aehnlich profitiere 





gr 


o% wird umd die Aus: 
wahl zu Elein. 


Schneidet diefe Annonce aus 
und benußt ſie als Katalog, er- 
jheint blos einmal. 


Den jeden Abend bis 9 Uhr, 


Schallplatten, 


Sonntags bis mittags, 


die in jedem 


Haufe fein follten: 


Dingerchen. Geſang. 

du, Mutter, mas id 

1 1b’, Gefang. 
Früt durch das 


r Frühling 


au 

t Profit dev Gemütlichkeit. 
_ Gefunaen bom Apollo Zerzett. 
Sar iſche Blüten. Gefungen 


Gelum: 


uer 
Sefang mit 
Gefang mit 


mit Laden. 


mit Pfeifen. 


13 acht’3 im» 
je ſchlimmer. 
die Mutter, 
zen find, Ges 
Gchimaen bon 
Rofen: 


hat einen 
inger Louis 


von 


ct"). Ge 
ernfee, Wien. 
Sefungen ben 9. 


Gelungen bon 
Wien. 
Göthe geſchrieben. 


bat lein 
von Niernſee. 


ungen F. 

ie alte Uhr. Geſungen von F. 

Niernſee. Wien. 

Großmutterl, kränk di net. Ge—⸗ 

ſungen von F. Niernſee. Wien. 
abiata. U for: & Iui. Ge— 

fimaen von Mmelitta Galli-Eurci. 


Boitbeitellungen von Maidhinen und Sch 


i 
Baar oder gegen Wbzablıma. 


Ervref zugeſandt 
Maſchinen 
Neue 


Zihallplatteır, und 


ma 


_Victrolas und Grafonolas | 


Dolsarten bon 835 an bis 8375, ftets 


< wird auf Wunich monatlih Toitenlos zugefandt, i 1 $ « 7 tg 3 do Nik. 
En nn A ⸗ ö n dann zwiſchen der Northern Truſt 17. d. Mts. von dort aus die Rück 


81.00 In Lauterbach hab' ich mein 
Strumpf verlor'n. Geſungen von 

I. JVoſt und C, Wunderle, mit 
Jodler⸗ und Zitherbegleitung. 

Berner Kuhreigen. Geſungen von 
J. Joſt und C. Wunderle, mit 
Jodler⸗ und Zitherbegleitung. 

Entlib ber Kuhreigen. Gefun—⸗ 
gen von J. Joſt und C. Wum—⸗ 
derle, mit Jodler⸗ und Zither⸗ 
begleitung. 

A Blümerl und a Her«4. Geſun— 
gen von J. Joſt und C. Wun—⸗ 
derle, mit Jodler- und Zither—⸗ 
begleitung. 

Schweiger Madeln. Duett, geſun— 
gen von Ella und Bella Gro— 
beder. 

Alpenleben. 
Grobecker. 

Die Frend im Gebirg'. Geſun— 
gen von der Pirchertruppe Alt 
Ausſee. 

Der Steierbua. Geſungen bon der 
Tirdertruppe Me Musfee, mit 
Nodlerbegleitung, 

Badener Ländler. Blechtapelle. 

Hefſſiſche Mazurla. Blechkapelle. 

Nachtſchwärmerwalzer. 1. Teil. 
Geſpielt von der Kapelle des K. 
& K. Infanterie-Regt. Nr. 67. 
Wien. 

Nachtſchwärmerwalzer. 2. Teil. 
Geſpielt von der Kapelle des K. 
C K. Infanterie-Regt. Nr. 67. 
Wien. 

Schlittſchubläufer-Walzer. Geſpielt 
vom Metropolitan Symphonie— 
Orcheſter. 

Mein, Weib und Gefang. 
fvielt dom Metropolitan 
vhonie⸗Orcheſter. 

O Tannenbaum. Duett, geſungen 
von Helene Gerhardt und Max 
Bloch. 

Stille Nacht, Heilige Nacht 
lin, Flöte und Viano. 
Humoresfe, Biolinfolo, 

Deine die Aüren des 
Geiungen 
Williams. 

Whispering Hope. Geſungen von 
Roſa Ponzelli u. Barbara Mau— 
relle. 

J'm forever blowing Bubbles. 
Violinſolo. 

Romanze. Violinſolo von Jaſcha 

Heifetz. 


allplatten werden pünktlich ausgeführt.“ 


Geſfungen von Papa 


Ge⸗ 
Sym⸗ 
Vio⸗ 


Tempels. 
in Engliſch von Evan 


$1.75 


in großer Auswahl auf Lager, Gegen | 


”erlanat unferen freien Siatalog bon 





Fideles Gefängnis. 


„Jack“ Johnſon ſollen alle möglichen 
Freiheiten geſtattet werden. 


Wenn die Gerüchte, welche Bun— 
desanwalt Clyne zu Ohren gekom— 
men ſind, auf Wahrheit beruhen, 
dann dürfte der ehemalige ſchwarze 
Klopffechter „Jack“ Johnſon, der ſich 
kürzlich, aus Mexiko kommend, der 
Bundesbehörde auslieferte, ſeine Haft 
nicht allzu ſchwer emwfinden. John— 
ſon wurde bekanntlich vor etwa acht 
Jahren der Verletzung der Mannakte 
überführt und von Bundesrichter 
Carpenter zu einem Jahre Gefäng— 
nis verurteilt. Er flüchtete, ver— 
brachte mehrere Jahre in Europa 
und Südamerika, kam aber vor we— 
nigen Monaten, von Heimweh ge— 
packt, nach den Ver. Staaten zurück 
und ſoll nun demnächſt nochmals 
verurteilt werden. 

Zuerſt in Joliet untergebracht, 
überführte man ihn kürzlich nach dem 
Gefängnis in Geneva, und dort ſollen 
ihm, wie Bundesanwalt Clyne mit— 
geteilt wurde, alle möglichen Frei— 
heiten geſtattet werden. Er fährt. 
wie verlautet, täglich mit einem 
Automobil aus, braucht die frugale 
Gefängniskoſt nicht zu genießen und 
ſoll auf alle mögliche Weiſe anderen 
Gefangenen gegenüber bevorzugt wer— 
den. Um feſtzuſtellen, ob dies ſich 
tatſächlich ſo verhält, hat Bundes— 
anwalt Clyne heute J. Pool, den 
Sheriff bes betreffenden County, ſo— 
wie mehrere Gefängniswärter vor— 
laden laffen. Sie follen einem ein- 
gehenden Verhör unterzogen und, in: 
Yale die erwähnten Angaben fich be- 
wahrbeiten, gerichtlich zur Recent: 
Ichaft gezogen werben. 


—1+ 9 — 
Frau Melvins Zeugen widerlegt. 


Wichtige Ausiagen in dem Prozeh um 
den Kingſchen Millionennachlaß. 
In dem Prozeß um das zweite 

Teſtament des vierfachen Millionärs 

Jas. E. King ſagte geſtern William 


S. Miller, Anwalt der Northern die Polizei feſinehmen, 


Truſt Co. ſeit zwanzig Jahren, aus, 
daß nach dem Tode Kings am 1. No— 
vember 1905 die Witwe den mit dem 
Verſtorbenen zurzeit ihrer Heirat ein— 


‚geenngenen Vermögensvertrag, imo- 
nad} fie nur $200,000 vom Nachlaß, 


das vom Erblaffer geplante Greifen- 
heim alles andere erhalten folle, nicht 
anerfenne, da fie bei dem Eingehen 
auf den Vertrag die Höhe des Nach: 
lafjes nicht gefannt und auch feinen 


oi E Iunparteiiichen Ratgeber, nur ihren 
‚MNafchinen werden im der Stadt no am felben Tage, außerhalb der Stadt per 


Tpäteren Gatten, gehabt habe. E3 fei 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 9. September 1920. 


einem falfchen Eindrutf ftehen, wenn 
fie annehmen, daß fie fhon jet in 
die Tafche greifen müffen; e8 fann 
nob Jahre dauern, bis die geridt- 
Iihen Angelegenheiten wie das Ent- 
eignungsperfahren etc. erledigt find, 
und erit dann fönnen die Kontrafte 
für Erweiterungs- und Pflaiterar- 
beiten vergeben werden. Der Stadt- 
ratsausijhug müßte aber fchnell 
handeln, damit die Erweiterungs- 
grenzen an Ogden Avenue im Ge- 
richt Dinterlegt werden Fönnen, und 
Anwohner womöglich nicht jegt über 
die Grenzen hinausbauen. Dadurd) 
würden den Anwohnern felbjt ſowohl 
ivie der Stadt bei fpäteren Schaden- 
erfaganfprücdhen größere Unfojten er- 
Itehen. Im die Angelegenheit zu be- 
Idhleunigen, wird Ad. Kohn To— 
man, der Vorfitende des Stadtrats- 
ausschuffes für Straßen und Gaſſen, 
möglichit bald eine Sonderfitung 
des Stadtrats Zwecks Ratifizierung 
der Ordinanz einberufen. 


— —ï — — 


Das trockene Gelehrtenheim. 


Junge Frauen in der Illinoiſer Univer— 
ſitätsſtadt und ihre frivolen Anbeter. 


Sylvia C. Palmer hat hier wegen 
angeblicher Mißhandlungen auf 
Scheidung von Cyrus E. Palmer, 
Profeſſor in der techniſchen Ab— 
teilung der Univerſität Illinois, ge— 
klagt, und in Champaign hat derVe— 
klagte eine Gegenklage angeſtrengt. 
Darin wird die Frau bezichtigt, zu— 
fammen mit der Gattin des Profej- 
ſocs 2. W. Wilfon von der gleichen 
afıltät, jegt aber an der Lincin- 
natier Univerfität tätig, eine Anzahl 
pitante Gefellichaften gegeben und 
mit dem Fleifcher Karl X. Carlior 
in Champaign ein unftatthaftes Ver- 
hältnis unterhalten zu haben, mit 
ihm, Frau Wilfon und dem Apo— 
thefer Fred Frilon auch insgeheim 
eine Reile nad Chicago gemadt zu 
haben. Schliehlich te Prof. Palmer 
da Quartett in feinem Heim durd) 
Die Ehe: 
leute Palmer maren Yugenbgefpiele 
in Augufta, Ill., hatten vor neun 
Sahren geheiratet und alüdlich zu= 
fammengelebt, bis der FFleifcher in 
Champaign auftauchte. 

— 


Dampfer ‚„„Stavangerfiord‘’, 


Der zur Norweatich-Amerifani- 
Ihen Yinie gehörige Dampfer „Sta- 
bangerfjord“ iit am 7. September 
mit 1300 Bajlagieren an Bord in 
New Norf eingetroffen und wird am 


Co., Treuhänder der Stiftung und |reife nad) Bergen antreten. Der 


bez Naclaffes, und der Witwe ein | Dampfer 


„Bergensfjord“, der am 


gerichtlich gutgeheigeges „Abkommen | 27. Auguit von New Nork abfuhr, 
auftande gefommen, wonach die Wit: | iit am 5. September in Bergen an- 


3000 nahtloje, S1 bei 90, gebleichte Bettüicher 


Enthält feine Stärfe, mit nettem zölligem Saum; tert $3 das Etüd; 
feine Telephon= oder Rojtbeitellungen entgegengenommen, das Stüd 
Kiffenbezüge, 42X36göllige Gröhe ehe fie geläumt 
macht (nur 1 Dubend an jeden Näufer), das Stüd zu 
1200 69e Hohfgefäumte Kiffenbezüge, 45x36 Größe, gut | 
gemacht aus feiner Sorte Muslin (nur ein Dutzend A5e 


an jeden Käufer), das Stüd zu \ \ 38 lange 
Leinen appretierte Bettücdher, S1XI0 Größe, aus Standard — — Stück 
——* En er 2 90, 
Sorte Vettuchzeug gemacht, völlig gebleicht; fo 62 19 |3 viten Saden, enthält feine Ctärte, 
. 
Nenierung Wcherihuß — Gewöhnlich für 35e verlauft. 


lange 800 vorhalten (6 an jeden Käufer), Stüd jeden Stunden, dad Stüd für........ 
Williams’ oder Golgate’s Shaving 
Stids, Cream oder Puder. 
Bundesmarine = Meberjchußlager, zu weniger, 
als die heutigen MWholefalepreife betragen; irgend 
welche derfelben; feine abgeliefert; das 
Stüd 17e 


Ehallenge-Berkauf 


Knaben-Anzüge, ein und zivei 
Paar Hofen, hübjche dunfle Mi- 
ihungen, ftarf gemacht und be- 
jet; Größen bis 17 Jahre, 


511.5 


Sweaters für Kna— 
ben, ſchwere Sorte, 
meiſtens graue, 
Größen 28 bis 34, 


53.48 


Knichoien für 
Knaben, beauem 
zugeichnitt., Gröf. 
6 bis 16 
Yatıe, 94.09 

Knaben Clipovers, 
blaue und Ahafi- 
Farben; Größen 


unvolljtändigem Lager, rangierend von 54x90 bi3 90 
Werte von $2.75 big $4.00 das Stüd; jo lange 


Yuting oder Tennis: ylanell 


27 Zoll breit, hübjch geftreift und far- 
tiert, 39e Wert (nur 20 Nds. 27€ 


an einen Kunden), die Nard.. 
Challenge! Damen u. Nädden- 
Seide- und Wolle- 
Kleider 
Werte bis 890, zu 815.9 


Zwanzig borzügliche Modelle, graziös 


Zämtl. 2 9 


bäufer, Ga 





drapiert in echtem reinjeidenem Tricolette, 
Eharmeuje, Satin, Taffetas, Wolle- 
Peaded und mit 


Lines, 


Tricotine, Serges uſw. 
beſetzt, 
Overſtirts beſonders empfehlenswert; 
Aermel ſind kurz, dreiviertel oder volle 
Länge; all die neuen Farben und Moden 
der Salon; Größen 16 bis 44. Wirk 
ih ein Bargain! Darıım nennen wir e3 
bezeichnender Meife „Bargain Yafement.“ 


$15.95 


Kleider: 


Stickerei Long Tunics, 





36-3011. Bercales 
Fabrik: Längen von 
Kleider- und Hemden: 


zeug-Bercale, heller und 
dunfler Untergrund (nur 


Türf. Handtücher |5,000 Yards 


Schlichtes weißes 
Two⸗Thread Terrih, 
20x42 Größe, 986c Wert, 
morgen das Stück zu 


Reinle 
Hand 
16 


reinwollene 
ſtoffe 
Werte bis zu 34.50 die Yard, die Yard für 52.69 
Eingeihloffen in diefer großen Offerte ſind reinwoll. 
Serges, reinw. Poplins u. reintv. Novelty Kleiderftoffe, 


rein. Boiret Imill? Cchattenftreifen undstarrierungen.$39c Wert; 


Regierungs⸗ 
ſchwer, Terra Cotta, %4 Boll did, 


Hattleihip Linoleum, Du.-Yard 32.89 


Boll breit, nur 12 
Yards an jeden Käufer; 


| 
5 $600,000 erhalten habe, fowie bie 


644 North Avenue, 


Telephon Lincoln 359. 


Chicago, Ill. 


|Zinfen von weiteren $400,000; leß- 
Iterer Yonds jelbft jollte bei ihrem 
Ableben dem Greifenheim zufallen. 
Diefes fei nach. fünf Jahren mit 
$590,000 Aufwand am 53. Eitr. 


gelangt. 


—— — 


Berbündete Vereine. 


Der Vollzugäausihuh der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche 


20 Nb3. an jeden 


Solde Werte, die gerade bei Beginn der Herbitfaifon 


Yard zu 


25C 


Challenge Bargains in 
Spitengardinen, Paar, 


Käufer), Nard zu 


69c 


82. 


fommen, follten diefe8 Dept. mit befriedig- 82 
⏑ . 


Feine Qualität Rugs 


zu jpeziellen Preijen. 


89 


Rene Herbf- WM 


site 


Eine große Auswahl bon mit, 
Seide-ZSammet und gejchneiderz' 
ten Hüten für Damen und 
Miſſes, in ſchwarz wie auch im) 
*arben - Kombinationen; Offs 
Face, Soft Roll VBrimsp nett 
garniert; Werte aufwärts: bis 
$5; Freitag fpez. zu $3.95 umd 


Neponfit und Portland nahtlofe Vettücher, Be ne 
108: 
52.49 
a ehe fie — wurden, nette 
$3 Merte, ; 
0. WEN % 


Acherihuß — Von der Marine gelanft; extra 


)d3, breit, don derbon der ®. Ct, Marine g&% 


Tauft. Unsger. wafferdihte Qualität. Ein wunderb.Einfauf _ 
in Bezua auf Schönheit nd Braucdbarfeit. 


Hotel, Koft- 


ndvläden, Reftanrants, Officegebäude, Blllard» 


zimmer, Etudios follten fpeziell interefftert fein. 


Challenge-Berkauf 
Hoien für 
Männer und 
junge Männer 


Hübſche Miſchungen, zuverläf— 
ſige, dauerhafte Stoffe; einfache 
oder Cuff Bottoms. Größen 


28 bis 42, — 83 85 
0 


ö 
Kniders fir Knaben, aus Suit- 
ings gemadt; dunkle Farben; 
Itarf gemacht. Grö- 82 39 
hen 8—16 Jahre, .L 
Tu Cont3 für Männer, jchwere Sorte 


und wallerdicht, 38 bis 48 58 00 
. 


Größen 
Kijienbezüge . 
45x36 Boll, völlig 
gebleicht, aus Bettuch— 


zeug ⸗Enden gemacht 
(nur ein Dutz. an jeden 


Käufer); ſpeziell, 470 


in. Weft 
tuchzeug 


ſpeziell, die 


240 
Challenge⸗Verkanf 


Freitag, Stück zu 


Boulevard gebaut worden, und für 
ſeine Inſtandhaltung bezahle der 
b Treuhänder jährlich rund 8100,000. 
befehl gegen ihn erwirkte, in der Frau King habe jahraus, jahrein der 
Hoffnung, daß er darauf auf ſeinen Änſtalt großes Interefſe dargebracht, 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werden nie habe ſie, auch nicht ihre Schwe⸗ ſche Betätigung entgegenzunehmen. 
würde. Als die Poliziſten ihn feſt- ſter, Frau Mary Melbin, die jetzt um Es handelt fih um Empfehlungen 
nehmen wollten, fanden ſie ihn nit den Nachlaß kämpft, auch nur ein für die bevorſtehende Wahl. Cämt- 
durchſchnittener Kehle auf dem Fuß⸗ Wort bon einem zweiten, ſpäteren liche Mitglieder der Erefutive foll« 
boden ſeines Zimmers. Im County- Teſtament geſprochen, laut defſen die ten ſich zu der Sitzung einfanden. 
hoſpital, wohin er gebracht wurde, Witwe Alleinerbin würde, fondern 
erklärten die Aerzte, daß er nicht Frau King habe zuſtimmend die An- 
mit dem Leben davonkommen werde. ſtaltsgründung verfolgt und dieſer | 
große gütige Teilnahme ermiejen.| Eine Verſammlung von Deutſch— 
Zeugen der Gegenpartei hatten, jo'ruijen iit auf Freitag, den 10, d. 
auch Frau Tewen, Veliterin eines |Mis., abends 8 Uhr nad) der Kirche 
Damentleidergejchäfts auf der Eüd- ar. der Argyle Str. und Zaramie 
ıteite, ausgejagt, daß Frau King im|Mve. (Rajtor Sohannes Ylodh), ein- 
Sabre 1905 von dem zweiten Zeitas | berufen worden. E3 handelt fich da- 
ment gewußt habe, ber- Erblaffer | rım, feitzuitellen, wie am Peiten 


Selbitregierung wird morgen abend 
IS Uhr im Hotel Randolph, Nan- 
solph und Wells Straße, zu einer 
Zikung zufammentreten, um den 
Bericht des Nusschuffes für politi- 


Meiltend geblüm- 
ie Netmuiter, 
Standard Größe, 
bon autem Garn 
gewoben, waſchbar 
—hochfein, gewöhn, 
lich Hälfte mehr 
wert, Pr. 2.85. 


28 Stücke von 
farbigem Xverora- 
pery, in gemuiter- 
ter Madras, Qua— 
lität, 30 Zoll breit, 
in rofa, blauen u. 
braunen Cchatties 
rungen, Ctandard 


1.00 Wert, 69€ 


die Yard.. 


Farbiger Garbi- 

nen Scrim, meis- 

ftend berändert u. 

auf weibem Grund 

bedrudt, für den 

Vettzimmeraebraub entworfen, 36 Boll breit, in einem 

ausgezeichneten Sortiment bon guten Farben, — 50 
Preis im Herausforderungs-Vertauf, die Yard.... 


Envelope Chemiſes 
zu 533.95 / 


Prächtiges Sortiment 
von Moden, ſpeziell ein— 
gekauft und arrangiert 
für - den SHerausforde- 
rungsverkauf. Hübſch be— 
ſetzt mit feinen Spitzen 
und Handſtickerei; Werte 


seta DO. OD 


berfauft 
zu 

Sweaters, in reinwol- 
lenen Modellen, Slipson iR 
Fallons, in fancy und | 
einfachen Geivebe; 


wu. 95,95 = 


Merte, 
Regierungs-Veberihun. 


J— 
Armee-Hemden und Beinkleider 


$1.00 das Stück wert. Größen — Unterhemden von 36 bis 42; Un— 
terhoſen von 32 bis 36. Balbriggan leichte Sorte baumw. ge— 
rippte Unterhemden und Hoſen unde Jean Unterhoſen. Aermellos 


und mit lurzen Aermeln, runder Kragen 49e b 


“| 600 Baar 50x72. baum- 
Roiitofie 4. Ip |wotene Bettuh Blantets, 


r ; Einfadhe und doppelte — $3.39 \ 
54 Zoll Breit — 18 Unsen. en 81.98 
Beadhtet! Männer und Tamen: 

$1.98 


ſchneider ſollten ſich beſonders da- 900 Paare 64x76 lohfarbige und weiße einſache Blan⸗ 
400 Baare Esmond Gomfortable Blankets, 72584 Grö⸗ 5 59 
be, $7.50 Werte; da3 Etüd zu... „...0.0c0cn0unusenneneeen ° 


Nugs, als „Mill Seconds“ bezeichnet. Fehler 
jo unbedeutend, daß die Dauerhaftigfeit nicht be- 
einträchtigt wird. Gute Auswahl der neueiten Ent— 
würfe und Farben. Xeder Nug in der Partie iit 
nahtlos. | 873.50 Wilton Bel- 

592.75 Axrminfter | vet Rugs, 9 bei 12 $., 


52.957650 861.75 


bei 12 
Arminiter | $41.50 Axrminiter 


877.50 63.7 | Rugs, : 533.50 


Nuas, 9 
bei 12 &., | bei 9 5. 

$12.00 Armin: 

itter Nugs, 36 bei 

‘0 Boll, zu 


Große Zunahme der Geburten. Hell Avenue, er wohnte, einen Haft— 


Man rechnet dieſes Jahr auf einen Ge— 


ſemtzuwachs von 60,000 Kindern. 
Wie Dr. M. O. Heckard, Vorſte— 
her des Bureaus für Rebensitatiitif | 
im ÖefumdheitSamt, berichtet, itt die 
Zahl der Geburten in diefem Jahre 
ungewöhnlid groß, md auf je 24) 
stnaben fommen 22 Mädchen. 
Tanert die Tätigfeit des Stores 
in bisheriger Weije an, fo wird fi 
die Gejamtzahl der Geburten in 
Chicago in diefem Nabre auf 60,- 
000 jtellen, 14,000 mehr al3 im! i a Zn 
* llen, mehr al mDdreizehniahriges Mödchen brachte 
Vorjahre. Im Auguſt wurden! B 
6010, im Juli 5899 Kinder gebo— «* 
ren, in den gleichen Monaten des Ein 18jähriges Mädchen, welches 
Vorjahres 3633 und, 3750 in be * ee J S——— es Frau Dewey ſelbſt gezeigt für die notleidenden Glaubensbrü— 
nen des Jahres 1918 5232 umdj Fat: am Dienstag MB WELEONOTE | haben, der in Rußland geforgt werden fann. 
1647. Im Iesten Jahre wurden | Phillipps, Filmſchauſpielerin, ein— — — — 
46,758 und im Jahre 1918 50,533 | 9a ragen zn TEE SR Geben Wideritand auf. * An Gas erjtidte in ihrer Moh- 
Bus on nommalhe Rn Yn Annun a C c — a 
Geburten angemeldet. Tie Anmel- | “NnUncA 2 po — er — - nung Nr. 2111 ©. Wafhtenam Ave 
dung von Geburten iſt auch bedeu- eines in Gary wohnhaften Stabl-|Trbinanz zur Verlängerung ber Oaden | pie 5Ojährige Frau H ‚Krummhaust. 
tend beiier geworden, arbeiters, identifiziert. Cie war am Avenue abermals gutgeheißen. Die Polizei ift der Anſicht, daß ein 
r Dienstag, nahdem fie ihres Vateı3 | a:, nur: : i 
—— — en 910. Dez => | Die Perlängerung der Sgden| Unfall vorliegt. 
Durchſchnitt ſich die Kehle. parnie, deingeltegt hatte. Avenue wird vom Siadtratausſchuß * In einem Wäldchen, ungefähr 
von Hauſe ausgerifien, um zur i:., arm r a — in ! 
— en En $: ch Qi | FL Straßen und Gaſſen dem Stadt-|zmei Meilen jüdlih von der Ort- 
Sollte auf feinen Geiiteszuftend unter: | Bühne zu gehen. Che fie nad) Los | zur Annab fohl 5 haft ; s b 
* Ju4 * ., | tat zur Annahme empfohlen werden. \jhaft Summit, wurde geitern ein! 
fucht werden | Angeles abfuhr, wollte jie noch ein- |a,, °. 38 >; | n en : ww 
|maf ihren Geburtsort MeltoieRart IV ‚der getrigen Zigung, zu ungefähr 5Ojähriaer Mann, defjen | 
Seit einigen Wochen war der 49: |befuchen. Alles nen — J Gelde ‚ der ji) nody einmal eine Schaar von | Perfönlichkeitt noch nicht ermittelt | 
jährige, blinde Majhinitt William |... Mutars “br; * Proteſtlern eingefunden hatte, wurde werden konnie, an einem Baum hän— 
Keating ſchwermütig und in den Te; | Dres Saters übrig geblieben war, 
” S19 > Iwaren 35 Cents, 


diejen Far gemadit, dab fie unterigend tot aufgefunden. 
ten Tagen benahm er fich berart, | 
daß geitern Frau Clara Miles, in| —— 
deren Mietshaus, Nr. 333 ©. Camp- | Das Perienhalsband fah ernidt. 


— — 0 — — — 


Die Deutſchruſſen. 
— — —⸗— âû — — 


Die „Filmſchauſpielerin“⸗“. — 


in 


Regierungs — Ueberſchuß. 


2,000 nlith Bags, 69 c 


dr 
das Stüd zu 
In der Armee ald Barrad Bans befannt. 
GStöße 24 Zoll breit, 36 Zoll lang. Yon 
ſchwerem Baumwollſtoffen gemacht; ſoſteten 
derRegierung bedeutend mehr als unſ. Preis 
beträgt; 12 an jeden Kunden. 


31.50 nmen-Leibhen und Holen 


Reinweiße Baumwolle, fließgefüttert, holländiſcher Hals, 
Ellbogen-Aermel, hoher Hals, langer und niedriger Hals, 
ärmelloje Leibchenfafion, Snöchellänge Hofjen, Gr. 980 


ee 
50€ und 65e baummw. | Si und $1.25 Som. G5e und Si_feibene 
u. baumwoli. Ties für 


Strümpfe für Kinder, mer Union Suits für 
fein und breit gerivpt, Tamen, — reinweihe Männer, offenes End, 
für Anaben und Mäd- Baumwolle, ausges | Foursin:dand end: 
hen, nabtlos, elaftiih fchnittener Hals, är- bare geitridte Ties,— 
und ftarf, erite Qualis | mellos, Anielänge, — | ein mirllider Heraus. 
tät, alle Größen, drei auch Bodice Hals-Faſ- forderungs— >25 
für 81.00, SE fon mirzwulterftwans, Artitel........ c 
P brella⸗ un enge F — 
* das Dont * * fine Faſſons a «se u. 85e Vierino- 
25€ baunw. Strüm- : f oder Teit WolleSoden 
für Männer, nabtlos, 
graue Terfen u Zehen, 


pie if. Männer, nahtl, für diefen Ber- 50e 
leihte Zorte, ein mes 


54.50 ichwarzer Satin 
Ertra Qualität, 36 Zoll breit; 
GShallenge-Berfaufspreis, morgen, 
die Nard 


Ver. St. Marineoifizier-Uniform 


in marınchlauen 


für intereifieren; aud Poliziſten, fets, eingefabte Enden, Tleine Ge imebefehler, $3 Wt., Et. 
Fenermwehrleute und Schaffner. 

Regierungs-Ueberſchufßz. Von der 
VBer. St. Marine gelauft. Die fein— 
ſten Wollſtoffe heute im Handel, re⸗ 
auläre 810 bis 512 Werte, inBroad— 
cloth⸗ Appretur, mit, dem dauerha⸗⸗I8568 8 
teften Gewebe, für Uniformen, Yne |°°-90 ent. Fact 
züge, Ueberzieber, Damen Zuits, 


J 
Stirts. Coats. Cloals“u. für Auto— 56.98 | 


Roben und Tichdeden. Ein dunfs * ut $3.95 
s — 250 P 
les marineblau. Unſer Preis— 250 Paar Naibue | 


IR * W Kaidı 200 reinwoll. 
54.95 die Nard—iit weniger als die — nn Br Blanfets, 
mälite des Wertes. — Wert, —Gröoße. 
Wir lkönnen den Wert und die da3 Kaar das Raar zu 
Qualität dieſes Zuches nicht zu hoch E $1 79 
. 


anprgifen u, wir milfen, daß Xbr $7.69 $12.89 , 
38.00 35 


34 und $5 Negligee- | c3 nach der Beſichtigung laufen | 
hemden für Männer, | werdet. br folltet dies nicht ver- 500 Xaar grane) %18.08 reinmwollene | nard Bett» 
Blanfets, 60 bei 76| Tartan Wlaid Plan- re 
e ; et3, Größe 72 bei 84, 


250 Paar Worle-Nay 
Plaid Blankets, Sec— 
onds, 70 bei 80 Gr, 


1100 Baar Wolle 
appretierte Plaid— 
BRlankets, 64 bei 76 
Größe, $5.00 Wert — 
Faar zu 


150 graue, unb 
Iohiarbige Blantetd, — 
Größe 64 bei .76,Wolle 
Appretur 88Wert, zu 


54.98 


.. 82.69 Blantets. für 
ol. Plaid| Yabybetten, eingebun« ; 
66 bei 80) pene Enden, Größe, 36 
$18.00 Wert,| pei 50, Stüd - 


Warm leiden an 
Hämorrhoiden ? 


Ganz; aleih, ob Ahr vieles Anderes veriucht 
habt, immer nom it Hoffnung in Pyra— 
mid Pile Suppoſitories. 


| Di 
i 


ch hich goldene Uhr und Diamant: | 
ringe mitgehen. | 
ı Ms Frau Dora White von) 
einem furzen Musgange nad) ih-, 
Irer Wohnung, Nr, 640 Aullerton 
Parkway, zurüdtehrte, jah jie einen 
4 Neger durch die Vordertür entwi— 
und | Then. Eine jofort vorgenommene Un- 
terfuhung ergab, daß der farbige 
| Spiäbube eine goldene Uhr und zimei 
| Diamantringe im Werte von zufam: | 
men $200 mitgenommen, aber ein| 
mertvolies Perlenhalsband überfehen 
und ein Paar aoldene Manfchetten- 
Inöpfe auf feiner eiligen Flucht ver: 
Isten hatte. 


—+ 9% —— 


Stablen Silberfaden. 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


CASTORIA 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es —— * nn noeh — noch 
> e dere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
Miet2gebäudes 3032 N. Halfteb Str. | oe beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
befindliche Wohnung bon €. | De es —— 2 ng einig 22— u. 
= a ei Si | indem es Magen un arm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
. "ae en Es len Suberjoden | der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
u u ” — ‚| Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 

Räuber benußten die Abweſenheit 


ber Frau Elli3 Matais, 11219 Lang= Trägt den Namenzug von 
ley Ave., dazu, jich mit einem Nad)- 
Ichlüffel Eingang in ihre Wohnung 
zu verfchaffen, um diefe nach Geld Ri 
und MWertiachen zu burdhftöbern. An; A K ft N f 
einem Koffer entdedten fie Silber- It) nie 0 on 0 
zeug und Pelze im Werte von annä- Yard breit und febr beliebt für Mäp- g 
bernd $2200, bie fie in Sicherheit ' " enfiider, ABie Een Bel ‚Bonare de 


ehtihwarz, erfte Cua. DRS, Bi. ea 
lität, 3 f. 506; 17e $2.50 Winter Union 
Paar........ Snits für Tamen, — 

$2 baumw. Union reinmeis, berichiedene 


Suits für NHinder, — Kaffone, — $1 69 
. 


ſchwer fließgefüttert, alle Größen 


reinweiß, 
Drov Sitz. J 82 baumwoll. Unter⸗ 
7de Werind Strüm⸗hemden u. HSoſen für 
Männer, ſchwer ger. 


fe für Babies, ſeid. 
* fließgefüttert, ecrufar⸗ 


weiche franz. Manfchet⸗J ſaumen. Sebt unfere Schaufenſter 
Große, 84.50 Wert, — | lets, 66 bei 80 Größe, 


t 
N $ ' da3 Stüd 
F i das Paar Faar } 
serien u. Zchen rein: d P 


weiß, nabtl,, 59e 5% alle $1.59 3.69 515.98 55.39 


 Retail-Lager Schuh-Berkauf — Wundervolle Werte in Schuhen für 
Männer, Frauen, Knaben und Mädrhen 


Ein großer Einfauf zu einer großen Gelderjparnis für Eud). Ä 
$6.00 bis $8.00 Männerihuße, aus, $6 bi$ $8 Tamen- Weiße niedri- 
Dici Kid, mattem Calf und Ruffia Leder, | imuge, lohfarbig J ge Schuhe, $2 
Sabrifate_ wie (Harz, mit Piilie | 5i8 $4 regulär, 
Endicoft Nobn- tar od. hoben Ads | ET 
fon, MeEimain fägen, aus tid,)| ER 
& Co. und Rice Gunmetal od, Rufz | fen gemadt,mii 
7 EHuthins find fia Galf Leder —; & u mmifoblen, 
E in der Tarlic; wundervolle Yarz' fie Männer, 
. Damen, Kna- 


gains 
ben und Mud- 


u 

hen, zu 
weiie Ganvasıdie Corte, melde 
Yumps u. Criords, | ihwer umzubrim I ———— 
gebäuite Tifhe volf| gen ift; Aid und Calf Xeder, 


Sn davon — 81.49 lobfarbig und fhwarz 
® 


— ji 
Negierungs-Ucherihuß. 


Pava-Seife, aekaufi von der Havy 


Ghemitalifh refolvent, ausgezeichnet für Toilet und Bad. Eyes. für Mes 

-Hanifer, Ingenieure, Buchhalter, Druder, SFeuerleute, Anftreiher, Sarımer, 

Atomobiliien Eihmiede, Matroien, Minenar Coldaten eic.;— 
> u, harınlos, entfernt aber bod- fetti 


ac beiter, 
12% 


ten, beridiedene bodh-f wie der Stoff in Nleidungsftüde 
feine Chirtinn® inf nemadt wurde und Ahr werdet 
diefer Partie, angebr. | itberzeugt fein, dak Ahr das Glei- 
Größen, he niraend fonitwo und zu leiner 
J . Zeit belommen Tönnt, 


necı 


Einbrecher ftiegen in der vergan- 
genen Naht dur ein Feniter über! 
der Türe in bie im zweiten Stod bes 


Schulſchuhe für 

$5 bis $10 nied-| Knaben m. Mäd«- 
rige Xeder Erxriorbs | hem.in dem breis 
für Damen, Pumps, | ten, dauerhaften 
Satin Stippers und | Fußform Leiften, 


em 
ıe 60 Cent Ecdadtel bon 
ıwpı itories in irgend einer 
3 Richtige zu kun, Tut 
t 2elten, um Eud von 
oder bortretenden Hä⸗ 
erartigen Wiierleiden zu 
lein Erſatzmittel. Cihidt 
n freier PRreobe, 


RR 


Pyrami 


all 7. 
“vpotbele. 


Renierungs Ueberſchuß 


Freier Probe-Koupon Das berühmte „Grade \ ji mercerizeb 


Phramid Trug Gompann, 
504 Royramid Blda., Maritall, Mic, 
Ehiden Eie mir gütigft eine freie Probe 
bon Bytamid Kile Euppofitories, in cin- 
fahem Umidlag. s 


Regierungd » Neberihuß | 
Grtra Qualität 36-3öll. unge 
bleihtes Muslin Sheeting 


© s 


Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CıTY. 


feine Pettüher u. ® 
en 


W 
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Des endlihen Sieges gewiß. 


; Der Lord Mayor von Eorf, Terence Mac- 
F Stwiney, hungert weiter; die britiiche Regierung 
weigert ſich, nach wie vor, ihn freizulaffen, und 
"die „Ssreunde der irifhhen Freiheit“ und deren 
Sreunde verjuchen weiterhin, mächtige Fürfprade 
für MacStwincy ımd feine und ihre Sache zu ge- 
winnen. 
Der Chicagoer Zweig der „Napper Tandy“, 
wie die Freunde der iriſchen Freiheit ſich auf gae⸗ 
fh nennen, fahte diefer Tage Beſchlüſſe (und 
ſandie Abſchriften derſelben an den Präſidenten 
Wilſon und den Staatsſekretär Colby), die von 
den Ver. Staaten verlangen, alle Handelsver⸗ 
träge mit Großbritannien zu kündigen — mit 
andern Worien, einen Handelskrieg gegen Eng— 
land einzuleiten, von wegen der Behandlung, 
welche die britiſche Regierung dem unglücklichen 
Irland angedeihen läßt. 
Dieſe „Beſchlüſſe“ machen geltend, daß das 
einzige Vergehen, deſſen Terence MacSwiney ſich 
ſchuldig machte, darin beſtand, daß er den Grund— 
F ja vom Selbjtbeitimmungsredht der Völker, den 
FF Bräfident Wilfon verfündete, hodhhielt und für 
f land anerfannt und durchgeführt wilfen till. 
Sie, die „Beihlüffe”, machen darauf aufmerkfam, 
* dab jener Grundjat feiner Zeit von allen alliier- 
> ten Nationen angenommen und gepriejen wurde 
und die Zentralmächte — vornehmlich Deutſch- 
land — ihm beipflichteten, indem fie ihn als 
Grundlage für den Waffenſtillſtand annahmen. 
Die Freunde der iriſchen Freiheit weiſen 
darauf hin, daß während der Adminiſtration 
Tafts im Jahre 1910 für das von ihnen ver— 
Yangte Vorgehen gegen England ein Präzedenz- 
fall geihaffen tmurde durch die Kündigung des 
.. Sandelsvertrags mit Rubland, (von wegen der 
zuffifhen Sudenverfolgung), und man wird zu- 
geſtehen müſſen, daß dieſer Fall mit dem vor— 
liegenden ſo Manches gemeinſam hat; die Freunde 
der riſchen Freiheit werden aber trotzdem und 
er der fehr guten Begründung, felbit nicht glau- 


ben, daß ihr Wunſch irgendweldhe Ausficht auf 


‚Erfüllung Habe. Terence MacSmwinch wird tmei- 
terhungern und b er hungern müffen, wenn feine 
rrettung von diejer Seite fommen muB. 
unt$ * * * 
* Es iſt ja natürlich buchſtäblich wahr, daß 
Präſident Wilſon in 1918 feierlich erklärte, daß 
Fedem Volke das Selbſtbeſtimmungsrecht zuge- 
ſtanden und gewährleiſtet werden müſſe; daß die 
alliierten Regierungen dieſen Grundſatz annah⸗ 
men und Deutſchland im Vertrauen auf den 
Grundſatz und die allſeitige Annahme und Bil— 
ligung, die er fand, ſeine Waffen niederlegte. 
Es iſt aber leider auch wahr, daß der ſchöne 
Grundſatz vom Selbſtbeſtimmungsrecht bald da— 
rauf am grünen Tiſche von Verſailles nicht nur 
beiſeite geſchoben, ſondern durch die Tat verſpot- 
© 4% und verhöhnt wurde, und daß feit dem joge- 
nonnten Sriedensihlug von Berfailles mehr 
Völkern und Bolfsteilen das Redt auf Eelbit- 
beitimmung beriveigert wird, al3 der Fall war 
bei dem Ausbruch des aroben Krieges, der von 
der fiegreichen Partei angeblid} geführt wurde, 
die Demokratie ficher zu ftellen wıd "zur Herr- 
haft zu bringen überall auf dem Erdenrund. 
F .2 Dab dies geihah, ift nit die Schuld 
"HA merifag, Der Ver. Staaten und ihrer Ver- 
> #reler Schuld liegt darin, daß fie e3 geichehen 
© Hießen. Die Erklärung, oder Entihuldigung 
F Mwird fein, daß fie e3 nicht hindern Fonnten; nicht 
- die Macht hatten, oder wenn doch, nit wag- 
- ten, Amerifad Macht anzuwenden, die Hod- 
haltung und gewiljenhafte Durchführung des 
Grundiates de3 Selbitbeftimmungsredhtes der 
Bölker zu erztpingen. 

Menn’s fo iftt — und eg 1 ft jo — dann muß 
die Annahme fein, da Amerika erjt recht nicht 
‚die Macht hat, oder aud) den Willen, das Ge- 

ebene ungeihehen zu maden: den Grund- 
fo Hom Selbitbeitimmungsreht der Völker 
num wieder aus dem Papierforb herauszu- 
en, in den es ihn werfen lieh, und aiwedlos 
md gehäffig, ihm foldhes auch nur nahezulegen. 
> IDenn dns ficht aus wie Spott und Hohn für den 
= guten Onfel;der für fein europäticdhes Abenteuer 
— Fr fon genug beitraft ift. 
Die Beihlüfie und das Gefud der Freunde 
der iriichen Sreiheit werden feinen praftifchen 
* Krfolg haben — zmedlos find die darum aber 
Boch nicht, Es mag nicht Ähön fein, den guten 
= Ontel Sam dur den Hinweis auf feine unter 
= Ben Til geiworfenen „vierzehn Punkte“ immer 
= wieder an die jhmähliche Niederlage zu erinnern, 
— Bie er mit feinen Sdealen in Verjailles erlitt — 
= 8 ilt aber notwendig und wird gejhehen, und 
E er immer häufiger und immer dringlicher, bis 
e: große Gedanke, der in feinem Namen der 
= Welt verfündet wurde, den endlichen Sieg und 
. Ollgemeine Durhführung gewann. 
ar Wa8 als Friedensjicherer gedadht und be- 
© grüßt worden war, wurde, weil nachher verleug- 
” net und vergewaltigt, zum Kriegsbringer, So 
gewik eine getreue, ehrlihe Durdführung des 
Ad fate8 vom GSelbjtbeitimmungsrehte der 
ı ® er, der Erde auf Iange Zeit den Frieden ge- 
—4. haben würde, ſo gewißß mußte ſeine Ver- 
erfung und Verhöhnung den iriſch-engliſchen 
* zu dem Krieg werden laſſen, der er iſt, 
und zu 


3 


Et, 


um anderen Kriegen führen; jo gewih; ift, da 
= 8 feinen Frieden geben Tann, folange nicht 
E Völkern der Erde das Recht wurde — jo 
nicht der amerikanische Gedanke 
vierzehn Punkten, zur Herri 


TeItildıd 
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Bon hüben und drüben. 


An Genf fand vor etlihen Wochen eine inter- 
nationale Kirdhenfonferenz jtatt, deren Zwed e8 
war, die Einigung oller proteftantifhen Kirchen 
anzubahnen. E83 waren an die hundertfünfzig 
Geiftlihe aus verjchiedenen Ländern auf dem 
Kongreß zugegen: Deutiche, Sranzofen, Stalie- 
ner, viele Engländer und Amerikaner, unter 
ihnen aud) ein Negerbifhof. Die Zeit zu einem 
derartigen Verjucd; war natürlid) fo ungeeignet 
wie möglid. PVorläufig Llaffen die Abgründe 
zwiichen den Nationen nod) viel zu weit, um be- 
friedigendes Zufammenarbeiten auf jenem Ge— 
biete zu gewährleijten. Bolitiijhde Widerjtände 
erfjchiveren fie auf Schritt und Tritt. Die un- 
mittelbare Aufgabe der Tagung, die fi den 
hocdhtrabenden und dabei unpafjenden Namen 
einer „Oekumeniſchen Konferenz“ beilegte, war 
die Ausarbeitung des Programms für eine große 
in ziwei oder drei Jahren einzuberufende Welt- 
fonferenz. 


Mie nicht anders zu erwarten, platten die 
nationalen G&egenfäße denn au bald auf. 
einander. Die franzöfifchen und belgifhen Pro- 
teitanten hielten e8 nämlid) für angebradt, den 
alten Hab aud) in diefe hriftliche Verfammlung 
hineinzutragen und den deutichen Geiftlicyen eine 
Art Schuldbefenntnis abzufordern. Das ver- 
anlahte die Deutichen, mit bejjerem Redht Ein- 
fprud; gegen den unmenjhliden und undpriit- 
lihen Berjailler Vertrag, gegen die undrijtliche 
Blodade der deutihen Zivilbevölferung und 
gegen die VBerbreden der Senegalneger an den 
deutihen Frauen und Kindern Einfprud) zu er- 
heben. Sie madten audy auf die Auflöfung der 
deutihen Mifltonen aufmerkffam, wogegen feine 
der nichtdeutihen Kirchen Verwahrung ein- 
gelegt habe. Schlieklih wurde die franzöfiidhe 
Sorderung auf amerifanifchen Antrag hin aus- 
geihaltet. Der Vorgang beweilt aber, dab an 
ein gedeihlihes Zujammenarbeiten der fran- 
zöſiſchen, belgiſchen und deutſchen Proteſtanten 
auch auf kirchlichem Gebiete vor der Hand nicht 
zu denken iſt. 

— * © 

Die offiziellen Yarben der deutichen Republik 
ſind ſchwarz-rot-gold. Aber jie find zur Zeit im 
Deutihen Reiche no; wenig in Gebraud. Man 
bat ji in den fait fünfzig Nahren neudeutichen 
Kaijertums zu fehr an das fchiwarz-weiß-rot ge- 
mwöhnt und diefe Sarben zu lieb gewonnen, als 
daß man fie von heute auf morgen mit den neuen 
taufchen follte, wie man einen alten Rod aus- 
zieht und in einen neuen fhlüpft. Co ilt e8 
veritändlich, daß drüben bei feitlichen Gelegen- 
heiten die ſchwarz⸗weiß ⸗roten Flaggen die ſchwarz⸗ 
rot⸗goldenen überſchatten. Und es iſt auch be— 
greiflich, daß die neue republikaniſche Regierung 
dem darin ausgedrückten Gefühl mit Duldung 
und Schonung begegnet. Würde die Regierung 
da3 alte Schwarz-weiß-rot mit Schroffheit be- 
handeln, jo würde fie dem latenten Widerjtand 
gegen die neue Ordnung, der nun einmal vor- 
handen ift und erft dburd; die Zeit und vor allen 
Dingen dur den Beweis bon Leiitungsfähigfeit 
überwunden werben fann, nur den Naden fteifen. 
Unverftändlih aber bleibt eg, dah die deutidhe 
Regierung felbft auf die offiziellen neuen Reichs— 
farben fo geringen Wert Iegt, dab das Schmwarz- 
weiß:rot jogar noch heute auf den meiften 
Regierungsgebäuden weht. „Erfläret mir, Graf 
Derindur, diefen Smiefpalt der Natur!” 

* * * 


Straßenbahnerſtreiks ſind ſeit einiger Zeit 
an der Tagesordnung. Der Ausſtand der An— 
geſtellten der „Brooklyn Rapid Tranſit Co.“ 
iſt darum kein außergewöhnliches Ereignis. In— 
tereſſant iſt daran aber die Tatſache, daß es der 
Bahngeſellſchaft gelang, innerhalb weniger 
Tage an die dreitauſend Streikbrecher einzuſtel⸗ 
len. Das beweiſt, daß die Arbeiterknappheit 
heute nicht mehr ſo groß ſein kann wie noch vor 
etwa einem Jahre. Damals wäre es ganz un— 
möglich geweſen, Erſatz für die Streiker zu fin— 
den. In dieſem Falle handelte es ſich um Leute, 
die an verſchiedenen Orten auf der Strecke zwi— 
ſchen Chicago und Boſton ihren Arbeitsplatz 
verloren hatten und auf der Suche nach einem 
anderen waren. Wer will, mag darin eine kleine 
Warnung ſehen. Die Arbeiter ſind in den letz- 
ten Jahren in der Induſtrie in Sachen der 
Lohnforderung die Herren geweſen. Die In— 
duſtrie mußte ihnen zahlen, was ſie begehrten, 
wenn ſie ihre Betriebe in Gang halten wollte. 
Es hat nun aber den Anſchein, als ob die Ver— 
hältniſſe ſich allmählich änderten, als ob die 
Induſtrie nicht mehr in der bisherigen Not— 
lage wäre, zahlen zu müſſen, was ihr abgefor— 
dert wird. Die aus dem Kriege ſich ergebende 
ungewöhnlich ſtarke Nachfrage nach vielen Ar— 
tikeln iſt erheblich zurückgegangen. Xnfolgedef- 
ſen läßt begreiflicher Weiſe auch die Produktion 
nach. Zahlreiche Fabriken ſchränken ihren Be— 
trieb ein, manche haben ihre Tore gänzlich ge— 
ſchloſſen. Beides führt zu Arbeiterentlaſſungen 
und zu größerem Widerſtande anderer Fabriken 
allzuhochgeſpannten Lohnforderungen gegen— 
über. Je größer die Zahl der Arbeitsloſen, um 
ſo geringer iſt die Möglichkeit für die Arbei— 
tenden, viel zu verdienen, weil Arbeitſuchende 
die Löhne drücken. Der Brooklyner Streik hat 
zum erſten Male ſeit dem Kriege offenbart, daß 
das Land wieder einen Ueberſchuß an Arbeits- 
willigen aufweiſt, die nichts verdienen können. 
— — — — — 


Amerilaniſche Preſſeſtiumen 


Der Gipfel iſt überſchritten. 


Die Erklärung der Bundes-Reſervebank- 
behörde, daß „die Lebenskoſten anſcheinend ihren 
langerwarteten Fall begonnen haben“, wurde 
von den meiſten Leitartikelſchreibern weniger 
ſkeptiſch aufgenommen als frühere amtliche Ver— 
ſicherungen. Einige Blätter vergeſſen nicht das 
ſprichwörtliche Körnchen Salz; aber ſelbſt die 
weniger gläubigen Schreiber geben zu, daß die 
Vorausſagung diesmal auf natürlichen Urſachen 
und nicht auf nutzloſen Zwangsverſuchen der 
Behörden beruht. 

Trotz der Bemühungen der Profitmacher, 
welchen die Regierung machtlos gegenüber ſteht, 
fann nady der Meinung des „Ohio State 
Sournal“ (Rep) „das Naturgefeg im all. 
gemeinen nit für längere Zeit umgangen 
werden.“ Gefchäüftsunternehmungen mie die 
American Woolen Co., deren „Bräfident im 
Sabre 1919 mehr ala $500,000 Kommiſſion 
verdiente, ‚maden zwar verzweifelte Anitren- 
gungen, die Leiden des DVerbrauders zu ber- 
längern“, aber derartige Bemühungen „können 


pertündet | nicht dauernd erolgrei fein.“ Der „Eoracufe 


borfichtiger und 


Herald“ (Unabh.) 


Ie 


wit fi 


Adendpoft, Chicago, Bonnerdtag, den 9. September 1920, _ 


Flut bedeuten.” Der „St. Louis Globe-Democrat” 


(Rep.) dagegen findet die Verhältnifje „im höd)- 
ften Grade beruhigend.“ Der „Pittsburg Leader“ 
(Progr. Rep.) zitiert die Yeußerungen des Präfi- 
denten der Sllinois Merdhant Truft-Bankgruppe, 
daß Hie Preife der Lebensnotwendigkeiten bald 
eine beträdhtlie Serabjegung erfahren werden, 
it aber einigermaßen ffeptifch, denn: s 

„So mie das gebrannte Kind da Feuer 
fcheut, fo wird der Mann aus dem Volke, welcher 
ihon oft dur falfhe Prophezeiungen verführt 
worden ijt, warten, biß die Preife tatfächlidh 
fallen werden, bevor er diefer Angelegenheit 
weitere Beachtung ſchenkt.“ 

Das „Philadelphia Bulletin“ (Unabh. Rep.) 
betrachtet den Bericht der Reſervebehörde als 
logiſch und beachtenswert, da er die Wirkung 
der „Naturgeſetze“, geringerer Verſchwendung, 
weniger Borgens, der Anſammlung von Roh— 
material, geringerer Regierungskontrolle und 
einer normaleren Produktion zeigt, welche wirk— 
ſamer ſind wie ‚künſtliche Maßnahmen von der 
Art des Levergeſetzes.“ 

Der „Boſton Tranſeript“ (Unabh. Rep.) er— 
wähnt, daß die zwanzigprozentige Erhöhung der 
Eiſenbahnraten in dem Berichte nicht berück— 
ſichtigt wurde. Dagegen ſei der Dienſt etwas 
beſſer geworden, was ein gutes Zeichen für die 
Zukunft bedeute. Die „Hartford Times“ (Dem.) 
mahnen ihre Leſer mit folgenden Worten zur 
Geduld: 

„Nahrung, Kleidung, Wohnung und Wärme 
ſind die vier wichtigſten Lebensnotwendigkeiten, 
und nur die beiden erſten werden anſcheinend 
im nächſten Jahre billiger ſein, während man 
gerade an den beiden letzten nur unter großen 
Schwierigkeiten ſparen kann. Wir können unſere 
alten Schuhe tragen und vielleicht unſere Diät 
vereinfachen, aber wir können nicht die Kohle 
vom vorigen Jahre verfeuern oder in Zelten 
leben. Der Prozeß der Herabſetzung der Preiſe 


muß langſam und verluſtreich ſein, aber er muß 


kommen.“ 

Das überaus optimiſtiſche „New York Jour— 
val of Commerce“ (Unabh.) hat das Wort ge⸗ 
prägt, daß der „Gipfel überſchritten iſt“ und 
behauptet, daß die von den Preiſen in den letzten 
Monaten erklommenen Höhen „in dieſer Gene— 
ration“ nicht mehr erreicht werden würden. Der 
Grund dafür iſt nach der Anſicht des „Buffalo 
Commercial“ (Unabh.) der, daß das Publikum 
ſich einfach weigerte, die höchſten Preiſe zu zah— 
len, und daß die Verkäufer darum nachgeben 
mußten. Wenn nun ein Kaufmann bei ſteigen— 
dem Markte eingekauft hat und bei fallendem 
Markte verkaufen muß, dann muß er eben den 
Verluſt ertragen, weil er „das Temperament des 
amerikaniſchen Volkes“ falſch beurteilt hat. 

Die „Mancheſter Union“ (Unabh. Rep.) 
glaubt aber nicht, daß die Händler ſchwere Ver— 
luſte erleiden werden, denn nach ihrer Meinung 
wird ſich der Abſtieg nur allmählich vollziehen. 

Das „Salt Lake Telegram“ (Unabh) hält 
ein langſames Abfallen der Preiſe für ſicherer, 
weil dadurch ein ſchwerer Sturz vermieden 


werde, der die Induſtrie des Landes ſchwer 


ſchädigen könne. Dieſe „langſame Bewegung“ 
in der Herabſetzung der Preiſe wird von „Suͤn 
and New York Herald“ (Unabh.) näher erläutert. 
Als die Preiſe infolge Europas fieberhaften 
Kriegseinkäufen ſtiegen, ſchnellten die Klein— 
handelspreiſe ſofort hinauf, aber nun, da die 
europäiſchen Länder ſelbſt zu produzieren be— 
ginnen, macht ſich die Wirkung langſam, zu— 
nächſt im Großhandel, bemerkbar. Die Frage 
der Preiſe iſt nach der Anſicht dieſes Blattes 
„nicht eine lokale, ſondern eine internationale“, 
und „ein Tropfen vermehrter Produktion in 
Europa iſt für den Welthandel beſſer, als ein 
ganzer Ozean theoretiſcher Preisſtürze hier.“ 

Die „New York Tribune“ (Unabh.) legt 
ebenfalls das Hauptgewicht auf den Außen— 
handel. Das Steigen des ausländiſchen Tonnen— 
gehaltes, die Herabſetzung der Ozeanfrachtraten 
und die Wiederanknüpfung internationaler Han— 
delsbeziehungen wirken vereint auf die Rückkehr 
der Vorkriegspreiſe hin. 

Wohl iſt es wahr, wie die „Waſhington Poſt“ 
(Unabh.) bemerkt, daß unter dieſen Verhältniſſen 
ein „unvermeidlicher Wechſel“ eintritt, welcher 
viele Fabriken zum Zuſchließen nötigt und ihre 
Angeſtellten zwingt, anderweitige Beſchäftigung 
zu ſuchen, aber dieſe „Opfer der Einzelnen“ wer— 
den nach der Meinung dieſes Blattes „am Ende 
mehr als wettgemacht werden“, und mit der 
Rückkehr normaler Zeiten wird „Glück und 
Wohlſtand den Maſſen ſtatt den wenigen Be— 
günſtigten“ zuteil werden. 

— —— — 


Wilhelm Radatz, der älteſte in Chile lebende 
deutſche Koloniſt, iſt im Alter von 96 Jahren 
geſtorben. Er war Pommer von Geburt und 
wanderte als Schloſſer anfangs der fünfziger 
Jahre aus, ſiedelte ſich im Urwald an und 
kämpfte ſich in langer Leidens- und Entbeh— 
rungszeit durch. Ihm iſt die Entwicklung der 
Gegend am Llanquihueſee zu verdanken. 


In. Bukareſt konſtituierte ſich im Partei— 
lokal der Deutſchen Volkspartei die Parlaments⸗ 
faktion, zu der 13 Parlamentarier, und zwar 9 
Abgeordnete und 4 Senatoren, ihren Beitritt 
angemeldet haben. Zum Vorſitzenden wurde 
abermals Dr. Rudolf Branſch, Hermannſtadt, zu 
feinem Stellvertreter Dr. Kohlruß, Czernowitz. 
zu Schriftführern die Abgeordneten Dr. Roth 
und Wagner gewählt. Mit Ausnahme des Ba— 
nats haben ſämtliche deutſche Siedlungsgebiete 
ihre Vertretung in der Partei. Aus Sieben— 
bürgen ſtammen 6 Abgeordnete, aus der Bu— 
kowina 1, aus Beßarabien 2. Von den Sena— 


ſtoren find 3 in Siebenbürgen und der 4. iſt in 


Beéßarabien gewählt. 


Kleine Aufragen im Reichstag. Der in 
Hamburg, der Stadt des deutſchen Ueberſee— 
handels und demgemäß einer Stadt mit beſon— 
deren Intereſſen für das Auslandsdeutſchtum, 
gewählte Abgeordnete der deutſchen Volkspartei 
Dauch hat im deutſchen Reichſtag während def. 
fen letzter Sitzungsberiode eine Heine Anfrage 
geſtellt, die eine Beſchleunigung des Vorent⸗ 
ſchädigungsverfahrens dringend verlangt. Die 
Anfrage verweiſt auf die Einſetzung des Bundes 
der Auslanddeutſchen und des Verbandes der 
im Ausland geſchädigten Inlanddeutſchen als 
„Selbſtverwaltungsorganiſationen“ für das 
Verfahren und betont, daß inzwiſchen nur ein 
ganz verſchwindender Bruchteil von Anträgen 
erledigt werden konnte. Durch den langſamen 
Gang de3 Verfahrens. feien viele der Gejchädig- 
ten in jchiwere Notlage gefommen. Die zuge- 
billigte Vorentihäßigung stelle an fi nur den 
zehnten Teil des Schadens dar, ohne diejen Vor— 
[huß fei aber ein großer Teil der Gejchädigten 
gar nicht imstande, fi auch nur die bejchei- 
denfte Eriftenz zu gründen. Viele Auslands- 
deutihe nagten heute am Hungertud. Der Ab- 
frägt deshalb an, wva8 die Reichsregie— 
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& Sörner und Epren. 


Zuerſt im ſtillſten Raum entſprungen, 
Das Lied erklingt von Ort zu Ort; 
Wie es in Seel' und Geiſt erklungen, 
So hallt's nad) allen Seiten fort. 
Goethe. 


„Wenn mir die irifchen Hunger: 
ftreifer freilaffen, können wir |r- 
land nicht länger regieren“, jagt 
Lloyd George. Yıt aud nad ber 
Anfiht der Mehrheit des irifchen 
Volkes durchaus nicht nötig. 

* 


Niemals zeigen ſich die Machtha— 
ber der Erde erbärmlicher, als wenn 
ſie ihr Unrecht gegenüber wehrloſen 
Opfern zu verteidigen ſuchen. 

⸗ * 


Nachdem Lordmayor MacSwiney 
dem Herrn Premier Lloyd George 
nicht den Gefallen getan hat, vor deſ⸗ 
ſen Ankunft in London das Zeitliche 
zu ſegnen, wird David der Große 
fich nun ſelbſt den Kopf darüber zer— 
brechen müſſen, wie man dem ver— 
hungernden iriſchen Patrioten wie— 
der das Eſſen beibringt. 

* 


Hoffentlich überlegt ſich George 
ber Allmächtige (wohl zu unterſchei⸗ 
den von King George) die Geſchichte 
nicht zu lange. Sonſt könnte ſein 
Opfer boshafterweiſe ſterben, bevor 
die Entſcheidung getroffen iſt. Die 
Irländer ſind in ihrem Haſſe gegen 
England zu allem fähig. 

* 


Die Geſchichte hat ſchon lange 
darüber entſchieden, wer größer iſt, 
die römiſchen Machthaber, welche die 
Verfolgung der Chriſten apordneten 
oder die Märtyrer, melde ben Tod 
für ihren Glauben erlitten. So wird 
ſie auch über Lloyd George und über 
die irifchen Hungerſtreiker richten. 


Der Graf Cohn. 


Ein Chicanoer Morgenblatt_ berich- 
tete über die mechfelvollen Schidjale 
de3 „ölterreichifchen Grafen“ Rudolf 
Cohn, der nah Verſchwendung feiner 
väterlichen NReichtümer in England nad) 
Amerifasgefandt wurde, zur Friftung 
feine3 Daieinz arbeiten mubie und jebt 
im Irrenaſhl zu Dunning als undeil- 
bar paralhtifch einguartiert tt. 

Die Gejchichte ijt ja nicht gerade un: 
glaubli; und mird bon einem Arzie 
beftätigt; twa® aber fait unglaublich tit, 
da3 iit die Inmiffenheit der amerifas 
nifhen Beitungsleute über europäijche 
Adelstitel. 5 

Wer hat fon einmal von einem Gras 
fengefchleht derer bon Cohn gehört? 
Selbit die vielfundertfache Millionärs- 
familie Nothfchild in Wien mußte fich 
mit dem Barontitel begnügen, meil_ eben 
diefer Titel die Grenze für die Hodj- 
finanz bildete. Grafentitel wurden nur 
bon altadefigen Familien getragen, die 
ihre Vorrechte forgfam zu hüten bers 
ſtanden. J 

Darüber mag man im demokratiſchen 
Amerika lächeln. Aber dann dürfen 
wir in unſerer Ueberlegenheit über 
Standes⸗ und Raſſenvorurteile nicht 
vergeſſen, daß auch die Vereinigten 
Etaaten nie einen Präſidenten mit dem 
ſchönen altteſtamentariſchen Namen 
Cohn beſeſſen haben. 


Eine reaſchechte Suffragette. 

Eine Frau fragte einen neuernannien 
Polizeimann in Kanſas Cith nach ei— 
ner Straße und erhielt die Antwort. 
Als ſie ſich zum Weitergehen wandte, 
zog ſie vor den Augen des verblüfften 
Ordnungshüters ein Stück Kautabak aus 
der Taſche und biß ein herzhaftes Stück 
ab. Der in ſeinen innerſten Gefühlen 
verletzte Polizeimann verhaftete ſie 
darauf wegen umnordentlichen Betra— 
gens. 

Das Fonnte natürlich nur ein „arit- 
ner“ Cop tun! Der Richter erklärte 
bei der Verhandlung, dat Frauen nım= 
mehr mit Männern gleichberechtigt 
feien und niemand ihnen verbieten 
fönne, nach Belieben Tabak zu Fauen. 

Das natürlich nichtl Aber den Män- 
wem verbietet man gleichzeitig das 
Bier. 


Der Generalkonſul. 


In einem Berliner Theater begrüßt 
ein Herr den Finanzmann L.: „Guten 
Abend, Herr Konſul, wie geht's?“ 

Der witzige Journaliſt Stettenheim, 
der gerade dabei ſtand, verbeſſerte eilig: 

„Was fällt Ihnen ein, — Napoleon 
war Konſul, der Mann hier iſt General⸗ 
fonjul!“ 

* 


Der Funke. 


Lehrer: „Wenn du eine Habe nimmit 
und ftreichit ihr im Dimfeln gegen den 
Strich über Fell, was fpringt dir ins 
Geficht?” 

Schüler: „Die Kabel“ 


Freude. 
Bon 2. H. Cht. Hoelin. 
Die Freude winkt auf allen Wegen, 
Tie durch dies Pilgerlchen gehn; 
C+ Bringt uns jelbit den Kranz ent« 


i gegen, 
Bann wir am Scheidemwege ftehn. 


D, wunderichön ift Gottes Erde, 
Und wert, darauf vergnügt zu fein, 
Drum will id, bis ich Aſche werde, 
Mic diefer ihönen Erde fren'n! 


— — —ñ — 


Vom Blitz getroffen. 


In den großen Viehſtall auf John 
F. Jelkes Landgut, fünf Meilen 
nördlich von Elgin, ſchlug heute mor— 
gen der Blitz ein, und ehe man es ſich 
verſah, ſtand das ganze Gebäude in 
Brand. An eine Rettung war nicht 
zu denken, der herniederpraſſelnde 
Regen verhinderte aber, daß die 
Flammen auch auf die übrigen Ge— 
bäude überſprangen. Ein mertvol- 
ler holſteiniſcher Bulle fand ſeinen 
Tod, die Kühe, etwa 90 an der 
Zahl, konnten dagegen in Sicherheit 
gebracht werden. Der Schaden wird 
auf 85100,000 veranſchlagt. 
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Bevölterungsprobleme bei Natur- 


völfern, 
Von Dr. W. Schweisheimer. 


Das Problem des Zahlenverhält- 
niffes der Geichlechter bei der Ge- 
burt bewegt feit undenklidhen Zeiten 
biologische und ſtatiſtiſche Forſchung. 
Hier ift die Statiftif die einwand- 
freie Aufitellung eines der wentgen 
fiheren Gejege der Bevölferungs- 
biologie gelungen, nämlid der 
Nachweis, daß ftet8 mehr Knaben 
geboren werden als Mädchen, bei 
allen Völkern und in allen Erdtei- 
Ien. Bei den zivilifierten Völkern, 
die Feit Sahrhunderten Zahlungen 
und Aufzeihnungen über die Berve- 
gung der Bevölkerung führen, hat 
ein großes Zahlenmaterial Sichere 
Schlußfolgerungen ermöglicht, Es 
it aber für die Erfennung der na. 
türlihen Grundlagen von großer 
Bedeutung, nicht nur bei zibilifter- 
ten Völkern. die den verichtedeniten 
renartigen Einflüffer unterworfen 
find, da Gchurtöverhältnis feitzu- 
fielen, fondern aud) bei den im Na- 
turzuftande Tebenten Volksſtämmen 
erotiiher Erdteile, forwie bei mwild- 
lebenden Tieren genaue Beobadtun. 
gen hierüber zu fammeln., 

Bei Tieren, für die zahlreihe 
BZahlenangaben aus älterer Zeit 
vorliegen, find die Berhältnifie 
nicht eindeutig geklärt, gehen viel- 
leicht auch wirklich in verſchiedener 
Richtung. Für die primitiven Völ— 
ker fehlen größere genaue Zahlen— 
reihen vollſtändig, ſo daß nur ſchwer 
ein greifbares Bild erſtellt werden 
kann. Die Erfaſſung von Zahlen, 
die einer lauteren Bevölkerungsſta— 
tiſtik zugrunde gelegt werden kön— 
nen, ſtößt bei Naturvölkern auf gro— 
Be, oft nicht übermwindbare Schwie— 
rigfeiten, E3 fommt der Unter- 
fuhung gerade auf die Zeit an, be- 
bor ein Naturvolf in innige Berüh- 
rung mit der Bivilifation fam und 
ihren enticheidenden Einflüffen un. 
terlan. Sichere Angaben find von 
den Naturmenſchen ſchon deswegen 
ſchwer zu erlangen, weil ſie ſich ih— 
res genauen Alters nicht bewußt 
ſind. Die Einteilung der Bevölke— 
rung in Jahresklaſſen kann infol- 
gedeſſen nicht nach den ſubjektiven 
Ausſagen der Stammesmitglieder 
getroffen werden. Nur beftimmte 
objeftive Ermittlungen gewähren 
Anhaltspunfte, die zu Einteilungs- 
mögliht, ten führen. Kinder im 
„Säuglingsalter”, d.h. im eriten 
Lebensjahr, Fönnen nit darnad) 

ngeteilt werden, wie lange jie von 
der Mutter geftillt - werden, denn 
Naturbölfer ftillen ihre Kinder zivei 
und drei Jahre lang und darüber 
hinaus. So wird man ſich etwa an 
den Zeitpunkt des Gehenlernens 
halten müſſen, das innerhalb gewiſ— 
ſer Grenzen ein beſtändiges Merk— 
mal darbietet. Bei den Frauen iſt 
der Zeitpunkt der eingetretenen 
Reife zuweilen ſchon äußerlich an 
Abzeichen und Ketten zu erkennen, 
die die Mädchen von der erſten Men— 
ſtruation an tragen. Solche und 
ähnliche objektive Feſtſtellungen laſ— 
ſen die Einteilung nach Altersklaſ⸗ 
ſen wenigſtens im großen zu. 

Die koloniale Tätigkeit, die enge 
Beziehungen zwiſchen Naturſtäm— 
men und ziviliſierten Völkern her— 
ſtellte, hat die Wiſſenſchaft in viel— 
facher Beziehung befruchtet und ge— 
fördert. Auch biologiſche Grundla— 
gen der Bevölkerungsfragen erfuh— 
ren wertvolle Beleuchtung. Die 
deutſche Kolonialforſchung iſt auf 
harte Weiſe durch den Krieg und 
ſeine Folgen unterbrochen worden. 
Zum Glück wurden aus den letzten 
Jahren vor dem Krieg wertvolle Ar— 
beiten gerettet, deren Ergebniſſe 
langſam bekannt werden. So berich⸗ 
tet Külz in der Zeitſchrift für Bevöi— 
kerungspolitik neuerdings über die 
Eigenarten des Bevölferungsauf. 
baues bei den Naturmenſchen im 
Vergleich zu den Kulturſtaaten; er 
legt den Ünterſuchungen ſeine Er— 
fahrungen in den ehemaligen deut⸗ 
ſchen Kolonien Afrikas und der 
Südſee zu Grunde. 

Es zeigt ſich nun, daß auch bei 
den Naturvölkern diefer Gebiete im- 
mer die Anzahl der lebendgeborenen 
Knaben gegenüber jener der Mäd- 
dien überwiegt, daß aber im einzel- 
nen die Verhältniffe doch jehr ver- 
fdieden find. Bei den Kulturvölfern 
treffen befanntlich von Lebendgebur—⸗ 
ten auf 100 Mädchen- 106 Knaben— 
geburten. Bei den Naturvölkern 
Afrikas iſt die Knabengeburtenziffer 
niedriger, ſie beträgt 102 Knaben 
auf 100 Mädchen. Bei den Südſee⸗ 
völkern umgekehrt iſt das Verhält- 
nis bedeutend höher; es treffen 120, 
130 und noch mehr Knaben- auf 
100 Mädchengeburten. Wie bei den 
Kulturvölkern ſetzt alsbald nach der 
Geburt eine das ganze Leben hin⸗ 
durch währende höhere Sterblichkeit 
des männlichen Geſchlechts ein, die 
bei ben afrifanifhen Naturvöltery 
raſch zum Ueberwiegen der Frauen 
führt. Die Urſachen für das verſchie⸗ 
den hohe Geſchlechterverhältnis bei 
der Geburt ſind ungeklärt; Deu— 
tungsverſuche kommen über die Auf—⸗ 
ſtellung willkürlicher Hypotheſen 
nicht hinaus. Jedenfalls iſt es auf— 
fallend, daß da3 Gejchlechterverhält- 
niß bei den Lebendgeborenen der 
Südjee-Naturvölfer etwa dem der 
Zotgeburten der Kulturländer ent- 
fpriht; denn ımter den Tot- und 
Öehlgeburten befinden fich immer 
viel mehr Knaben als Mädchen, und 
ihr Gejchledhterverhältnis ift weit hö- 
ber als das normaler Weife 106: 
100 betragende Gejchlechterverhält- 
nis der Zebendgeborenen. 

In diefem Zufammenhang ift e3 
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* —* sugar var —* Titel,vertrauen dieſen Patienten wieder zu 
wie Krankheiten verhütet werden können, ür ihn die 
und wie Das Leben auf geiunder Grund: —— iſt auch f rt hn 
Inge geführg werden joll. (x wird per. Heilung Tiger. — 
fünlide Anfragen auf diefem Gebiet in] Beim weiblichen Geſch echt beo 
dieſer dubritk beantworten, foweit es der achten wir auch häufiger das Vor— 
en der — * kommen von Gallenſteinbildung. * 
n ein adreiiierter Brief- . : ı ie 
ur ‚lag beiliegt, werden brieflich beant- 2 ag = ng NE 
wortet. Diagnofen und Verjchreibungen ſtarken chmerzen 
für individuelle Fälle werden nicht ze. grube empfunden. Krankheiten der 
Gallenblaſe und Gallengänge ſind 
faſt immer mehr oder minder mit 


liefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften 

en e e. Verdauungsſtörung von ſeiten des 

Magens gepaart. — 

Die Blutarmut der jungen Mäd— 

hen äußert fi oft am meilten in 

Magenbefchmwerben. Auch hier ift bie 

Heilung leicht erreichbar, mern wir 

nit unmittelbar auf den Magen 

zu wirken traten, an Stelle, dab 
wir das Blut zu ftärfen verfudhen. 

Eine andere Urfahe für Der: 
Dauungsftörungen, auf die wir im 
legten Jahrzehnt mehr und mehr 
aufmerffam gemacht worbei find, ijt 
die Syphilis des Zentralnerven⸗ 
ſyſtems. Die klaſſiſchen Symptome 
der „Tabes dorſalis“ (Rückenmark⸗ 
ſchwindſucht) brauchen noch lange 
nicht vorhanden zu ſein, und trotz⸗ 
dem treten ſolche Erſcheinungen auf. 
Wir haben heutzutage in der Unter— 
ſuchung der Spinalflüſſigkeit eine 
ſichere Handhabe, derartige Krank— 
heiten früh zu erkennen. 

Für Schmerzen und Verdauung: 
ftöorungen infolge von Krankheiten 
des Magens ſelbſt, kommen vor— 
nehmlich in Betracht das Magenge⸗ 
ſchwür, der Magenkrebs und dann 


Verdauungsbeſchwerden. 

Die Quelle aller Kraft ſtammt aus 
unſerer Nahrung. Deshalb wird jede 
Verdauungsſtörung vom Patienten 
nicht nur vom Standpunkt des Lei— 
dens an und für ſich, ſondern auch 
als ſchwere Einbuße ſeiner Leiſtungs— 
fähigkeit betrachtet. Es gibt kaum 
ein Gebiet in der Medizin das den 
Arzt ſo vielfach beſchäftigt wie Ver— 
dauungsbeſchwerden und wiederum 
laum eines, das ſo mannigfache 
Schwierigkeiten für Erkenntnis und 
genaue Diagnoſeſtellung darbietet. 

Es hat dies ſeinen guten Grund. 
Die Verdauungsſphäre iſt gewiſſer— 
maßen der Reſonanzboden auf dem 
jeder Akkord, der im Geiſt oder im 
Körper des Menſchen in abnormer 
Weiſe angeſchlagen wird, nachklingt. 
Wir miffen alle, daß Kummer, Auf- 
regung, Sorgen fofort bei vielen bie 
Verdauung ftört, ja aufheben fann. 
Bekannt ift die plögliche Diarrhoe bei 


©o darf e8 uns nicht wundern, 
daß bei allen möglichen Erfrantun- 
gen anderer Organe ber Patient oft 
am meiften über Magen= oder Darm: 
befehmerben Elagt. Die Nervenverfor- 
gung der Verdauungsorgane ift fehr 
reich und umfaßt zwei Nervenfyiterne, 
jo daß die Verbindung mit anderen 
Drgantompleren eine ungemein in- 
nige ift. 

Bei einer Statiftil eines der größ- 
ten Hofpitäler Diefes Landes, über 
viele Yahre fich erjtredend und eima 
15,000 Fälle von Berbauung3- 
beſchwerden umfaſſend, ſtellte es ſich 
heraus, daß von dieſer Anzahl von 
Patienten nur etwa der fünfte Teil 
an wirklichen Krankheiten des Ma— 
gens oder des Darmes litten. 

Das Zentralorgan des Körpers, 
das Herz oder vielmehr deſſen Er— 
krankungen ſtellen einen großen Pro— 
zentſatz der Fälle dar, die Verdau— 
ungsſtörungen aufweiſen; beſonders 
bei Auftreten von hohem Blutdruck 
und Herzkrämpfen, bei den letzteren 
wird der heftige Schmerz ſehr oft in 
die Magengrube verlegt. 

Eng daran reihen ſich die Be— 
ſchwerden des Verdauungsſyſtems in⸗ 
folge von chroniſcher Nierenkrankheit. 
Auch hier wieder insbeſondere bei 
Fällen mit hohem Blutdruck. 

Eine andere weitverbreitete Krank— 
heit hat ſehr oft im Beginne nur Ma— 
genſtörung als Erſcheinung — die 
Lungentuberkuloſe. So ausſchließ— 
lich iſt hier oft die Aufmerkſamkeit 
des Patienten und leider auch manch— 
mal des Arztes auf den Magen ge— 
richtet, daß alle Maßnahmen Beſſe— 
rung zu erzielen, mißlingen, bis end⸗ 
lich die richtige Erfaſſung der Lage 
zum Ziele führt. 

Schwächend auf die Verbauung3- 
fraft mwirten aud- Angftoorftellungen 
der Verbauungsfunttion gegenüber. 
Mir fehen dies hauptfädhlich bei 
Grauen. Die Sache beginnt damit, 
daß die Patientin einen Anfall von 
Magenbefchmwerben auf eine beftimmte 
Speife zurüdführt. Diefe Speife 
wird dann gemieben, Dasfelbe fommt 
bor mit anderen Speiſen. Schließ— 
lich nährt fi die Patientin lange 
Zeit Hinbucd) nur bon flüffigen, leicht 
verbaulichen, aber auch nicht genü- 
gend Fräftigen Nahtung. Die Pa- 
tientin und ihre Verbauungfraft 
fommen immer mehr herunter. Das 
find Fälle, bei welchen die „Chriftian 
Science” ihre beiten Erfolae erringt. 
Glüct e& dem Arzt, Mut und Selbit- 


jähem Erfchreden, das Erbrechen bei 
Aufregung, die Appetitlofigkeit Fu 
Zeiten fehiwerer Sorge und Angit. 


gel an Frauen. Bei Etämmen mit 
Srauenüberfhuß beiteht Vielehe de3 
Mannes, in dem Sinne, daß zuerit 
ein junges Paar monogam verbun- 
den - ilt, daß aber. während der 
Schiwangerfhaft und Stillzeit der zu 
fKonenden Frau der Mann eine 
neue Frau nimmt. So werden alle 
Frauen de3 Stamme3 der Yort- 
pflanzungstätigfeit zugeführt. 

Die Südfeeftämme haben infolge 
ihres hohen Knabenüberfchuffes zum 
Teil Frauenmangel zu verzeichnen. 
Hier wird in eigenartiger Weife 
durd) beitimmte Gebräuche der Min, 
derzahl der Frauen Redhnung ge- 
tragen. Sie erinnern an die Sit- 
ten auf van Zantens glüdlicher Sn- 
jel. Auf den Weftfarolinen baut 
fih die männlide Jugend eines 
Dorfes ein großes, von den anderen 
Hütten gejondertes Haus, : Sn die- 
ie „Liebeshaus” werden eine An-' 
zahl Mädchen eined benachbarten 
Dorfes geivorben; jie leben dort mit 
den Erbauerit desHeimes nad) ftreng 
geregelter Hausordnung, jorgen für 
Nahrung und Haushalt. Tritt bei 
einem der Mädchen Schwangericdhaft 
ein, jo entjcheidet der Dorfſchulze, 
wer als Vater de3 zu erwartenden 
Kindes zu gelten hat, Bon diefem 
Mädchen als 


* 


die Magenerweiterungen und Ma— 
genſenkungen. Das letztere Kranl= 
heit3bilb ijt begleitet von allgemeincıt 


nerböfen Störungen, nit nur ber 


Verbauungsfphäre, Jondern auch an= 
derer Organe. * 

Die moderne Erkenntnis über das 
Weſen von Schmerzen und Störun— 
gen innerhalb des Verdauungs— 
apparates, hat uns Aerzte ſehr vor⸗ 
ſichtig gemacht im Gebrauch der ſo 
beliebten Diagnoſe „Nervöſe Dys— 
pepfie”. Finden mir nichts Krauf- 
baftes im Magen — Darmgebiete 
bei diefen Patienten, dann mirb ver 
Grund fall immer in einem anderen 
Drgan zu fuhen fein. 


Grbetene Auskunft. 

M. 3. Ceit längerer Zeit Yeide ic) 
fehr an Magendrüden, verbunden mit 
unangenehmen Aufjtoßen. 
meinte nach einer IUnterfuhung, dag 
mein Magen bollfommen gefund fei und 
ich nur deswegen Beichwerden habe, weil 
meine eine Lunge erkrankt ift. Wie ijt: 
die möglich? 

Antwort: Die Erklärung Ihrer 
Frage finden Cie im heutigen Artikel. ı 

S. J. Ceit einigen Monaten Yeide ich | 
viel an Kopfichmerzen. Man hat mie: 
gefagt, daß man oft Kopffchmerzen bat, ' 
wenn man Augengläfer braudt und 
folche nicht benügt. Nett habe ih mir - 
bor zivei Wochen von einem Sptifer 
Gläſer geben Iafjen und mein Zuftand , 
tt no immer der nämlide. Was tit 
Ihre Meinung? 

Antwort: Caiit richtig, daß en gu= 
tee Prozentfat der Fälle von Kopf» 
fchmerg auf der von Ahnen genannten 
P’riade beruht. 3, ıit möglich, aber 
durchaus nicht ficher, daß Ihe Fall in 
diefe Rubrit gehört. Cie hätten bon 
Ihrem Arzt Sich unterfuchen und danı 
auch) die Släfer fich von einem richti- 
gen Augenfpezialijten verfchreiben laſ— 
fen follen. 

D. 9. Ueber ein Jahr Yang Babe ich 
Cchmerzen in beiden Bfüjten. Beide 
Brüjte führen fi recht hart an, befon= 
ders die eine. ch bin eine Frau von 
54 Nahren, war früher immer gefund 
und bin auch jebt noch Fräftig. 

Antwort: Die allermeiiten fälle von 
Verhärtungen innerhalb der VBruft bei 
Frauen, befonder3 im, Alter nahe oder 
jenfeit3 des „Lebenswechiel3“ find boch- 
verdächtig auf bösartige Entartung. Sie 
follten jich ohne weiteren Auffchub von 
Ihrem Arzt unterfuchen und wenn nö- 
tig, operieren lajfen. 

©. 8. E3 ijt mir angeraten wors 
den, mich durch Cperation bon Hämor= 
thoiden befreien zu lafien. it diefe 
I peration nicht aefährlih, da man 
früher diefe nicht jchnitt, fondern 
berausbrannte, und ift die Heilung 
dauernd? 

Antwort: Die Technik diefer Operas 
tion ift jegt durchaus feitgelegs und e3 
wird fait immer ein quite und dau= 
ernde3 Nefuliat erreicht. 


Erhaltung des Stammes ohne Ge- 
fahren. Erjt alg nady der Berüh- 
rung mit der Zibilijation Ge- 
Ichlechtsfranfheiten auftraten, wur- 
de das Xiebeshaus zu einem Mittel- 
puntt gefährlichſter Volksverſeu— 
chung. 

Derartige Angaben über die Be— 
völkerungsverhältniſſe bei den Na— 
turvölkern geben kein endgültiges 
Bild: die zugrundeliegenden Zah— 
lenangaben ſind zu klein, als daß 
biologiſche Gefetze legten Endes dar. 
aus abzuleiten wären. Aber dod) 


‚ind fie von großer Bedeutung, Die 


Naturvölfer werden immer jeltener, 
iterben aus oder verlieren in dem 
großen Ausgleihungstopf neuzeitli- 
der Zivilifation rafh und für im- 
mer die darakterijtiiche Eigenart. 
Wo e3 heute nody möglich ift, ficdyere 
Beobachtungen über Bevölferungs- 
fand und Bevölferungsbemwegung 
der primitiven Volfsitämme zu jam- 
meln, da jind fie in ihrer Gefamt- 
heit von unihägbarem Wert für die 
Erkennung der von Kultur und Zi- 
bilifation noch nicht berührten Fort- 
pflanzungsgejege de3 menjchlichen 
Geſchlechts. 


Nester 
— Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
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Ba IA. Wichtiger Zeuge verfhiwunden, 


Neue Matjes- Häringe 


Emmentaler Echmeizeffäfe, Roguefort-, GCamembert”, Limburger-Käſe. 


# 
Ehte Brabanter Ealz-Sardellen. 


Gervelatwurft, Salamiwurit, Landjägerwaurit. j 
Eine vorzüglihe Auswahl von importierten Sarbinen in Del, 


Driginal Angoftura Bitters. Meiner KHimbeerfaft. 
Seinfte Hopfenlefe u. Malzertraft, genug für 6 Gallonen, $1.50 


Sorfe Bing Bitterwein. — Edjter Sherry 


Wein’Cifig (ipeziell $1 per Gallone), 


Maggi Suppen-Würze 
Berfuchen Sie unjeren Java und Mocca Kaffee, 


immer frif 


geröftet und von feinjtem Uxoma. 


Aus Hofland erhielten mir 


„Frou Frou“ gefüllte Waffeln in 1-Pfund Bücien, mit 


ceeream zu ejlen. 


Siollwerks Schokolade — Ehtes Dliven- und Mohnöl. 


BER” Liebesgaben:Berjand "up 


Beite Ware, vorzüglidhe Verpadung, fehnellfte Beförderung, Fracht oder Poſt. 


Henry Schoellkopf Son 


309 und 311 West Randol!ph Str. 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie fraus 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer treuer Vater 

Guſtav Lenz 

am 6. Sept. im Alter von 56 Jahren 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtalt am Freitag, den 
10. Eept., 1:30 nadhın., bom Xrauers 
baufe, 4416 Eo, Mozart Etr., nad der 
ebang.-luth, Friedenslirde, Ede 43. u. 
Galitornia Ape., bon da mit Autos nad 
dem Berhania Friedhof, „ıck betrauert 
bon 
Emilie Len;, ach, Gnadt, Gattin, Bil» 

liam, Elizabeth, George, Edward umd 

Herbert, Kinder. 


Endli& baflt du üderwunden 
Mande fhrocere, bare Stunden, 
Mancen,Zag und mande Nacht 
Salt du in Ehmerz.en zugebradt, 
Ctandhaft Baft du fie ertragen, 
Ohne Murrc obne Klagen, 

Bis der Toy die Augen bricht, 


Dog vergeffen wir dich nicht. mido 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belan:iten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Tochter, 
Stieftochter und Schweſter 
Lillian Haeger, 
Tochter der verſtorb. Louiſe 


Haeger, 
am 8. Sept. entichlafen ilt. 


Beerdigung 
am Eamdtag, den 11. Ecpt., um 1:30 
nadım., dom Xrauerhaufe, 1708 W. 
Huron Etr,, nad der Iuth. Et. Sobans 
ne3-flirhe, Hoyne Ave, und Walton 

Etr,, bon dba nad) dem Concordia⸗Fried⸗ 

bof. Um jtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Hacner, Vater. Frau A. Haeger, 
Stiefmuiter. PFrant GC, Frau F. 
Statier, rau A, Ed, Fran Um, Ben- 
ber und Albert, Seihwifter. 

Um Näheres rufe man Monroe — 
ofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß mein kicber Gatte 
und Vater 

Auguſt Kaſſullka 

Janſt und ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 10. Eept. 1920, um 1:30 Uhr 
nadmittags, dom XZrauerhaufe, 2649 
Cortez Etr., nad ber Bethania Kirche, 
Ede Eortez und Rodmweil Etr., von da 
nad dem Concordia Friedhof, Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Frieda Kaflulle, Gattin, 


Serman, 
Otto und Arthur, Eühne, 


mbo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naäachricht, daß unſere liebe Gattin und 


Mutter 
Mary Heilmann 

am 7. Eept. im Alter von 50 Jahren 
entf&hlafen ift. Beerdigung am Freitag, 
den 10, Cept., um 10 Ubr borm., bon 
Mueller3 Kapelle, 3224 Armitane Ave., 
nah dem Montrofe-fsriedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 


Peter Hellmann, Batte, nebtt Familie 
und Berwanbdten, 


Todesanzeige 


Kreunden und Belannten die traurige Nade 
richt. dab mein aeliebier Gatte und unfer gu: 
ter Vater und Bruder 

S Nuguit Geniel 

geſtorben ift, Tie Veerdigung findet fratt am 
Sreitag, den «U. Eept., m 9 Uhr morgens, 
bom Trauer fe, 1844 z3eit 12. Er. (NRooies 
belt Road), nah der HI. Dreieinigleitsticche, 
bon da mit Autos nah dem Et. Miarien Got» 
tedader. Die trarernden Hinterbliebenen: 

Anna Henfel, geb. Engelhardt, Gattin. George, 

Frederict und Magdalen, Kinder, Bernard, 

Frau John Walters, Frau Geo. H. Stone 

und Iruno, Geſchwi ter 
Mitalied bor. Et. Dionbfius Verein der Dreis 

einigfeits Kirche und Court Nr. 88,€.D. 3. 

mido 


Todeßanzeige. 
2.9.8. 
‚Den Mitgliedern hiermit die traurige Nach 
richt, dab unfer Shhriftiührer 
Dr. Herman Gerhard 
nad Jangem und Ihwerem Leiden gefiorben ift. 
Wir berlieren in dem Dahingefgiedenen einen 
berdienftbollen Beamten und treuen Mitlän- 
yfer. Alle Mitalieder find erfuht, dem Der- 
ftorbenen die legte Ehre zu eeweiſen. Die 
Leidhenfeier findet am freitag, 3 Ubr nachm. 
bon Bentlch3 Kavelle, 2701 N.Clart Sr., ftatt, 
bon da werden bie leberrefie nah der Grace- 
land Sabelle zur Einäſcherung gebracht. 
’ Im Namen des Teutih-Amerilaniihen Bür- 
FR terbund und der Deutfd-Amerilan, Silfe: 
Ferdinand Walther, Nräfident, 


Die Graccland Stapelle ilt für da8 Rublilum 
geſchloſſen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


‚riet, daß unfere bielgeliefte Tochter und 


Echwelter 
— Barbara Echlberg 


im Alter von 35 Iabren felig im Herrn ent- 
fhlaien ift, Die Beerdigung findet itatt am 
Sreitag, den 10. Eeptember, um 9:30 mow 


ze 


Telepbon Franklin 5356. 


24augdidofen* 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, D. E. S. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, dab 

Schweſter 

Marie Heilmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, 10 Uhr vorm. von Muellers Kapelle, 
3224 Armitage Ave. — Die Mitglieder ſind 
erſucht, zahlreich zu erſcheinen, um der verſtorb. 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſſen. 

Eliſabeth Mueller, W. Matr. 

Khan Miller, Eeircetärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer liebes Töchterlein 
Bernice Sutter 
am 8. Sept. im Alter von 8 Monaten geſtor—⸗ 
ben ift, Veerdigung am Camstag, den 11. 
Ccept., 2 Uhr nadın., vom Trauerhaufe, 2257 
28, Chicago Ave,, nah Concordia, Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Herr und frau utier, 


Todedanzeige. 


Sreunden und Pelannien die traurige Nad)- 

richt, dak meine geliebte Gattin 
Marn Fabeich, ach. Hcehler, 
am 8. evt. 1920 entichlafen ift. Die Leiche 
liegt in Strufes Kapelle, 5652 ©, Afhland Ave., 
aufgebahrt. Beerdiaungsanzeige fpäter. Um 
ftille Teilnahme bittet der trauernde Gatte: 
Charles Fabeich. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei dem Begräbnis meiner lieben Frau und 
für die Blumenſpenden ſage ich hiermit Allen 
meinen beralichiten Dant, 

Geo. C. Glenz. 


— ANT ET RTEENNT 
Zur Erinnerung 
Mir tiefbetrübtem Herzen gedenlen 
wir beute de Todestages unfere3 ger 
liebten Gatten und Baterd 
Sammel Hc®cnauer, 
twelder uns beute bor einem Jahre, am 


9. Sept 1919, zu früh dDurd den Tod 
entriffen wurde, 


Schon iſt ein Jahr deraangen 

In Trauer und in Ehmerz; 

Sch Tanır cd gar nicht fallen, 

Es bricht mir fait das Herz. 

stein ort don deinen Lippen, 

Kein Plid aus deinem Aug' 

Kann mid nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war ed aus, 

Sibt'3 nod ein größeres Unglüd 

AS Diefes, dad mid traf, 

Al3 du, geliebter Gatte und Vater, 

Co traf wurdeit wegaerafit? 

Ich bin ber böfen Melt entjloben, 

Au welder ihr feid noch betrübt, 

Gott bat mid zu fi genommen, 

Der mich bat mehr als ihr geliebt. 

Ih Thaue Jefu Angeſiht. 

Daran gedenit und weinet nit. 
Rube in Frieden! 


SGewidmet don deiner dich nie berael» 
fenden Gattin Maria und Sohn Wil— 
heim Sagenauer, 


Zur Erinnerung 
an unferen gelichten Gatten und Bater 
Charles Reinihmidt, 


welder heute borggmwei Sabren, am 9. 
Eept. 1918, vom uns gefchieden iit. 


Etille Trauer, tiefer Echmerz 

GEriülkt unfer einiam, berlalienes Herz, 

Nenn wir gedenien der Iekten Etund’, 

Mo der Tod fhlog deinen Mund, 

No er zerri5 mit rauber Hand 

Unſer Glück und Liebesband. 

Treu und redlich war dein Streben, 

Lieb' und Wohltun dein ganzes Leben; 

Dein gutes Hera, Dein füßer Blid, 

Ah, fönnten unfere Tränen rufen di 
zurüd; 

Ad, lönnten unfere Sceufser di$ er 
weden, 

&o würde fein Erdenhügel did bededen, 

Doh der Eterblihe, er denlt, 

Und Gottes Vorfcehung, fie Ienlt. 
Drum, lieber Gatte und Xater, ruhe 
fanft in deiner 1ullen Gruft, 

Bi3 der liebe Gott au uns ruft; 


Hoffen wir auf ein frohes Wiederfeben, 


| Dort oben in den Jihten Höben 
| 


Bervidmet bon deinen trauernden Sins 
terbliebenen: Garslina Reinfhmibt, 
Gattin, nebft Kindern, 


Zur Erinnerung 
an unjeren lieben Bater und Großbater 
Henry Matthufen, 
geltorben vor einem Dabre, am 9. Eept. 1919. 


Er war ein treuer Freund und Nater, 
Der für und forate Tag und Nadit; 
Alles, wa3 er Tonnte, tat er, 

Nar ftet3 auf unier Mobt bedadit. 

€ lat uns alle, die ihn lichten, 

Tenen er die Hand der Freundihaft gab, 
Am beutigen Tage fein gedenten, 

Denn er rubt jegt im lüblen Grab. 

/ Rubde fanft! 


| 
| Gewibmet von feinen Kindern. 
| 

an unferen gelicehten Satten und Bater 


j Nobert Bergmann, 
welcher heute 


| Zur Grinnerung 


bor fünf Rabren aus dem Lesen 
geſchieden iſt. 


| In unferem peim eilt du bermißt, 


| Zein lieber Plaß ift Icer; 
| Dunfel iit'S in unferem Haus, 
Wir fehen di nimmermehr. 


| Geiwidmet bon deiner bi Tichenden Gattin: 
Marie Bergmann, nebit Kindern. 


gen3, bom Trauerbaufe, 3142 Eoutbyport Ave., i BE ee er 


nah der Ct, Mlpbonfus Kirde, bon da rad 
dem Et. Nofeyhs Gottesader, Um ftille Zeil» 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Heinrih und Anna Drhibers, Eltern, Nido- 
las, Peter und Emma Echiberg, Geichtmiiter, 
nebit Verwendten. mido 


Todesanzeige. 
Sophia Rebecca Loge Nr. 86. 
Hiermit die traurige Rachricht, daß unſere 
liebe Schweſter 
Maria Heilman 
fanft im Herrn entihlafen ift. Die PBeerdi- 
gung findet ftatt am Freitag, um 10 Uhr bor. 
mittags, von Mueller Sapelle, 3224 Armi- 
tage Abe., nah dem Montrofeisriedbof. 
Die Peamten find erfucht, punlt P Uhr in ber 
Rogenballe zu erfcheinen, um der lieben Schwe— 
fter die legte Ehre zu erweiſſen. 


Ella Birtwod, D. M. 
Anna Kopp, Selretärin. 


Neu! Anterefante Romane: 


Unter Evionen — Eturm — An legter Etunde 
— Epätes Glüd — Wahre Liebe — Gefven- 
fter — Der Toppelgänger— Geprüfte Herzen 
und biele Andere! 

Preis per Band 20c: 8 Etüd für 81.50. 

„Portofrei, 

es&rannende Erzäblungen für 10c, 15€, 20e und 

ec, in großer Auswahl. 

Eingetroffen: Neue Reitungen und Zeitichriften 
aus Deutſchland und Peiterreig, 


— — 
7 ‚ 

Lı Meile nörbli bon Evanken. 
Samilien « Grabpläge aut 
Abzahlungen. 

bt oder telepheniert megen weiterer 
Kastanfı Beizelts unlerer Gpegtaikfterit. 


HSeupt-L 2 tedhof-D 
108 Be. — ni, 
Zelesbon: 


Bilde. 
Zel.r Central 833%. @vauftsn 
‚Aanilfondido® 


Grabsteine 


Aubersgewöhn..ch billige preiſe, 
erſtlaſſige Arbeit und ehrliche deutſche Bedie⸗ 
nung garantiert. 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zelepbon Monroe 3403, 
Olfen täglid -bi5 8 — Eonntags 10 bis 5. 
1p2bdofalondiämt 


* 4 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

American League. 

Chicago 5, St. Louis 3; Phila- 
delphia 5, Detroit 4. 

National League. 

New Horf 6, Bolton O0; New 
York 5, Bofton 1 (gweites Spiel); 
Brooklyn 7, Philadelphia 4. 

Sür heute find folgende Spiele 
anberaumt: 

American League, 

Bolton in Chicago; Philadelphia 
in Detroit; Nerv Nork in Cleveland; 
Mafhington in St. Louis, 

National League. 

Chicago in New Nork; St. Louis 
in Brooklyn; Pittsburg in Phila- 
delphia; Cincinnati in Bolton. 

— 


„»Bubbin Greet,‘ 


Mit dem Ausfüllen de8 übelriechenden 
Bades ijt geitern begonnen worden. 
.„Bubbly Ereef“, der Bach, welcher 

viele Jahre die aus den Schladhthö- 

fen kommenden übelriechenden Ab- 
mwäjfer und Abfälle aufnahm und be- 
fonder8 mährend der Gommermo- 
nate oft einen peftilenzartigen Ge- 
ruch verbreitete, wird bald zu den 

Dingen gehören, die gemwefen find. 

Er wird aufgefüllt und in einen mit 

Bäumen und Sträuchern gezierten 

Boulevard verwandelt werden. Mit 

ber Urbeit ift geftern offiziell begon- 

nen Mmorden. Abwäſſerkommiſſär 

Wallace ©. Elart warf die erite 

Schaufelvolf Erde in den Bach und 

öffnete da3 Dampfventil einer Ma: 

—F welche nun die Arbeit fort— 
etzt. 

Außer den Abwäſſerkommiſſären 

beteiligten ſich ſtädtiſche und Staats— 

beamte an der Feier, unter ihnen 

Charles H. Wacker, Vorſteher der 

Chicago Plankommiſſion, Kongreß⸗ 

abgeordneter Martin B. Madden 

und David E. Shanahan, der Spre— 
cher der Staatslegislatur, der als 

Vertreter Gouverneur Lowdens eine 

kurze Anſprache hielt. 

Parallel mit dem „Bubbly Creek“ 
und dicht daneben wird von der Ab- 
wäſſerbehörde ein Kanal erbaut 
werden, der in den Abwaſſerkanal 
münden wird. Der neue Boulevard 
wird fich bis zur 39. Straße und 
durch Bermwyn, NRiverfive und La 
Grange eritreden. 


Wurz’n Se p p’s 
Sommer:Nefort 


Lake Marie, Antiooh, Ill. 
u Jest often! gg 
Alle teitere Uusfunft 715 Welt Nortg Ave., 


Zeil, Lincoln 2512, ober Lei: Chad. Beigf, 
Vigr., Antioh, ZU. Tel: J 104, u N * 
nbo 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Virtſchaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Heben Abend and Sonntag nachmittag: 
ZONZERT 
Mündyner Küche. 


in2&ha*® 


Gunard Line 


Danıpfer 
„SAXONIA“ 


— fahrt am — 


30, Sftober 


— nach — 


Plymouth, 
Cherbourg 


— und — 
Hamburgs 


Ein Lofal-Agent it in Shrem 
Seimatsort oder in der Nähe. 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 
drüben find Yammesfahrs 


Liebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
len, Speck, Sommerwurſt, Zungen, 
Fleiſch⸗Extrakt, Feit, Butter, Voll⸗ 
milchpulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ.w. 


Chas. Hammesfahr Co, 
Delikateſſen 
165 N. Laſalle Str. Chicago. 


Telephonces: Wiain 1937 und 5235. 
Weifel & Co, Milwaukee Wurftwaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


tbolrion® 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben. 

EN Diamond Epige und 
ar cine Auswahl bon 24 
w Stecords,. Ein pradtbols 
8 ler, großer Rbonograbd, 

K mie neu, Toftete $155, 

8 für 542. Für 10 Jobre 

4 narantiert, Auch viele 

# andere Bargainz, Mir 
H haben ebenfalls einige 

4 der bractvolliten, mos 
= derniien Rarlor Euited, 
* Müffen gefehen erden, 
E um richtig aelhäpt zu 
#8 werben. Liberty Vonds 

alzeptiert. Freie Ablleſe. 

es Nach außerhalb 

C. O. ©, berfanbt, 


Unterfuhung erlaubt, 


Western Furniture Sloraee 


“ £ 


Str.. Chicago. Ill. |9° 


Sollte in dem Morbprozeife gegen 
Tommy D’Connor vernommen werben. 

Louis %. Miller, Nr. 2507 Ealt- 
wood Xbe., der michtiafte Staats» 
zeuggin dem Prozeffe gegen den ber 
Ermordung von James Cherin an= 
gekalgten Tommy OConnor, iſt 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
Männern, vermutlich Freunden des 
Angeklagten, entführt worden und 
die Polizei hat ſich bis jetzt vergeb⸗ 
lich bemüht, ſeinen Aufenthaltsort 
zu ermitteln. 

O'Connor, ein Bruder des Bör— 
ſenmaklers „Darling Dave“ O'Con— 
nor, der wegen Vergewaltigung eines 
15 Jahre alten Mädchens im Ge- 
fängnis fißt, wurde im vergangenen 
Frühjahr von der Anklage, Dennis 
Zierneg, einen bei ber Xllinois 
Zentralbahn angeftellt gemefenen 
Kafjierer im Februar 1918 erfchof- 
fen zu haben, freigefprochen. Wenige 
Moden fpäter fon murbe er auf 
Grund von Ausfagen, die Miller 
bor den Großgefchwdrenen machte, 
wieder in Anklagezuftand verfeti 
und der Ermordung Cherind be- 
Thulbigt. Miller befand fich angeb- 
lid in der Nacht vom 20. zum 21. 
Sanuar 1919 in der Gefellichaft 
Cherins. Um nädhften Morgen | 
wurde beffen Leiche in der Nähe von! 
Stidney, JUL, aufgefunden. | 

Miller faß mit einem Manne na=' 
mend Feh in einem Hinterzimmer 
bon Edward Larfons Wirtichaft, 
2335 Montrofe Boulevard, als zimei | 
berfappte und mit Nebolvern be: 
maffnete Männer eintraten und ihm | 
geboten, einen vor der Türe befinbli- 
hen Kraftwagen zu befteigen.- Mil: 
ler gehorchte, worauf feine Entfüh- 


| 
| 


rer rafch mit ihm davonfuhren. ech | 


benachrichtigte Jofort die Polizei, 
allein ala biefe eintraf, war von 
dem Automobil feine Spur mehr zu 
finden. 

Am Samdtag follte der Prozek 
gegen D’Eonnor beginnen. Voraus: 
fihtlih wird die Staatsanmwaltihaft 
nun um einen Auffhub nadfuchen. 


— — — ti — — — 


Hatte Revolver im Aermel. 


Weullkopf jagt Poliziſten Kugel in die 
Schulter. 

Von einem Farbigen, der einen 
Revolver in ſeinem Aermel derſteckt 
hatte, wurde heute kurz nach Mitter— 
nacht der der Bezirkswache an Dee— 
ring Straße zugeteilte Poliziſt Chas. 
E. Bran in die Schulter geſchoſſen. 
Er und *jein Kollege Emil Merk 
ftanden an der Ede von 31. Straße 
und Wentiworth Xvenue, ala fie auf 
der anderen Seite ber Straße zimei 
ihnen verdächtig ericheinende Farbige 
fahen. Sie durdhfuchten fie, fanden 
aber feine Waffen, und molltenbe- 
reit3 den Meg fortjegen, alß einer ber 
Molltöpfe die Flucht ergriff. Merk 
nahm feine Verfolgung auf, in dem 
feiben Augenblid 30g aber der andere 
Neger einen Revolver und jagte Brom 
eine Kugel in die Schulter. Dann 
annte er davon und entlam, obgleic) 
der „Bolizift ihn mehrere Schüffe 
nachſandte. 

Sobald Kapitän Gallery von 
dem Vorgefallenen hörte, fanbte er 
alle jeine Leute auf die Suche nad) 
berdächtigem Gefindel aus und gab 
ihnen den Befehl ohne weiteres zu 
ihliegen, fall3 fi jemand wider- 
feße. Gegen morgen verhafteten 
Deteftives zufammen mit jicben an- 
deren Wollföpfen William Corne- 
fiu8 Sohnjon, der von Brom als 
jcin Angreifer identifiziert wurde. 

— — — 


MeAdoo regt ſich auf. 


Sieht allerhand Geſpenſter, falls Ber— 
kauf von Bier und Wein geſtattet wer⸗ 
den ſollte. 

New York, 9. Sept. William G. 
MeAdoo, der vormalige Schatz— 
amtsſekretär, hat eine Erklärung 
erlaſſen, in welcher er den Stand— 
punkt vertritt, die Prohibition wür— 
de abſolut hinfällig werden, falls 
das Volſtead Geſetz dahin gemildert 
werden ſollte, daß der Verkauf von 
Bier und leichten Weinen geſtattet 
würde. Seiner Anſicht nach würde 
durch eine Milderung des Geſetzes 
„jedes Reſtaurant, jede Apotheke 
und jede Soda Fountain zu einer 
Wirtſchaft werden, in welcher die 
Jugend zum Genuß geiſtiger Ge— 
tränke ermutigt wird und eine der— 
artige Milderung des Geſetzes wird 
eine ſchwerere Heimſuchung für das 
Land bedeuten, als es der Welt— 
krieg geweſen.“ 

„Prohibition bedeutet, Verhü— 
tung“ heißt es in der Erklärung 
weiter, „nicht Lizenfierung. Wenn 
man den Verfauf von Ieichten Wei- 
nen und Bier geitatte, jo öffnet 
men dadurd die Tür der Verhü- 
tung ein wenig und ivenn eine Tür 
erit ein wenig offen fteht, jo wird 
e3 nicht lange währen, bis fie weit 
offen ijt. Es iit unmöglich, ein Ge- 
je mit Bezug auf den Verkauf von 
leihhten Weinen und Bier derart zu 
handhaben, daß ſchwere Mißbräuche 
verhütet werden. 

Es iſt eine allgemein anerkannte 
Tatſache, daß alle Trunkenbolde 
mit dem Genuß von leichten Wei— 
nen und Bieren in der Jugend ans 
fangen und da dann mit dem 
Baden des Appetits fi das Ver- 
langen nad jtärferen Getränfen 
geltend madit. Wenn wir leichte 
Weine und Bier freigeben, fo wird 
der Sieg, der im Snterejje der hilf- 
lofen Frauen und Slinder errum- 
nen worden, bald in alle Winde zer- 
ſtoben fein, 

Ale ftimmberehtigten Männer 
und rauen, denen da8 Wohl der 
Sugend und der Menfchheit über 
die Befriedigung einer fhädlichen 
Begierde geht, follten dahin wirken, | 
dab feitens des- fommenden Kon- 

ohibitionsamende- 


areiies das Pr 


| 


u. & Government 


Hrmy Blantets 


Elizer — Hauptfloor— 
fübl. Ende, 
Gerade 200 der edhten 
®. D.Regulation rein« 
woll. Armee⸗Blankets, 
mit dem offiziellen 
uU. ©. Government 
Stempel; wert $0.50; 

foweit fie reihen, zu 


K 


4 


IT 


Zadenftunden: 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends, 


— 
> 
f 


) 
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a Fin! r ea 
Fik —8 eh hl 


RESS STREETS 


'ORE 


Tapetenverlauf 


Vierter Floor ſublich 


303811. Datmeal Tape- 
ten, blau, braun, lob« 
farbig und Buff, nur 
mit basıı baffendem 
Gut-out Border ver 


Tauft, 20c 11 c 


wert, au 
Suverläfiige Tavezies 
rer aellehert, 


GSröffnung eines Seide: Departments in unjerem 
Bargain-Bajement mit dem größten Seide-Verkauf 
der jemals in Chicago abgehalten wurde 


Schwierinfeiten des Fabrifanten find Euer Borteil—biefelben wurben mit 
großen Neferve-Lagern an Hand und mit einer Anappheit an Bargeld über- 
rafcht, da fie Noten, für weldye die Banfen jetzt Bahlung verlangten, zu beglei- 
chen hatten. Wir Fauften Seidenftoffe zu den niebrigiten Breifen u. haben unfer 
Bafentent mit denfelben überladen zu dem fenfationelliten Preis-Heradferun: 
nen, die jemals im Kleinhandel geboten wurden, 


Dies find Feine Reiter, fondern volle Stüde, bireft von den Zabrifen, vollftändig neue Seidenftoffe, zu weniger als Breifen von baumwollenen Stoffen! 


3.50 bis M Seidenſtoffe, die Jurd zu 


36. zöll. reinſeldener Dreſz Satin; ſchwarz und alle Strafen, 


und Abend-⸗Schattierungen, 


40-3Ö11. Grepe be Ghine, Ihwere Dualität, reine Selbe, Stra- 


$en- und Mbend-Scattierungen, 


36-3011. reinfeidene Drei Taffeta; Ihwarz und alle Strafen. 


und Abend-Schattierungen, 


10.zöll. ſeldene Voplins, ſchwere Qualltät für Mäntel, Sults 


eic. ſchwarz, Navy, Taupe, 


36:3011. Plaid und geſtreifte Taffeta und Satins; gute ZQualität, 


36-5011. bedrudte Satin de Chinc. 
36. zöll. reinſeldene Waſch·Satius, — 
36.30ll. ſchwarze Moire; prächige Qualität, 


40-zöllige Chiffon Dreß Sammete — 
eine ausgezeichnete Seal ähnliche Quali— 


97,50 
23,00 und 53.00 


Seidenſtoffe, 


rät, ſo ſehr beliebt für 
“leider, Mäntel und 
Suits —die 512 Qua— 
lität, Yard zu 


die Yard zu 
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Ehiffon Edhwere, $5 Wert, Yard, 


51.33 


40-3Ölliges Seide Crepe de Chine, weiß, fleifchfarbig und alle 


Schattierungen, Yard; 1.39. 


36-3011. reinjeidene jchwarze Taffeta, 1.39. 
36-3011. reinfeidener fhwarzer Satin, 1.39. 
36-3Ölliger reinfeidener Wafdj-Satin, 1.39. 
36-3011. reinfeid. Houlards u. fcy Mantelfutter, Yard, 1.39. 
40-3011. reinfeid. Georgette Erepe in jeder beliebten Schattie> 


rung, Yard, 1.39. 


Der Siand des Getreides. 


Diaisernte von VBundesregierung auf 
3131 Millionen Buihels veranidlagt. 

In dem geitern veröffentlichten 
Geptemberberiht de3 Bundedader: 
baubepartements über den Stand de3 
Getreided, wird, geitügt auf ſorg— 
fältig durchgeführte Erhebungen, 
eine Maidernte von rund 3,- 
131,000,000 Bufhels in Ausficht ge- 
ftellt, eine erheblich arößere Ernte 
als im Nahre 1912, die biäher als 
die größte galt. 

Der Gejamtertrag in ben fünf 
hauptjä.ylichiten Getreidearten, Mais, 
Meizen, Hafer, Roggen und Gerfte, 
wird auf 5,615,000,000 Bufhels ae: 
Ihäßt, oder 4.7 Prozent über Die 
Einfhägung des lebten Jahres in 
dem gleichen Monat, Weizen, Rog⸗ 
gen, Hafer und Berfte dürften etwa 
2,484,000,000 Bufhels bringen ober 
14,000 mehr, als lebten Monat in 
Auzfih: geftellt wurde, und 41,- 
000,000 über den lebtjehrigen Er: 
trag. Ein Mangel an Getreide be- 
fteht nit. Die !chtjährige Ernte 
war hinreichend, um nicht allein den 
beimifchen Bedarf zu deden, fondern 
reihte au, um der Nachfrage bom 
Auslande her zu genügen, und «3 
berblieb noch ein erheblicher Ueber- 
ſchuß. 

So ermutigend auch die Veran— 
ſchlagung hinſichtlich der zu erwar— 
tenden Maisernte iſt, ſo muß doch 
mit mancherlei Eventualitäten ge— 
rechnet werden, bis die Ernte unter 
Dach und Fach iſt. Ein früh ein— 
t etender Froſt würde das Ausreifen 
eines <, uhen Teiles des Maifez ver- 
hindern, und viel „notreifer” Mais, 
der nur für Futterzwecke in Betracht 
Irmmen fann, wäre die Tolge. Die- 
fer Befürchtung fteht inbeffen bie 
Tatfahe gegenüber, daß in ben 
Hauptmaisftaaten meftlich vom Mif- 
ſouri, Kanſas, Nebraska und Okla— 
homa der Mais vor der Reife ſteht. 
= : Stand bed Maijes mwirb auf 
86,4 veranjchlagt, verglichen mit 
80,8 Prozent de3 lebten Yahred. In 
ven fieben für die Maisernte in Be- 
trat fommenden Staaten ift Ali- 
noi8 mit 281,000,000 angeführt. 
Soma fteht voran mit 413,000,000 
Puſhels, etwa 3 Millicn weniger ala 
legte8 Naher, ‚Kanjag folgt mit 
23,000,000, Nebrasfa mit 31,000,: 
000 und Milfouri mit 17,000,000 
Buſhels. 

Die Sommerweizenernte wird auf 
237 Mill. Buſhels veranſchlagt, 28 
Mill. mehr als letztes Jahr und 2 
Mill, über denDurchſchnitt der letzten 
fünf Jahre. Minneſoia und die bei— 
den Dakotas ſind in ihrem Ertrag 
srheblich zurüdgegangen infolge gro- 
Ber Trodendeii. Die Gefamtimeizen- 
ernte düfte fih auf 770,000,000 
belaufen, 


Die Haferernte wird auf 1,442,- 
— innen 


Heille feinen Brud. 


Ih 30g mir dor mehreren Jahren beim ze 
ben eined Koffer einen flimmen Bench zu. 
Die Aerzte fagten, meine einzige Hoffnung wäre 
eine Operation. Brirhbänder Balfen mie nicht, 
Shlichli Itieß ih auf etwas, das mich ſchneii 
und völlig beilte. Jahre ınd vergangen und 
der Yruch fam nie wicder, obfhon ih als Bim- 
mermann barte Arbeit te, ES aab Teine Cve 
zation, feinen Beitverluft, feine Weläftigung. 
Ih babe il zu verlaufen, aber ih werde 
bolljtändige Auslunft geben, wie ih völlige 
Heilung. fand ohne Tveratton, wenn hr an 
mid, Eugene M. Bullen, sone ter, 502 


000,000 Bufhela gefchäßt, 171,000, 
C00 meniger ala leßtes Jahr. 

Di. Veranfhlagung für Gerite 
flimmt mit ber vom legten Monat 
überein. Eine ZunaSıne von 30,0U0,= 


000 über die legtjährige Ernte ijt zu) S 


erwarten. 

Die Kartoffelernte wird auf 413,: 
000,000 gefchäht, oder 56,000,000 
Bufhels mehr ald die letztjährige 
Ernte beitrug. 


Morgen: Las in Aspif, mit 
Bratkartoffeln. 
Hotel Randolph (Bismarck). 


—N — — 


Reuujähriges Kind getötet. 


Autolenker beinahe der Volkswut zum 
Opfer gefellen. 

An Felton Court und Diviſion 
Str. wurde geſtern am Spätnach— 
mittag, auf dem Heimwege von der 
Schule, die neunjährige Elvira 
Graſſo, Nr. 1157 Sedgwick Str., 
von einem Kraftwagen überfahren 
und auf der Stelle getötet. Der 
Autolenker A. Rabinowitz, Nr. 
2260 Wentwortih Avenue, derdankt 
nur dem pünktlichen Eintreffen der 
Polizei, die ihn in Haft nahm, daß 
er . der Volf3wut zum Opfer 
fiel, 

Der Vater des verunglüdten 
Kindes ilt Sam Graffo, welder von 
der Illinois Zentralbahn mit der 
Beförderung der Poit don dan 
Roitamt in Pullman betraut war, 
und der befanntlid” erjt fürzlid) 
das Bed) hatte, dak ihm ein Sad, 
in welchen: fih $100,000 in Bar 
befanden, von Räubern geitohlen 
wurde, 


— — 
Sat befoudere Anziehungstraft. 


Wegen äußerjt rühriger Tätigfeit 
der Einbredier wird 3. J. Schmidt, 
der Nr. 7902 Stonyg Island Ave. 
eine Mpothefe betreibt, vielleicht 
feine Lizenz, ein Zmweigpoftamt zu 
betreiben, verlieren. Nicht weniger 
al® ilmal wurde fein Zofal in den 
legten elf Monaten von Einbredern 
heimgefucht. Drei Befuche ftatteten fie 
der Apothefe im Laufe der leten 
Mode ab, Sedesmal wurden der 
Bundesregierung gehörige Gelder 
jowie Briefmarfen geftohlen. 

— — — 

— Die Firſt State Bank in 
Uvalde, Tex. wurde von einem ein— 
zelnen Banditen, der mit ſeiner 
Beute in einem Automobil entwifch- 
te, um $6500 beraubt, 

Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck dur ein leine Anzeige in 
der „Abendnnit“, 


6% 


Erite Hupothelen 


Gold Bonds 
National Bond & 


40»3Öllige reinfeidene Charmenfe, in hellem u. mattem 
Finiſh, ſchwarz, Navy, braun, Roſe, Taupe. grau, Co— 
penhagen, weiß, Jvory; $5 Dualitäf, Yard, 

36+3Bll. befte Oualität, rein gefärbte Taffeta; ſchwarz, 
Napn und jede Strayeıs und Abend: 


Verhältniife, welche diefen Verfauf ermöglichten, mögen in einer Lebenszeit 
nicht wieder derart fein— nur einmal im Leben könnt Ihr Seide unter biefen 


Berhältnifien kaufen. 


68 find Seidenftoffe von jeder Beidreibung, Seiden- 


ftoffe in jeden Gewebe, in jeder Farbe, Seidenftoffe von jeder Qualität, Die- 
jenigen von End, die Seide gefanft haben und den Preis fennen, werben biefen 
Verkauf vollfommen zu würdigen wijfen. 


39.08 bis 34.95 Ceidenftoife, die Yard zu 


36.3ll. reinſeidene Charmeuſe Satins, reiches ſchwarz. 34.08 


Qualität; Yard, 


36-3811, reinfeidene Satin Duuhefie, extra Dnalität, $4.98 Dua- 


litut, Yard „ır 


86-3811. Ehiifon Taffeta, Navp, fchiwarz und alle belichten Stra- 


Ber: Schatticrungen, 


36-sö11. prädtige Qualität reinieidene Dreh Satins; ihwarz, 
Naby und alle Etrugens un) A5 enbf&attierungen; Ward, 


SL 


36⸗zöll. Foulards, hübſche Muſter, für Nleider und Futterzwede, 
36-3811. beite Dualität Waſch⸗Satins; in weiß, Elfenbein, fleiſch⸗ 


farbig und roſa, 
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chattierung — 


Reinſeidene 


Tricolette, 


die Yard zu 


40.36llige Chamois Sktin Charmeuſe — 
heller giänzender und matter Finiſh — 
allen Staple Schattie⸗ 


eine feſt gewebte Qua⸗ 45 
2 
rungen. $6 Qual., Yd., —— 


lität, in fchwarz und 
[2 
— 


363öll. reiuſeidene Tricolette, beliebteſter Stoff dieſer Saiſon, 
in ſchwarz, marineblau und braun; die Sorte, für die Ihr ge— 
wöhnt feid $4.50 und $5.00 die Yard zu bezahlen — wir ha— 


ben eine unbeſchränkte Quantität. 


Dieſes iſt poſitiv der nie— 


drigſte Preis, für den diefer j9 beliebte Stoff jemal3 ange-- 


boterıf wurde. 


| First Trust and Savin 


— — 


Capital and Surplus $11,750.00 


A 


James B. Forgan, Vorſitzer des Direltorenrats. 
Melvin A. Traylor, Präſident. 


Spar ⸗ 


werden an jedem Geſchäftstag mit einem 
Dollar oder mehr eröffnet in der Zeit von 
9Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. Samstag 
von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. 


Kontos 


Sicherheit der Erſparniſſe, verbunden mit 
prompter und zuvorkommender Bedienung 
wird Einlegern in einer bequem gelegenen 
Lokalität zugeſichert. 


Die Altien dieſer Bank ſind im Beſitz der Ak⸗ 
tionäre der Firſt National Bank of Chicago. 


| .Dea 


—— 


GL J 


Leute 


Es kofter nichts, Dr, 
Hof wegen irgend el» 
ner Aranfheit ober 
Shwäde zu konjultie 
ren. Die neuelten Heil 
methoden für Nhew 
7, matismus, Magen⸗ 

7. Leberleiden, Kalarrh 
Kronifhe Krankheiten, 
Blutitörungnen, ante 
tenbe Krankheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, vrivate u. alle 
Sarnleiden. 
Tas ausgezeich 
nete deutihe Heil. 
mittel 914 (verbeiierics 606) für die Heilung 
von Blutverriftung. 

Tr. Rob :7jährıge praftiihe Ertahrung als 
Spezialift bietet den Aranlen Eicherbeit einer 
erfolgreiben und ebrligen Wehandlung. 

Eine Konfultation oder bertraulide Unter. 
rerung foltet Cie nichts, 

ommen ©ie fofort, ehe Shr Leiden weiter 


forifchreitet. 
Kein Beitverluft. Er, Rob bereänet fo we 


ng, daß fein Aranler feinen Zufand zu ber. 
nahlälfigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iatift 


Gtabliert in Chicago 1892. 
24 Jahre auf demijelben alten „lag. 
Ein grabuierter und liseniierter Arzt jeit 1882, 


- - 
35 Süd Dearborn Strafe. 
Ge Wionroe, Chicago, 

im Grilm-Gebäude, Euite 506-507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Epreditunden: Tänlih von 9 Wiorgend biß 4 
naym, und an Eonntagen bon 10 borm, bie 
1; aub Montag Mitwwoch Freitag u, Sams—⸗ 
tag anh2_d, TR. Es wird deutſch geſprochen 

104,5,7,9,11,12.14,16,18,10,21,23,25,26,28,50 


Kranke 


Ein weiteres Opfer. 


Der 67jährige ſeit Jahren im 


Lexington Hotel wohnhafte Chas. 
E. Smithman ſtarb geſtern im St. 


Mortgage Trust Co. Lutas Hoſpital an den Brandwun— 


of Illinois 


83146 Lincoln Ave. 


den, die er im Juli vorigen Jahres 
erlitt, .al3 ein Luftfchiff dur das 
-1Dah der Sllinois Truft & San. 
ings Banf, in deren 


Dieniten er feis 


„108 Make Dank fee“, 


rborn at_Monroe — 
| First Trust and 


Chicago 


Savings | 


ET] SUR NOTTNESEIRE — RENT EN — en 


Sente bis 8 Ahı abends. 


Jos.Asehkar 


Im Geihäft ſeit 1000. 


755 W. NORTH AVENUE. 
Shipdoficede Halfte Eır., zweiteg todi 
zelevbon: Xincoln 6161.. 


Deutſchland $194.00- 
Defterreih .........$ 47.50 
Ungarn ....9 45.00 
Szehhoflowatei .....$165.00 
YJugojlavia ...9108. 
Rumänien 

Bargeld: 
Deutſchland 
Czechoſlowakei 
Rußland 
Oeſterreich 
Frankreich 


Schiffskarten 


nad) und bon Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterbam u. Trieſt 


Neifepäfie, Stener- und 
Bepad-Angelenenheiten, 


— In New Hork hat der 65 
Sahre alte Peter Bidopitd, der ein 
händiger Gaft im Ajlyl für Obdadj- 
Iofe gewejen ein Vermögen bau 
$125,000 hinterlafien: Der Ber 
fterbene, der für völlig mik 
galt, hat Freiheitsbonds im 
port. 354,000; ein Guthabe 


x 





a wc Een 
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ger 


**. lbanı Ave. 


..* 3820 County Aihland Ave. 


he: ’ nr a 


re, en Ba 


ee 


. — Burleske. 
nial. — „Ylppie Bloffoms“, 
„Bedding Wells“, 
.— „Ibe Balling Cbow of 1919“ 
— „Cd Myıın Carnival”. 


— 


„Adam und Eva.“ 
„ibe Etorm“ 

„Zransplanıing Sean“, 
„Ihe Wonderful ITbing”. 
entral, „be 


22222 


28223 


— 
= 
n 
no 
or 


ri»-C 
er, 
oria. — „Kah Down Eaft“, 
0o0d8, — „Buddies“, 
Marigoldgarten. 
radmittag und abend. 
Bkuranficpy, 755 Nortb Ave, Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Kongert. 


* 


go 
2e 


i 


E u 
2 


Konzert 
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Kleine Auzeigen. 


Verſangt: Männer und Knaben 
(Anaetaen unter dieler Rubrit 2: das Wort.) 
[ninAetaen nieR DIR I 


Graveur, 


Criahreser Mann für Arbeit an il: 


Heriwaren; vorzüglicher heller Arbeits: 


raum; guter Lohn. Spredt dor oder 
fchreist an die Employment Dffice. 


Montgomery Warb & Co, 


GHicago Ave. und Larrabee Str. 


mido 


De: langt: Sofort, gute, reelle Män- 
ner für die Staaten Illinois, Jowa, 
Deiichigan, Indiana, Wisconſin, Kanſas, 
Nebraska, Süd- und Nord-Dakota, um 
unfere abſolut gut eingeführte Artitel 
wie Kaffee, Tee und Kakao an Farmer 
im Großen zu verkaufen. Nur Männer, 
die wirklich gewillt ſind zu arbeiten, 
wollen ſich melden. Männer mit Er— 
fahrung und Automobil werden bevor— 
zugt. Näheres bei Schlueter & Sons, 
601 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 

doſamomi 

Berlangt: Junger Mann als Lehr— 
ling für Kontor im Speditions-Geſchäft. 
Außergewöhnlich gute Gelegenheit. An— 
fangsgehalt 515. International For— 
warding' Co, 431 ©. Tearborn 
Straße. do — ſa 


erlangt: Sunger Mann, um in Can- 
Dyfabrit 3 mabrieten; gute Gelegenheit, 
das Gandugeichäft zu erlernen. Te Luxe 
Mallow Co., 1900 ©. Weftern nee. 
mıdo 
Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
um die Ehhriftjeterei zu erlernen. Zu 
erfragen beim Yormann der „Abend 
poit“, 225 W. Wafhington Str. 
Ofp*&£ 
Berlangt: Arbeiter an Eifen-Orna- 
menten. Stetige Arbeit. Hödjfte Löhne. 
Hanke Iron & Wire Works, „> N. 
o — ſa 
Veriangt: Automobile Trimmers. 
Stetige Arbeit. Lawder, 6910 La— 
fayette Ave. do—ja 
Verlangt: Schneider für Repara— 
turen und neue Arbeit. Stetig. Wr. L. 
Muten Co., 3258 Southport Ave. 
een 
Berlangt: Lagerhausmann, Fräftig, 
unter 40 Jahren. 33 Weit Auftin 
Avenue do—ja 
Verlangt: Ein Wurftmader, um am 
Stuffer zu arbeiten. Herman Dunst Co., 
dofrfa 
Berlangt: Wurftmadher und Stopfer. 
Nachzufragen bei der Jordan Pading 
Go., 814 ®. 20, Str. mido 
Berlangt: Ein guter Mann als Por: 
ter. 17 ®. Divifion Str. dimido 
Berlangt: Erfahrener Pre Feeder. 
835 Orleans Str. midoft 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in 
Bäckerei. 4323 Elſton Ave. 


Verlangt: Ränn i 
Bildung und angenchmer Werfonalität, mit 
oder ohne Erfahrung al3 Verläufer., Männer 


mit der geeigneten Fäbtafeit Tönnen $5000 | 


bi3 $20,000 das Qabr verdienen in einem chr- 
lien, vertrauen2vollen Geſchäft. Sprecht vor 
nach 10 Uhr morgens. 901 Lumber Exchange 
Blda. 11 S. La Salle Str. dido 

Verlangt: Wäſcherei-Abteilung eines feinen 
Neſtaurants ſucht tüchtigen Mann mittleren 


dilters, der auf allen Gebieten der Wäſcherei Boulebard. 
Für fleißigen Mann bietet fich Terlangt Kainter au 


erfahren iſt. 
hiermit die Gelegenheit, eine gut bezahlte, 
dauernde Stellung zu erwerben. Zufchrifien zu 
adreſſieren an: „Wäſcherei“, — na 

midofr 


Berlangt: Bäder für eine Bäderei, Nords 
feite, 1443 Sarbı3 Ave. Birchwood 

Berlangt: Einige Anftreiger für neue Ar— 
beit, Union, Xel. Pards 3888 oder borzufvres 
Ken 5227 Co. Sangamon Eir, dofria 


Verlangt: Junge für Zigarrenladen; allge 
meine Arbeit und Gefhäft lernen; $15. Kieh> 
ling Cigar Co,, Nordweitede 22, Etr, und 
Michigan Abe. dofrfa 

Berlangt: Guter Painter; guter Lohn, Nachs 
Sufragen 6332 Langleh Ade. 

Berlaugt: Tüchtiner Woliterer, älterer Mann, 
Für’ Möbelladen. Hugo Kopp, 106 Brocdiwan, 
Melroſe Rart, dofa 


Berlangt: Helver für Laden; guter, jtetiger 
Mann. ac, Lederer Inc, 644 Meft Madie 
fon Etr. dofr 

Berlangt: Mann, um Nufficht über Pierde 
u übernehmen. Guter Lohn. 1222 N. Wells 

traße, dofrfa 


-Merlangt: Bufbelman, ftetige Arbeit” das 
anze Sabr, 1344 No. Wells Er. midoft 
Berlangt: Tüchtiger junger Ealoonporter.— 

820 N, Elarl Eir,, Zuriballe. _mido 
Berlangt: Ein Junge, nit unter 16 Sabre 

alt, welder millens ift zu arbeiten und Die 

Buchbinderei zu erlernen; Unfangslohpn $15 

die Woche. Etewart3 Pindery, 511 N. Pecria 

Eir.. nahe Milwaulee Ave,, 3. Floor. mdofr 

"erlangt: Mann in Bappihadtelfabrit für 

Sloor-Arbeit, $24 die Wode. Edhuls & Co., 

531 ®. Euperior Eir. midofr 
Berlangt: Ehmied und Schmiedehelfer an 

Bagenarbeit. 514 N. Ada Eır. mido 
Berlangt: Guter Mann, Waiter. 1567 Nord 
Sallted Straße. midofr 
Berlangt: Etalleute, auter Lohn. 1065 Nafb- 

Burne Ave., Tel, Canal. 299. midofr 

Verlangt: Dairymann. 1218 S. Harvey 

Avbve nabe 12. Str. Oal Parl. mido 
Verlangt: Trr.cenr.iniger, 

Graf & Sons, 217 





Helper, 
Veit Dibifion Etr., 


mbofr 

— — — —— — — 
Berlangt: Zımge in Büderei. 2150 Larrabee 
mido 
Verlangt: Energifher PVertäufer, im Tange | 
beitehendes Gefhält zu beforgen unter Bädern 
in der Etadt; Lohn und Kommiffion; aute Ges 
legenheit für erfahrener Meblverläufer, der 


Eiraße. 


beborzugßt wird, Adr.: 5 840 Ubendpofit. 


doſa 

Berlangt: Kader für muflfalifhe Anitrus 
mente: ftetige und qute Etelle für den rich 
tigen Mann. Tont Bros, Co., 323 Eouth \ta- 


bafb Ave. 


Xreppen; guter Lohn u 
aufranen 2354 Inden Ave. 


Berlanat: 
2154 N. Hallted Eir. 


2731 N. Clarf Str. 
Wwerlözcug, um für fich fesbit 


ter a tille Arbeit. 
Brauden — — 
tige Arbeit, Bm, I 
Carpenter Etr, 


Etraße. 


Berlangt: Zehn ftarle Männer auf Yarım, 
Nach zu⸗ 
Block nöordlich 

4ſp1wæ 
— Berlangt: Cchneider, ältere Männer, für 
u MReparaturarbeiten, 1635 %. 


n: „geriongt ! Eandera für Son fen: auter@ohn 
rbei Voilers db te8 
und b ige Arbeit, 114 3. Euperior Eu —* Se 


e Bezahlung für richtine Männer. 
gen: 2029 Grenfbaw Etr., 
{ -12, und Robey, 


Kedzie Abe, 


Soigfiften: guter Co 


„Houfe Without Children“. 


Raffion 


teden 


Stei tühline Männer mit guter | 


midoft | 
—— — ———— 
Berlangt: Mehrere Eifenarbeiter für eiferne 
5 ftetige Arbeit, An—⸗ 

dimido 

Starfer Junge. Nachaufragen, 
dimido 

En nennen nenne Een pet nn En nn > 
Verlangt: 2 Ehippina Elerls für Cales, — 
Nahaufragen in der Original Vienna Baterb, 
dimido 


Berlangt: Bichcle Reparaturmann mit Hands 
zu arbeiten. 
Keine Konkurrenz. Welfel, 3458 W. 63. Elr. 

dimido 

Berlangt: Cifenarbeiter, aiwet gute Medani« 
Nur gute Mechaniker 
auter Lohn und ftc= 
otber & Eo., 413 N. 

dofr 


Berlangt: Hausmann, 1386 ®. Randolpb 
dimido 


4iepimf 
iften; auterQohn 


Verlangt; Männer und Sinaben 
(Anaetaen ımter diefer Nubri” %c das Wort.) 


— — 


Watchchaſer. 


Einer mit etwas Erfahrung im Re— 


parieren bevorzugt; 44 Stunden die 


Woche. Sofort vorzuſprechen bei 


Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave. und Yarrabee Sir, 


Stellungen offen für 


Porters 
Ablieferungs Jungen 
Office Jungen. 


Applikationen für Stellungen in un— 
ſerem neuen Laden können jetzt in un— 
ſerer Office eingereicht werden, 

Zimmer 908, Stevens Bldg. 
Lain Bryant. 


midofr 


Verläufer — 
Grundeigentums ⸗Verktktäufer 
Teil der Zeit Volle Zeit 
Bir baben lürzlih 4 Tracts Land gelauft, die 
jetzt in Subdiviſions eingeteilt und entwickelt 
werden, wodurch 12 Subdiviſions jetzt im Han— 
del ſind. Alle Verbeſſerungen werden ſofort 
vorgenommen, und wir werden auf dieſen 
Grunditüden genau wie auf unſeren anderen 
Subdiviſions bauen, die einzige richtige Me— 


Berlangt: 


tbode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn | 


Verlangt: Männer und Anaben 
(Nmseinen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Eine Gelegenheit für auf- 
gewedte Kunben in der 
Auslands- Abteilung 
einer großen Xoop-= 
Bank, 

Graduierten der Grammar: oder bei- 
jeren Schulen, 15 bi 18 Jahre alt, 
werden gute Stellungen in The Firft 
National Bank of Chicago 
ufferiert. Die Arbeit ift intereflant und 
belchrend und der Beförderung nur 
durd; Fähigkeit in der Arbeit und Ent: 
wicklung eine Grenze gefett. Gute An: 
fangsgehälter werden bezahlt und Zu: 
lagen nad Verdienft gewährt.  Tie 
Stellungen bieten eine Gelegenheit für 
fteiige Arbeit für Erfolg im Leben. Bor: 
zuipredyen: Harry Salinger, Manager, 

08 W. Monroe Str, 


Verlangt: Baufhloffer für alle Sorten Re— 
barierarbeiten, der mwillens iit, mit in das 
Sefhäit einzutretens 1121—23 N. Alhland 
Avenue. dofriſa 

Berlangt: Ein guter Landihaflsgärtner, der 
auh Gemüfezucht verfteht, für meinen Blay 
auf dem Lande, nahe Wulmonago, icons 
fin. Borzuiprehen 1555 MeGormid Bldg. 

Berlangt: Erfter Klaffe Porter. 3329 ?. 
Weiter Avenue. dofri 


Verlangt Vomer fur Sodawaſſerfabrit, ſo⸗ 
wie auch Helfer am Truck. Sprecht vor — 
1259 S. Keeler Ave. doft 


Stellung ſuchen Männer 1. Knaben 


Anzetgen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Gefugt: Bäder, zweite Hand, fucht Gtelle 
an Brod ocdr Kafles, Phone Lincnoln ann 
ofr 


Gefudt: Wafchintit, 36 Jahre, erfahren an 





zu fihern, Wir brauden fofort Verkäufer, um ; jediweder Reparatur, fucht, paflende Ctellung 


fie anzulernen für da3 aroße Gedränge, das 


den wird, ir werden eine aroße Anzciactts 
Kampagne eroffnen und Euch in der beiten 
eife unterftügen, um Euch zu einer Etelle au 
verbelien, die $10,000 as Bahr einbringt, 
falls Ahr die Kübigfeit befigpt. Alle unfere@ubs 
didifions baben ftrifte Yaudorfäritten in Be— 
zug auf Gebäude ınd ber Klaffe der Käufer. 
Nir bauen für unfere Käufer, Evredt T fort 
vor. Office offen don 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abends, 


111 83, Wafhington Etr., Zimmer 253. 
Mn a U 
Verlangt: Porters. Nur Tagarbeit. 
Für Neinmadhen und Ausfegen im Ya: 
den. Stetige Stellungen. Vorzuipre- 
dien in der Supt.-Office, 
W. AM. Wichboldt & Co, 
Lincoln, School und Aihland. 
— — 
Verlangt: Hausmann für Country— 
Sanitarium, 16 Meilen von Chicago. 
Anzufragen bei Herrn Zeiger, Lindlahr 
Sanitarium, 525 S. Aſhland Blod. 
Verlangt: Gute Bauſchloſſer und Hel— 
fer; 6Oc die Stunde; ſtetige Arbeit. 
Central Architectural Iron Works, 3105 
W. 27. Straße. mi—fa 
Berlangt: Mani als Kontorbote, muß 
gute Referenzen haben. International 


Forwarding Go, 431 S. Dearborn 
Straße. do—fa 





i “ „X das an Nordweſt- oder Weſtſeite. 
bei der Eröffnung dieſer Subdiviſions ſtattfin— 


Heimann, Nr. 
dofriia 


415 Wolfram Er. 

Bejucgt: Etarler junger Mann fucht Etelle, 
die Bärerei zu erlernen; hat etwas Krfab- 
rung. Tel. Lincoln 1808. dofri 
Geſucht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Rolls, jucht Etelle, nur zagarbeit, Zelephon 
Diverfen 4347. doſaſon 
Weſucht Bader ſucht Siele an Tates unt 
Rolis, drei oder vier Tage pro, Woche, Tag⸗ 
oder Nachtarbeit. Telephon Belmont 6002. 

Cejudt: Janitor, verbeiratet, ſucht Stelle 
in 6= oder 9: Flat, mit Wohnung. Wdr.: © 55 
Abendvoſt. do—fon 


Geſucht Alteinftepender Mann fuct, irgend 
eine Beihäftigung; Teine Eonntagdarbeit. 1527 


2, Halfted Str. Edward Engler. do-Ion 


Gefucht; Erite Hand Bäder fucht ftetigen 
Ray au Vrot oder Cales. Telepfon Mes 
Kinley 2536. do—fon 
——Befucht: Intelligenter Mann, 55Jabhre alt, 
mit Boiler bewandert, fucht Etelle als Nacht⸗ 
wäcter, George Stohr, 209 Welt North Uve., 
Chicago. boirfa 


Gejuht: Zimmermann (Bautechniler und 
Treppenbauer) fucht ztellung; Beugniffe an 
Hand, Adr.: P. Altner, 1841 Lincoln Ude. 

bofrfa 

Gefugt: Ein Bertrauensmann (51) ſucht 
Holz, Cement- und PBridarbeit; aud al3 Heis 
zer oder Hausdiener; Antivort Did Camdtag. 
Adr.: 3 726 Abendpoft. 

- Gefuht: Ein in jedem Yweigq der Gärtnerei 
erfahrener Gärtner, Abfolvent einer Garten» 
baufchule, mit beiten Bceugniffen und Referen- 
zen, fucht Stellung als Herrihaft3gärtner. Adr. 
PB. Altner, 1841 Lincol Abe, midoft 








Verlangt: Body Builders und Alu— 
minium Metall Arbeiter an Automobil: 
Geftellen. E. $. Kimball Go., 3900 
Michigan Ave. do—fa 

Verlangt: Ledige Männer für Haus: 
und Orderly- Arbeit. Mlexian Bros. 
Hofpital, Belden u. Racine Ave. do—ja 

VBerlangt: Erfahrener Porter in Cafe 
und NReftaurant; Feine CEonntagarbeit. 
2149 ©. Halfted Etr. dimido 


Verlangt: Bute Baufchlofier und ein 
ftarfer Junge, Sullivan-forber Go., 
2437 ®. 21. Rlace. dimido 

Verlangt: Rovfer. Guter Lohn. Nach— 
zufragen nad) 6 Uhr abends, Bajting, 
1922 Mobawf tr. do—jon 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. Anzufra— 
gen bei Herrn Zeiger, Lindlahr Sani— 
tarium, 525 S. Aſhland Blod. 24 

erlangt: Schinkenmacher. North: 
mweitern Rading GCo., 1012 Milwaukee 
Avenue. do—ja 

‚Verlangt: Dinner = Kellner, 318 W. 
Kinzie Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Bandiäge- 
Arbeiter. 6108 Grand Ave. dimido 

Verlangt: Dritte Hand an Kuchen ober ein 
Junge; Tagarbeit. 2518 W. 50. Str. 





doft 
Verlangt: Holzarbeiter Automobil⸗Bo⸗ 
dies. 3426 Wabaſh Avbe. dofr 
Verlangt: Inftrumentenmaher oder Wafchis 
nenfchlof er für Forcep Arbeit. Nachaufragen: 
Weitern Inftrument Go., 1001 ®, Wafhinaton 
____boirfa 

Auto Xruds, 





für 


811 
Cambridge Ave, 
— — — — 
Verlangt: Echneller, netter Mann um am 
leiten Ablieferungswagen zu arbeiten, muß 
euf der Eiid» oder Güdiveitfeite Wohnen. 
tagt bor 26 W, Lale Etr., 2. Floor. dofr 
Derlangt: ML round Mafhine Männer, mit 
Rip Sägen Erfahrung borgezogen. 
abe Harmony Co, 1744 9, Xamnbale Ave. 
dofria 
Gutmans Road» 


Berlangt: Saloon Porter, 
boufe. Morton Grove, SI, Phone Morton 
Grove 2, doirfa 
‚Verlangt: Bäder, guter zweiter Mann an 
Trot und Kuchen. 1855 W. 63. Straße. 
Verlangt; Geſchigter Mann mit, Werktzeug 
für Holzarbeit. W. S. Tothill, Webſter 
Ave. Ecke Wood Straße. dofri 
Solafhninler und Maler für 


Berlangt: 
Spielzeug. W. S. Tothill. Webſter Ave., 
dofri 


Ede Wood Etraße, 
nd guter Bench 


Berlaangt: Wurfintader 
mann. 2413 N. 12. Straße, 
Berlangt: NKunjt-Delorateur, 1815 Webiter 
Mbe., nahe Eliton. 
Verlangt: Schneider, 
leichte Reyaraturen. 
nabe Clarf. i 
Berlangt: Ein, älterer, derheirateter Manıt, 
der Erfahrung in der Führung eines eleftr, 
Clebators befißt. Gute und dauernde Etcl« 
Iumg. Nachaufragen 22 Weit Mnoroe Etr., 
Simmer 702, bofrifu 
Verlangt: Bäder, erite Hand an Brot umd 
Rolls, Nactarbeit, ftetig. 2149 W, Madifon 
Straße. dofrſa 
Verlangt: Erfahrene Holzarbeiter an Wagen— 
arbeit; ſtetige Arbeit und auter Lohn. C. D. 
Gammon Teaming Co., 118 N. Ada Etr. 
midofr 
Vexlangt: Aeltere Männer als Arheiter für 
leichte Fabrilarbeit. Louis Hanſon Co. 1509 
fep3,110% 


älterer Mann für 
617 Diderfey Parliway, 


No. Koftner Avenue, 


„erlangt: Guter zweiter Aod, Mann oder 
Sraıt. 1201 Velmant Ave, 3ſp1wæ 


Inion ee Wurſtſtopfer und Linlers und Hel 


rt im Ehipping Room. Fragt nach Mr. Mil— 
ler, 220 R. Green Str. 3ſpiwæe 
Berlangt: Helfer für Benzinwäſcherei. Anton 
Graf & Eong, 217 RW. Divifion Etr, dirfa 
DBerlangt: Borter in Trug Etore. Meher, 
3207 N, Albland Ave, do—fon 
erlangt: adufmann für Nutomobilpugent 
und Heizen, 5 842 Ubendpoft. dofr 
erlangt: Männer, um lleine Gußftüde zu 
f&leifen; ftetige Stellung und gute Vezahlung. 
Victor Electric Corp., Robey und Jadion. 
erlangt: Welterer Dann in Erpreb:Dffice, 
ı muß Englifh fvreden Zönnen, um am Tele: 
pbon die Drders zu nehmen und leichte Arbeit. 
450 N. Clarf E*r. midofr 


Verlanat: Zifihler für leihte Arbeit; auch 
Sinaben für Epielzeug-Arbeit; auh Mädchen 


bi8 3 Stunden täalkh. 3107 N. Racine Ave. 


Nerlanat: Nunger Mann, um im Sefesime 
Ned Etar Peaft and Tro- 
mido 


mer zu arbeiten, 
ducts Co. 713 €. Man Etr. 


Verlangt: Nunge für allgemeine Arbeit in 


age! " Kirchen 
Dros., 312 €, Canal Etr., nahe Jadion Blod. 


midofr 

:  Eifenarbeiter für ornamentale 
und verfhicdene Arbeiten; briter Lohn bezablt, 
Weſt 
dimido 
1456 Milwaulee 
dimido 
Verlangt: Schuhmacher Cuſtom Turns und 
Noom 700, 14 
bimido 
Verlangt: Alleinftevender Wann als Helfer 
im Meat Marxfet und Grocery; autes Heim 
Aurora, 
dimdo | 3, Kloor, 


(enertangt; Mäben, Rieldermaderin ay bel 


Lagerraum, $15.00 zum Anfang. 


Berlangt: 


Weſtern Architectural 
Schiller Str. 


Verlangt: Zwei Waiters. 
Abvenue⸗ 


Iron Co., 211 


Welts, Schuhe und Slippers. 
W. Waſhingaton Str. 


und ſtetiger Plaß. 8 N. Rider Eir,, 
Anois. 


erlangt: Hausmann jr Roomingabaug, der 


Heim. Yetna 
2 


für etwas Buchführung und DOffice-Arbeit 2 


Seh 


"Gelud:: Chriltian Ccience (Practifer) 
mwünfcht Stellung. "Phone: Kincoln 9345. 
sieptimE 


Geludt: Bäder fucht Etelle al3_ Venhmann 
an Yrot und Nolls; geht aud aushelfen, zel, 
Diberfey 4032. Sifpim& 
— — — — — — — — 
——— — ——z zD 

Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Lc das Wort.) 


Verlangt: Vegetarian Koch, Mann 
oder Frau; jemand, der Intereſſe hat, 
ſich in ein erſttlaſſiges vegetariſches Sa— 
nitarium in Chicago einarbeiten und ein 
gutes Heim haben will; kann auch guter 
zweiter Koch oder Köchin ſein. Guter 
Charakter und Referenzen verlangt. 
Ader.: H. 296 Abendpoſt. mi—fon 

Verlangt: Altlihes Ehepaar um Janitorar- 
beit zu berrichten, erhält dafür 5 Zimmer im 


Bafement. Mann Tann feiner Arbeit nadae- 
ben. Tel. Belmont 6579. dofr 


Verlangt: Frau, Miädden oder Ehepaar für 
Sotelarbeit; guter Lohn. Empire Hotel, 4157— 
59 ©, Halited EAr., 2, Floor, midofr 





Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeiaen unter diefer Muhrif 2c da& Wort.) 
Laden und Fabriken 


Junge Frauen. 


Wir haben nod) mehrere gute Stel: 
Irngen offen für unerfahrene Frauen. 
Konmt nad) den Hawthorne Werfen und 
zieht nähere Grfundigungen ein über 
folgende Stellungen: 


_—— e— 


Coil Winding 
Paper Inſulating 
Aſſembling 


Es ſind alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. Euch mag 
vielleicht eine beſſer gefallen als die — 
deren. Kommt und beſprecht es mit uns 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nach— 
mittags, oder Diensſstag oder Donnerstag 
abends zwiſchen 6 und 8:30 Uhr. 


Weſtern Electric Co, 


48, Ave. und 24, Str. 


Sue, 


fon, di—fa 

erlangt: Grfahrene Nähmaidinen- 
Operators an Swenter = Cont3. North 
Shore Rnitting Mills, 4531 N. Clarf 
Straße. oſepiwæ 
Verlangt: All around Finiſher für 
Cuſtom Coats. Zimmer 410, 219 S. 
Dearborn Str. dofr 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 
Halſted Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, um das Bekleben 
von Zigarrenkiſten zu erlernen; guter 
Lohn und beſtändige Arbeit. 114 Weſt 
Superior Straße. 3ſep 1wæe 


Berlangt: Erſahrene Ausſchneiderinnen an 
Etiderei für Heimarbeit. Hildebrandt & Co. 
84 W. North Ave. doft 

Verlangt; Dame ſax Zigarrenladen; Erfah— 
rung unnötig: nur ehrlich und guten Charal⸗ 
ters. Kiebling Ligar Eo,, 538 €. 39, Etr., 
Ede Vincenne3 Ave. dofria 

erlangt: Mädchen bon 14 Jahren an für 
leichte Arbeit in Ctidereigefäft. I. I. Nacf, 
ST4E N, Lincoln tr, bofrfa 

‚»erlangi: Griabrenes Mädchen, in einer 
Täderei; guter Lohn. 1906 Weit 35, Er, — 
Thone: Mestinlen 4343, bofr 

‚erlangt: Ntleidermaderdilfe für_ einfadhes 
Näben; 3 oder 4 Taac die Node. Klein, 627 
Barry de. Tel.: Wellington 84. dofr 


Xerlangt: 10 aufe Maihinennäberinnen umd 
Sandnäberinnen an feinen Hemden. VBezable 
auten Lohn für eriahrene Mädden. €. Eobel 
Co., 4750 Vroadwad, 3. Floor; oder Zimmer 
604 180 Weit Adams Etr, midojr 

erlangt: Jrauen zum Garnieren don Kin« 
derbüten, Erfabrung nicht erforderlih; guter 
Lohn. Chicago Hat Manufacturing & leading 
Co,, Room 701, 12 N. Midigan Abe, 

dimido 

Verlangt: Mädchen für Cutting Siencils an 
Glasſchildern. J. E. Nicholas, 173 N. Green 
Str., 2. Floor. dimido 


Verlaugt: Frauen und Mädchen, an Jeweirh 
Zrays zu arbeiten; leichte uno angenehme Ar, 
beit bei gutem Zehn, 114 9. — * 

dimido 


fen, 626: Ga 
* erlangt: Erfahrenes 


venspon, ENieagv, WONNETEIAE, DEN Y. Wepremoer IYZO. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Nnaetnen unter diefer Hubril 2c das Wort.) 
Laden und Fabriken 


AUnfwurterinnen. 


Lange und furze Arbeitszeit. Sleine 


Nadıt- oder Sonntagarbeit. Nad)- 


zufragen beim Manager des Neitan- 
rants, 7. Storfwerf. 
Ihe Fair 


4—12ipX 
Stellungen offen für 


Stock Mädchen 
Alteration Hilfe 
Clerical. 


Applikationen für Stellungen in un— 
ferem neuen Laden Finnen jest in un 
ferer Office eingereicht werben. 

Zimmer 908, Stevens Blde. 
Lain Bryant. 


midofr 


Verlangt: Waiſt, Skirt und Sleeve 
Finiſhers und Helferinnen; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Nachzufragen bei 

Mrs.MeAvoyh, 
77 Eaſt Elm Straße. 


mi ſa 


Verlangt: Junge Mädchen, um Gänge 
zu beſorgen für Dreßmaking Etabliſſe— 
ment. Nachzufragen bei 

Mrs. MeAvoh, 
77 Eaſt Elm Straße. 


mi—-fa 


Verlangt: Erfahrene Lining Maker; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Nadhzu= 
fragen bei 

Mrs. MeAvoy, 
77 Eaſt Elm Straße, 


mi—fa 


Berlangt: Mädchen zwiichen 14 und 
16 Jahren, um Labeling von Zigarren 
fiften zu erlernen; $13 die Wodje wäh: 
rend der Lehrzeit, 835 Orleans Etr. 

8fepimE 


Berlangt: Frauen, um an Linings 
und Pelzen zu nähen; guter Lohn. Nadı- 
zufragen 6 N. Michigan Ave., Ede Ma: 
diſon Str., 3. Floor, Gielödorf. 

8ſepiwæe 


Verlangt: Frauen und Mädchen für 
Candy Pading; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. De Luxe Mallow GCo., 1900 ©. 
Weftern Ave. mido 


Verlangt: Waitrek, 211 Wisconfin 
Straße. 


nn aa ala una Zn u 

Verlangt: Mädchen in einem Bäderladen. 
2824 Urmitage be. 

Lerlangt: Mädchen für leihte Fabrifarbeit; 
uter Lohn. aBldwin Perfumery, 114 N. 
Sranllin Etr. dofrifon 

Verlangt: Dame, um Jaden zu ftriden oder 
au bäleln; nah Haufe zu nehmen; gebet den 
Preis an. Davis, 4634 N, Robey Er. 

erlangt Mädden über 16, um in einer 
Väderci zu arbeiten: gutes Heim, 4547 
Montrofe Ude, Tel. Kildare 5906. 

Berlangt: Mädchen in MWholefale Jeivelry 
Haus zum Sortieren bon Ehmudfachen; Teine 
Erfahrung nötig. Anzufragen: ©, U. Eoden 
& Co., 910 ©. Midhigan VIpd, dofrfa 

VBerlangt: Praper3 un Damen-Straßentleis 
der, fowie aud) Hanbnäherinnen um Stnöpfe, 
Hafen und Defen, Befa ufw. anzunähen. 
Keine Erfahrung nötig. ©. W. Xiedtle Co, 
208 M. Monroe Straße. dofrſa 

Verlangt: Frauen, die etwas Erſahrung in 
der Kranlenpflege haben, für praltifhe Krans 
lenpflege. Sehr viel Erfahrung nit notwen« 
dig. Normal Nurfcs Regiftry, 637 W. 67. Er, 
= _____bimido 

Berlangt: Pelz Sperator3 und Finifhers; fv- 
fort; guter Lohn umd ftetige Arbeit, E. Wit 
Icwöly, 2858 N, Clark Etr, midofr 

Verlangt: Hand Leim-Nrbeiterinnen in 
Tappfhactelfabrit, gwber Lohn. Schuiz & 
Go., 531_W, Guperior Etr. mibofe 

erlangt: Mädchen für Vuderladen. 3636 N, 
Afbland Ave. Tel, Lale Riem 1313.  dimido 

erlangt: Mädchen (awiihen 16 und 18 
Sabre) im Labeling Depariment; leichte Ars 
beit, guter Zohn während der Lehrzeit; ftetige 
»Beihäftigung. Chicago Cigar Bog Co., 214 
I, Ontario Etr., nahe Wells. Tfpim& 


Hausarbeit 


‚Berlangt: Vegetarian Köchin: jemand, 
die Anterefje hat, fich in ein erjtflaifiges 
vegetarifches 
einarbeiten und ein gutes Heim haben 
will; fanı auch gute zweite Köchin fein, 
Guter Charakter und Neferenzen ver- 
langt. Adr.: H. 296 Abendpoft. mi—fon 


Berlangt: Englifch fprecdhende Köchin, 
die andy baden kann; guter Kohn; muß 
Zeugnijfe Haben. Aud) ein gutes, willi- 
gc8 zweites Mädchen. Telephoniert Di- 
vericy 4536. Bfep1m& 


Verlangt: Ködin. Sonntag nadmit- 
tag frei. Copper Kettle Tea Room, 809 
South Blod., Taf Park, ZU. Tel. Dat 
Bart 1930, do—ja 


Verlangt: Kindermäddhen; gutes Heim 
und guter Lohn. E. Zimmermann, 4070 
Broadway, Nefidenz. midofafon 


Verlangt: Gute Köchin und Weidirr- 
maicdherin. 501 N. Tearborn Str. 
Tiepim£ 


Verlangt: Deutſche Frau in mittleren 
Jahren, um kleines Flat zu beſorgen; 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 8LO Newport Ave., 
1. Glode, dimido 


ee "01 ee 
Berlangt: Köchin; guter Lohn. Marz 
Co., 84 W. Madifon Str. dimido 


Se Me nn nen EEE een 
Verlangt: Ordentliges Mädchen für Haus 
arbeit; Tleine Yamilie, 3 Perfonen; Tein Wa- 
fen, gutes Heim, guter Kohn. rau Heiß, 
454 Elcine Place, Tel, Graceland 4444. 
YfpimE 
Derlangt: Meltere Frau für Haushälterin. 
4307 ©, Zrancisco Ave, Tel.: MeRinley 4934, 
Er midoir 
Verlangt: Köchin für fleinen Qundb Room. 
Kurze Etunden; Teine Connfagarbei 514 €, 
sranflin Etr, midofr 
6——— 
Verlangt: 2 Mädchen oder rauen für all 
gemeine Arbeit und toden; eine um auf zwei 
stinder im Alter ton 1034 und 314 Jahren zu 
adten; gutes Heim und guter Lohn. Davis, 
527 Roscoe Eir, Telephon: Wellington 217, 
— midofr 
Verlangt: Erjie Gemüfelöhin, aud zweite 
und dritie Gemüfelöhin für erftflaffiges Res 
ftaurant: nur tüchtige, erfahrene Frauen mö— 
gen fi bewerben; dauernder, angenehmer Po— 
ten, verbunden mit fehr gutem Gebalt und 
feiner Koſt. Yufhriften find au adreffieren 
unter „Semüfelöhin“, Mbendpoft. midofr 


erlangt: Frau für SHausreinmaden und 
Waſchen. I. Eilis, 5709 Indiana Ave. Tel. 
Wentwortb 1179, dimido 


ins 

Berlangt: Mädchen, das allgemeine Haus 
arbeit tun Tann, fein <safhen; muß lochen 
fönnen; muß beite Referenzen baben, Nach⸗ 
jnfeogen: Mrs. 2, Friedman, 442 €, 48. Er, 
Nur bormittags anzufragen, mibofr 

Berlangt: Alleinftehende Frau für einfaches 
Heim für zwei Da 5 und 3 —— —— 
Eltern arbeiten. rau, welde bereit ift, mit 
u Kindern —— en —* 

icago, zu gehen, bevorzugt. reibt gleich 
mit Lobnanfprüden an Adr.: 3 720 voſt. 


inind 


Cnanitarium in Chicago 


feine Wäfche. Mrs. Lieberman, 2434 
W. North Ave. dimido 


Verlaugt: Männer und Knaben 


(Unaelaen unter diefer Hubril 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Chamber - Maid. 
oder Mädchen. 16 Meilen von hie 
cago. Anzufragen bei Herrn Zeiger, 
Lindlahr Sanitarium, 525 ©, Aipland 
Blod. —ſa 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin von 6 


bis 1 Uhr abends. 4000 Lincoln 
Avenue. dofr 


Verlangt: Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit bei drei Erwachſenen, Referenzen. Nr. 
4464 Voodlawn Avenue, 2. Apt. 
Oalland 901. 


Verlangt: Gin Mädden oder Frau für ne 
möhnlide Hausarbeit in Familie von  dret 
Berfonen. 4509 Dover Etr., 2.Upt. Nord. 

»erlangt: Haushälterin bei einem Yöitiwer 
ohne Ninder. Herb, 1312 N. Kedsie Ave. 
Tel. Velmont 8281, 

Verlangt: Eine ältlihe Yrau erhält ein 
autes Heim für leihte Hausarbeit und etwas 
Bezahlung. 4547 Montrofe Aveenue, Tel. 
Kildare 5906, 

Verlangt: Yrau für Hotelarbeit. Tel. Sus 
perior 4200. 615 N. Wells Str. dofrfon 
Perlangt: Wafchfrau, um Wafchen und Büs 
geln in ihrem Heim für 2 Leute zu beforgen. 
1363 N. Afhland Ade., Apothele. doft 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen an Salade, 
8 Stunden pro Tag, feine Conntagarbeit, 

20 die Wode und ein Mädchen für Turze 
Stunden an Brot und Butter, $10 die Woche, 
Etunden von 9 Bis 3, feine Sonntagarbeit. 
Mid City Cofetewia, 723 W, Madifon Gtr. 
dofria 

Verlangt: Eine tüchtige Waitreß für eine 
Privatfamilie. Adr.: 3301 Michigan Ein i 

0—fo 


Frau 


elephon 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Hubrit 18c die Beile.) 


Ehaimmer Mahagoni Cet, Kühentiih, Tele 
phonitand, Keder-Coud, aud einzelne Etüde, 
Tel. Edgewater 3277. 


Großer Heigofen, Gasherd, Eisfifte, Küchen: 
tiih, Gas-Bügeleifen; Mädchen Coat, Kleider 
8 bi3 10 Jahre, uf. 3418 Greenview Ave. 


Zu verlaufen: Homestombination Herd; 
3624 N. Hermitage Ave,, 3. Flat. 


Zu verlaufen: Cola, tleiner Zifh und Epie- 
gel? 497 Cigei Cie. 1. Door. 
"Bu verlaufen: Haushaltmöber billig, Nach⸗ 
zufragen nad) 7 abends. 4860 N. Waſhtenaw 
Avenue. dofrſa 


BEL —— — 

3u verlaufen: GChaimmer-Tet und Lampe. 
Zelevhon Eumnblide 1550. dofrfa 
"Bu verlaufen: Rarlor Euite, 5 Ctüde, billig, 
$40. 2049 Bilfell Etr, 

Zu verlaufen: Großer Reifeloffer ſowie Pelz, 
feidene und wollene stleider, Größe 40 und 36. 
Zelevhon Diberfep 4987. 

3u verlaufen: Vettftelle mit Epring- Mas 
traße, $16;5 Hua $10, und andere Haushalt- 
"Waren. Vorzufpreben Ybends. 4739 Nord 
Lawndale Ave. el. Irving 3201. 

3u verlaufen: Kinderwagen. 1000 Genter 
Str., 4. Floor: dofra 

Zu bverfaufen: Großes Bureau, 2 Sofas, 
eiferne Bettſtelle. 3706 N. Claremont Ave. 
"Fu verlaufen: Möbei, Betten, Gasranges. 
2053 Sheffield Ave,, 2. Floor. 

Bu derfaufen: Möbel, gute Oefen und Haus⸗ 
geräte für 8 Zimmer Haus, Fragt nach des 
Morgens, 615 Garficld_ Live. mi—fa 

zu d.:Taufen?: Eichenes Sideboard, 820. — 
3153 Argyle Str. 1. Flat. dimido 

Zu verlaufen: Parlor⸗Set, Ebaimmer-Sct, 
Diellingbettitelle, Buffets, ugs, Tleine und 

roße; eleltrifher Garpet-Cleaner, Sloorlampe, 

baimmmerbeizer, Küchenofen, Gasrange, Kit: 
hen-Kabinet, alle Haushaltgeräte billig. 2040 
R. Halfted Straße, dimido 


385. 
dofr 




















Verlangt: Gefhirrwaicherin von 8 bis 2 Ubr, 
$12 die Woche; feine Sonntagsarbeit. 2102 
Karrabee Etr. 

Verlangt:  Haushälterin in den mittleren 
Jahren, 3 Erwadfene in der Yamilie. Süd» 
feite,_ Adreffe: Abendpoit 9. 309. doft 

Verlangt, Mädchen für 
muß gute Köchin fein, Guter Lohn. ©. Lemy 
Tel, Dterel 3905. 4722 Ellis Ave. doft 

Berlangt: Erfahrene, Waihfrau für Freitag 
$4.10. Phone Eunndfide 2801. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit und Kochen bei Heiner a- 
milie; gute Stelle, fein Wafhen, Lobn $16 
die Mode. O. G. Mayer, 1627 Sherwin Ave. 
Tel. Rogers Vark 1655. dofrſa 


Derlangt: Eine Srau, welde in ihrem Haufe 
einem 11 Monate alten Baby aufpaffen Tanıt, 
Adr.: S 44 Nbendpoft. 


Verlangt: Pertrauensbolles Mädchen für 
leihte Sausarbeit bei Meiner Familie; autes 
Heim und auter Lohn. Doellers Delitatelfen, 
61. Etr, und Michigan Ude, dofafon 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5204 Snglefide Ade., 1. Apt. 


Verlangt: Tiüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Walchen oder Bügeln. ‚2640 
Lale View Ave., 8. Apt. Telephon Diverſeh 
6102. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein_Wafchen, 4 Erwadfene, $15 Die 
Mode. 4715 Michigan Nve,, 1. Ant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Yleine Samilie und guter Lohn. 
1301 ®, 14. Etraße, 2. Floor. mido 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausqr⸗ 
beit; guter Kohn und gute Heim. 4223 N, 
Hermitane Abe,, Tel., Laleview 3661. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
der Bäderei aufaumwarten, 6132 — 
mi—fa 

Berlangt: Uckere Frau, die tagsüber bei 
lranter $rau bleibt; in der Nahbarfhaft bon 
Center und Cleveland hohnhaft. Telephon: 
Garfield 9079, nah 7 Uhr abends, midofr 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit mitzubelfen; aute3 Heim; Nordfeite, 4536 
N. Cceleh Ave., nahe Xilfon und Robey Str. 
’Mbone: Ravenswood 7524, mido 


Verlangt: Erfahrenes Niädchen für allaes 
meine Hausarbeit; muß Tocden ‚sönnen; Teine 
Wäfdhe, Teine Familie, befter Lohn, Wein» 
berg, 624 €. 51. Etr, Tel. Drexel 3318. 

dimido 

Verlanat: Frau, Office reinzumaden einen 
Tag die Mode. Louis Hanfon Eo., 1500 N. 
Koitner Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Cbis- 
cago Heights, fowie eins für die Stadt; Tein 
Wafhen. B. Bernftein, 3051 Cortland Etr. 
Zel. Albandy 976. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, $15 die Woche. Nahrufragen im Store, 
1114 Center Etraße. dimido 


Verlangt: Mädden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn. — 
5415 Lawrence be. TipimE 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Lein walhen; guter Lohn. Bloom, 5240 
Soutb Rarf Ave. dimido 


" Verlangt; Mädhen oder Frau für Yausar- 
beit und in der PBäcderci mitzubelfen. 4547 
Montrofe Ave. Mbone: Kildare 5906, 

Verlangt: Frau zum Storereinigen, 
balbe Tage in der Woche. Heinemann, 5049 

Verlangt: Köchin für Delifateffen; Etunden 
7 bis 3 nadm.; auter Lohn, The Food Chop, 
4 Weit Chicago Ave, Phone: Euperior 5339. 
afenii 

VBerlangt: wiädhen für Kiichenarbeit in Tlei- 
ner Väderei, Nordfeite; gute Bezahlung, 1443 
Narbis Ave., Birewood. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 815; lein Waſchen. Herbſt, 5616 South 
Park Ave. Tel. Normal 4207. 

Verlangt: Köchin für Reſtaurant; guter Lohn 
und Wohnung. Jamms Cafe, 2258 N. Clark 
Straße. do—fon 

Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und Kochen; 3 in_der Familie. 844 
Gault Ave,, 1, Apartm, Telephon: Edgemwater 
7711. dofrfa 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; feine Wäfhe; aute3 Heim; 
beiter Lchn. Fergufon, 2319 N. Kedzie PVlvd. 
an DE Se 5 dofon 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie: fein Wafdhen; gutes Heim, 1220 N. 

ohne Abe, bofria 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausars 
beit. 217 Welt Divifion Etr. Telephon: Supe— 
rior 6062. dofrſaſon 
Verlangt: Tüchtige Frau für Hausarbeit in 
einer Familie 820 wöchentl, für die richtige 
Berfon. 1049 N, Sacramento Ave, gegenüher 
Humboldt Park, ſüdl. von Diviſion ve 

ofrfa 


zwei 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | $ 


beit; 4 halbe Tage oder Dienstag und zmei 
Balbe Tage. Guter Lohn. Eolomon, 5308 South 
Park Ave. midoft 


Verlaugt; Mädchen, Gehalt $15. Tiichtiges 
deutſches Mädchen in ſchönem, Heim zur Stuübe 
der Hausſrau. Braugt kein Eñngliſch zu ſpre— 
Ken. Waldfrau ein Tag die Woche. Telephon: 
Dal Bart 3592 M. midofa 


„Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau 
für gewöhnlide Hausarbeit; gute3 Heim; be= 
fter Lohn, 631 Walden Road, Telephon: Wis 
netla 1265. mi—mo 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, ala Silfe 
ber Mutter, nutes Heim. 827 Junior Terrace, 
Tel. Laleview 3622. mido 

Verlangt: Kindermädden und leichte Haus 
arbeit, autcs Heim. 827 Junior Terrace, Tel,, 
Lalebiew 3622. mido 

Verlangt: Altlihe Tame, um bei Hausar- 
beit mitiubelfen und nad den Slindern zu fe- 
ben, autes Heim und quter Lohn, Deutiche 
borgezonen, 3254 RW. Montrofe Ave. mido 

Verlanat: Zweites Mädchen, auter Cohn, feine 
Räfce, Meine Familie. Rorzufnrecen zwifchen 


6 und 7 Uhr abende, 3330 Eheridan Rd. 1. 
Apartment, dofria 


Verlanat: Erfahrene Kaitrh Aöchin und Pie 
Näderin: boher Lohn, Naczufragen: Bilas 
Reftanrant. 207 Melt Mabifon Str. _fep3im£ 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hauar: 
beit. 2735 Pine Grobe Ave, dimido 


Stellung incdyen Franen u. Mädchen 
(Anaetaen ımter diefer Huhrtf Ic das Wort ) 

Gefucht: Nunge, faubere deutihe Frau fırht 
anftändiae Belhäftinuna, 7—8 An 
Tan. Mdr.: 9. 324 Abendpoft. dofrifa 

Gefußt: Frau mwünfht Wafh- und Bügel: 
pläße, zwei Tage die Woche. Nordfeite. Adr, 
©. 49, Abendpoft. donfr 


Sefudt: Frau münfht Walhpläbe. 1018 
Sedgwid Str. Xelephon Lincoln 4180. 

donfon 

Gefuht: Junge Fran fuht Walch: und Bil: 

gelpläte für jeden Dienstag. NAnzufragen 8 

abends, Televbon Garfield 6304, dofa 


Sefucht:_ Aeltere Frau, aute Köchin, fucht 
vaffende Stelle al& Saushbälterin. Stleine a- 
milie. Deutliche Yvoraerognen. Zu erfranen bei 
Tonnaler, 2006 Ehefficld Ave., Tel., Tiverfen 
6597, mido 

Sefugt: rau fuht Wafh- und Reinmade- 
plähe. Lohn $4.50 und Carfare. Tel, Dir 
berfeh 3288. "mido 


— — —— 
Stellungen ſuchen: Ehelente 
(Nnaeiaen unter dieſer Rubrit 2e das Wort) 
Gefucht: Funges Ebepaar, Mann Maſchi⸗ 
niſt, ſucht Janitorſtelle gegen frei Wobnung; 
verſteht Heizung. K. Svachula, 5104 Lawrence 
Avenue. doſaſon 
Sefuht: Mann umb rau, obne Kinder, fur 
Ken Sanitorarbeit, 3 Sacger, 6314 Noben 
Eir.. 2. Slat, 3fepim& 


 Stellenvermittlungs-Büro® | Sammon 


1 


leihte Hausarbeit,‘ 


Zu verfaufen: Mabagony Parlor Cuit, Les 
derfiß, wie neu, Bilder und 9 bei 12 Carpet. 
1927 Hudfon Ave, — * 

Bu faufen gejucht: Möbel, Rugs, Defen etc. 
E. 3. Brom, "Bhone: Lincola 1058. 

. dſeptiwe 





Händler. 
— Burückgelaſſene Lagerhaus-Möbel — 
auch neue Möbel von gabrifanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Eheleute, 
die Haushalt gründen, Wir haben in unferen 
Berlaufsräumen: 15 neuelte_Faffon Yarlor 
Cuites, mit Leder aepolftert, Rohr, Belour u. 
—— Auch Rugs, Betten u. 25 Phono» 
graphen, in allen Fabrikaten u. wie neu. 
Für 10.Jahre garantiert. 839 lauft einen gro⸗ 
hen Phonograbhen, Records und Diamond 
Boint, fvielt alle Arten Records. Koſtete 8145. 
Freie Ablieferung. Weltern Burniture Storage, 
2810 2. Harrifon Str. Offen 9—9, Corntags 
bis 4 Uhr. 15agdidofatnit 
— — Möbel au berlaufen 
Sreitag, den 10. Eept., 10 Uhr dorm, 

in 2525 Ebeffield Ape. 

Mir verlaufen für Par an did höchiten Pie- 
ter ein fehr großes Lager bon Möbeln, bes 
itebend aus: 

Player Piano, Ebzimmertifhen und Stüh— 
len, Parlor:Suites, Buffets, Porzellanfhräns 
fen, Küchenlabinetten, Dreffers, Chiffoniers, 
einzelnen Roders u, Stühlen, Betten, Eprings, 
Matraben, Nippfahen, Porzellan ufm, 

Reebies Auction Houſe. 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 


Zu vertaufen; Möbel, Rugs, Pianos, Betten, 
Heizöfen, Combination Kochöfen, Gas-Ranges. 
Vrown's Store, 2022 N. Racine Avbe. Zweig— 
geſchäft: 1153 Wells Sitr. 5ſepiwe 

Zu verlaufen: Parlor Set, Queen Anne Eß— 
zimmerſet, Bibliotheltiſch, Fußbodenlampe, maſ— 
fives Mefjingbett und 2 (Bx12) Rugs; ſämt— 
Ih faft neu; mäßige Preife,. 2731 N. Kedzie 
Ave, nahe Milmaufee Ave. fa—do 

Zu verlaufen: Neueite Fallon Möbel für 5 
Bimmer Flat, neuer großer Phonograph; fehr 
tiberal, 4119 Fullerton Ave. midofefon 

Yu veriauten: Alle meine hochſeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni⸗Spie⸗ 
lerpiano und Victrola mit Records, billig, 
wenn ſofort genommen. 3220 Weſt Jackſon 
Blyd. Tel.: Kedzie 6893. Verlaufe einzeln. 


2ma3 

Zu vertaufen: Rohr Velour Parlor⸗-Set, 
Eßzimmer-Set, Rugs, großer Bargain. 1928 
Wobawt Straße, 2. Flat. Vag,imt& 
Berlaufe neuen Heizofen, Ko» und Gasoien, 
Betten, Aug, fpottbillig, 1625 Larrabee “ir. 
En ____dag*E 
Seht unter Xager bon neuen und ‚brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. ZeL Lincoln 1377. 
28mz** 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 

Spezielle Bargains in Pianos, Spie— 
ler⸗Riancs und Phonographen. A. Groß 
E Son, 5081 Broadway. 25aug*F 

Hodelegante Möbel, Rlaher-Biano und Rbos 


nograpb, teistwürdig. 2415 Milmaulee Abe,, 
nabe sullerton, 2. lat. mi—mo&X 


$200 Toppel:Spring Rhonograpd, fvielt alle 
Necords, verfaufe für $65 mit Necord3 und 


‚ Tiamantnadel; ebenfal33 Möbel neueiten Etils 


billig. 1922 €, Kedzie Ave. 4-26: 
$45.50 Taufen großen Cabinct Phonograph 
mit bielen Necords, Unzuiragen 2205 Weit 
Madifon Etr., Abends bis 9 Übr. 5SfpimE 
Nur $40: derfaufe Concert Phonograph, 2 
Eelection Records. 2545 Indiana A 


865 faufen eleganten $300 Größe Conzert 
Thonographen mit biclen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Ave., Zimnier 404. 5fepiw& 


nn nn nn mn — — — 
Perſönliches 
(Anzeigen unter viefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Bon Drud und Bolt verboten, 
num erlaubt, Buch für, Frauen. Für bolle Ve: 
fchreibung bitte Freimarle einzulegen. Mdr.: 
Mrs. AU, Wendt, 3214 Normal Ave., Chicago. 

9ſpuwæe 

Kauſe Phonograph Records, mache Repara— 
turen und VBerbefferungen, DBeite Arbeit ga: 
rantiert. Dffen big 10 abends. 4255 N. 
Kedzie Abe, oſpiwæe 


Helene Wacholdt! Ich, dein Vater, habe dir 
einen Brief geſchrieben, iſt nicht abgeholt wor— 
den. — Gich fofort deine Adreffe oder wer 
immer fie weiß, bitte fihreibe, Udrefie 3. 731, 
Abendpoit. 

Pelze werden modern umgcearbeitet und gc= 
reinigt Zu billigitem Preis. Dafeldit eleg. echte 
Belz-Schulterfragen billigit. 1026 Altgeid Sir. 
nahe Lincoln Ave. 196—12% 
WeißllecesLindenblüten- Honig 
— neuer, bodfein, 10 Bid, Stanne $3.50; 5 Pfd. 

1.85. Lang. 809 North Avenue, 
23augimt£ 

Gegen Aheumatismus, Nieren, und Xebers 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Echiwiß- 
bäder bei E, Yullinger, 2253 ®, 12. Etraßbe. 

1fep fadido* 

Fleden und Warzen entſernt ohne Schmer— 
zen. Keine Narben. Dr. Kotiler, 25 E. Jacſon 
2ivd., Roym 920, Abd3. 834 N. Datlcy Bivd, 

tüna.ıur£ 

Bollmachten, Ueberſetzungen, amiliche Ve— 
glaubigungen, Affidadit3 und Applilationen 
für Yürgerpabiere werden ausgefertigt bom 
öffentligen Nuar_ der Abendpojt Eo., Zohn 
giel, 225 RW. Wafhinaton Er. 2 


— ç —— — — — — — nn m — 


Rechtsanwälte 


nzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
| Fred. 


ed., Blote, „deuiſcher Rechtsanwali. 
raltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
boru Str. Bimmer 920. — 
Louis‘. Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Nddolat, beforgt Prüfung bon Grundbuchaus— 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge» 
richten in Amerila und Europa; Verträge, Kol⸗ 
leltionen, Ermittelungen, Dokumente, Voll—⸗ 
machten. 133 W. Wafhington Str., Zim. 1115., 
Tel, Main 1609 bis 2 Uber nahm. 1572 No. 
Halfted Etr., Tel. Ziverjcy 3134, biß 8 ahds, 
2ſv*2* 
Harxy F. Ghaderiat, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Gerihtsfahen; Tiberale Behandlung; Rat 
umentgeltlih, 1625 Larrabee Eitr, Tivim& 
Otto Betting, Ddeutfcher Rechtsanwalt umd 
Notar, praltisiert in allen Gerihten. 127%. 
Zearborn Eir., Zimmer . 11. Telephon Ran» 
dolph 3503,, abends Monticcllo 54. 
1fvimt£ 


rs nenne 
Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Eir., Te. 
Main 4847-4848, Nchisanmalt. Praftiziert in 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ. Berbins- 
dungen, Wbendd. Camödt. nahm, Eonntags 
10—3. 432 Center Etr, Tel. Diverſey 4191. 
211*7* 

Vollmachten, Ucberfegungen, amtlide Ber 
nlaubinungen, Affidavits und NApplifationen 
für Yürgerpapiere werden ausgefertige bum 
öffentlihen Notar der Abendpoft Go... Zobn 
Biel, 295 W, Wafbinaton Eir J— 


Richard A. Koch, 25 v. Dearborn Str., 7. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Haiſted Str. Ecke Norih Ave. 

1801*% 

Dr Hugo Radau, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar, Aedtsanwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerihisfaden, 651 Weit North AMpenue, 

80d4*% 


— —— — — — — — — — — 


Heiratsgeſuche 


(Anzetgen unter dieſer Rubrit 40 das Wort 
aber feine Anactae unter einen Dollar) 


Heiratögeluhb: Mann, 45 Sabre, fucht die 
Belanntihaft mit Frau oder älterem Mädchen 
bom arbeitenden Etande im Alter don 35— 
45 Nabren; bat eigened Haus und guten Ver: 

... Abr.: nid, 566 Morton Abe 


.. * ” 


I te 2 t 


Zi nende Eriitens, 


0be | Se Ur Forkicie 


Geichäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefen Rutrit 18c bie Beile.) 


Zu berfaufen: Grocery, Delitateffen und 
Chulartitel, madt gute3 Gefchäft, vier große 
Wohnzimmer und Bad; muß wegen Strantheit 
verfaufen. CE. Kaufmann, 3504 Wabanfia 
Ave, Tel, Velmont 3246. dofrfa 

Sutgehende Kund:Yar im Calvon billig au 
berfaufen. Fred Miller, 1700 Orchard Str. 


3u verlaufen: Wegen Abreife, gutgehender 
Bäder hop billig. Iroatifd oder ungariih 
fpreenden Mann. 4850 Alezander Ave., Eaft 
Chicago, Ind. oſp, 1wæ 

Zu kaufen geſucht: Eine Bäcerei an ‚ber 
Nordfeite gelegen. Charles Schlote, 1714 
Larrabee Ctrape. dofſrſa 

Zu verkaufen: Ein gutes Fleiſch- und Wurſt—⸗ 
geſchäft und allen Mäſchinerien. Mietsvertrag 
lautet auf 9 Jahre, in einer kleinen Stadt, 
15 Meilen weſtlich von Chicago. Preis für 
Alles 51780. Chars. Schlote. 1714 Larrabee 
Etraße. dofrſa 

Zu vertaufen: Elegant möbl. Flat; ſtetige 
Roomers, DTampfheiz., gegenüber Kincoln Bt. 
219 Bisconfin Etr,, 3, Flat. 

Väderei zu verlaufen; wödhentlide Einnahs 
me $260. Wdr.: 3 734 Ubendpoft, dofr 


Eudhe gute Väderei mit $600 bis $1200 
Woceneinnahme zu laufen; bezahle Bar; 
Nord» oder Nordweitfeite, Uor.: 3 732 Abends 
poft. __bofefa 
3u bderiaufen: Roomin’noufe; 28 Zimmer; 
Dampfheisung; 1, Haushaltung; Miete $75; 
2% Jahre Kenfe, $800. 1019 Welt Monroe 
Sitaße, Sfevim& 
Zu verlaufen: wBatentiertes Bapriigeihält. 
Der Artitel wird an Eporting Gvod3 Wole— 
faler3 verlauft. Große Nadhfrage. Seine Kon— 
lurrenz. Tauſende jährlich vderlauft; großer 
Profit. Bedingungen nach Wunſch. Telephon 
Haymalet 244 mi ⸗mo 
Verlaufe moderne Garage, 50x90, Cottage 
dabei, Yot 83Xx190; Preis $15,000, Ybzahluns 
gen. Waulegan Noad Garage, Glendierw, SI., 
nn 
Zu verkaufen: Bäckerei H800 Wo: 
Hen-Einnahme. Adr.: 3. 327 Abendpoit. 
___ 1 4,5,9,10,11,12 
3u vertaufen: Cufort billig, VBäderei zum 
Snventarpreife. 7333 ©, Nacine Ave. 
31ag2,4,7,9,111p 


3u berfaufen: Lund Room, Keftaurant; aus 

te8 Gejchäft. 1774 Elybourn Abe, midofr 

Sertaufe bunig: Delitatefien und Grocery. 
1649 Dayton Eier, Phone: Lincoln 3108. 

dlept wæ 

3u verlaufen: Bäderei, wegen Alter, 1768 

Greenleaf Abe., nahe Clart Sir. 
Uſep, midofrſamidofr 


Kauft ein Roominghaus, ehrnche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Str. 

2il4mtæ 

Zu verfaufen: Witwe will Bäckerei mit Deli— 
lateſſen verlaufen; gute Lage, MarſhallViddle— 
by⸗Ofen Nr. 2, auch Reed Mixer; moderne 
Store-Fixtures. Wuß für beſte Offerte ver— 
laufen, H 303 Abendpoft. dimido 


Zu berfaujen: Spigengardinen Laundry. — 


r 
Phone: Monticello 1687. dimido 








Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Geſchäftsteilhaber, deutſcher Mann, mit eini— 
gen hundert Dollars Kapital, für gutgehendes 


und gewinnbringendes Geſchäft. Offerten an 
3 733 Abendpoſt. do—fon 


Verlangt: Partners mit $1000 bis $2000 
für altes, gutgehende3 Fabritgeſchäft; ſichere 
Stellung; guter Kohn für den rihtigen Wann. 
3 843 Abendpoit. dofriafon 

‚DBerlangt: ZXeilhaber für Al Calvon, $1500 
bis $ıuuV erforderlich; junger oder mitteljäh- 
diger Mann, muß gut empfohlen fein und 
fein Geihäft verjiehen. Vrofit garantiert 
$2000 den Dionat. Adr.: 9 321 Abenppoft, 

mido 

Partner verlangt: Ein fleißiger Mann ber» 
langt al3 Zeilhaber mit 3 bis 4000 Dollars 
in einen älteren Gejhäft. Cichere und loh— 

Adr.: 3 727 Abendpoit. 
mido 


aufs und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieier Yutril 18c die Beile.) 


‚500,000 Pfund Bindfaden, aus beiten Ma— 
nila und Eifal bergeftellt; offeriere an Farmer 
und Großhändler zum Cpottpreife von 15c da3 
Pfund, frei überallhin bei Beitellung von einer 
bollen Waggonladung, Sof. Werner, 70 Blind 
Etr., Hartford, Conn. U. ©. 4. dofon 


Zu laufen gefuht: Mehrere‘ Logenbeamtens 
Stühle, au Gasfitter3 Werfzeua und Gars 
tenihlauch, Weffel, 3458 W. 63. Etr. 

Remington Thpewriter $15; auch Underwood, 
4256 N. Kcdzie Abe. Tel.: Irv. 7590, Abds. 

23aug&3mt 


Le 


Dachdeder und Klempner, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Heile.) 
IH dede und repariere Gravel- und Pitch 
Tüder zum billigften Preis; befte Arbeit und 
Material garantiert. John Bafting, Roofer, 

1922 Viohawi Eir, el. Lincoln 6977, 
25agimt? 
3 Tadytede repariert, garantiert, $6; Autos 
Zrud Dienit nah ullen Zeilen Eytcagod; ela- 
bliert 32 Sabre. $. I. Dunne Roofing Eo,, 

3413 O:gben Uve, Zelephon: Nodwell 329, 

12a0*% 


Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Nordieite, 

Vargain: 2:%lat Brid, breite Lot, nahe Yels 
den, 35300; 2=$lat Brid nahe Zullerton, 
Wafchftube int Bafeınent, $6500; 3:/lat Vrid 
nahe Center, $7200; 4-Slat Vrid mit Pride 
Hinterhaus, Miete über $u00, nur $7500; 7 
Simmer Srame-Cottage nahe VBelmont, $3300; 
2ftöd. Sramehaus nahe Hohbahn, $2,500. 
W, Bauch, 808 Center Er, 4,6,0,11fp 

Center Etr., 2jtöd, Brid und Frame Ges 
bäude, $4800; $1000 Bar, €, & R. Raır 
fhert, 835 Center tr, dofr 

Osgood tr, 2: lat Brid und Cottage, 
$7200, €. & R. Raufchert, 835 Center 9* 

dofr 





Zu verfaufen: 2 Flat-srarıegebäude; 4 und 
6 Zimmer; Befig des eriten Slat3; $1000 Ans 
zahlung. 2846 N, NRoley Etr. "Phone (Eigen- 
tümer): Tale Biew 2471, Ofepim& 

Zu berfaufen: 2-$lat Gebäude, 5 u, 6 Bim., 
DTampfbeizung; 2 Car Brid Garage; gepflaft. 
Ulley. 2553 Wilfon Ave, Wiontrofe 5925. 

- dofrfa 
Zu verlaufen: Bargain! Haus, zwei 5-3im- 
mer Wohnungen mit Vad, 1. Flat wird leer; 
Raum für Automobile. 2850 Lincoln Ave. 
Nachzufragen beim Eigentümer, 1314 Diverfey 
Boulevard, dofrfa 


Zu verlaufen: itda. Sramehaus, 755 üh: 
land Etr.; Preis $1500; nur $500 Var not 
wendig. Tel. Lincoln 6469. dofrfa 


6⸗Flat Brick, eleitr, Licht, Ofenheizung, an 
Racine, nahe Belmont, billig zu bderlaufen. 
Kiſch 2019 Sedgwick Str. 

Zu verkaufen: Ravenswood in Frame⸗ 
Cottage auf Konkret; Preis 84500, Abzahlung. 
J. P. Roth, 4653 N. Clartk Str. midofrt 

Großer aVBrgain! 85200 laufen 5- und 4⸗ 
Zimmer Backſtein Flats an Newport Avenue, 


Teil in bar; handelt ſchnell. Carl Wolf, 3266 
R. Clarl Sir. mibofr 


Mub fchhell verfauft werden, paffend für 
Roomers, Ps Zimmer Haus, Furnace, 37:FuB 
2ot; Zeil in_bar, Reit $30 den Monat, Green» 
view Ude, Carl Wolf, 3266 N. Clark Etr. 

midofr 

Verlangt: 2itöd, Brid oder Frame, in der 
Nähe don EhHeifield und Wellington Etraße. 

Nuedel, 
602 North ° denue, Sfepimt 

Berfaufe 2:ftöfiges Flatgebäude, große Lot, 
1710 Srhard Str.; Preis $5500. 

George Zorpe, 2358 Lincoln Avenue, 
Tip,didofamomi 

Vertaufhe Nordfeite Grid, 6-%lat Gebäude, 
Dfenheizung, nahe Clark und Sibifion, Miete 
896: Preis 89500, Hypothel $5000, für Billis 
ges Acreland oder Lot und bar. 

George Torpe, 2358 Lincoln Avenue. 
didoſa 

Beriauſche 2ſtöciges 4-5Flat Gebäude, Marſh— 
field und Altgeld, Hypothet 82800 für fünf 
Jahre: Miete x63; Preis 85000. Nehme Lot 
und $1000. Eigentümer 2358 Lincoln Ave. 

7fp,didofafonmi 

Zu derfaufen: Modernes Briagebäude, drei 
5⸗Zimmerflats, Furnaceheizung im erſtenſtock 
zwei 43immerflats hinten: Preis $13,000. 
3245 Southport Ave., Eigentümer. mi-mo& 


Zu beriaufen: Auf monatlide Zahlungen, 
Nr. 2152 Leland Ave., 7 Zimmer, VBafement, 


Garage, Lot 37% Fuh; $6500, midofr 


Zu verfaufen: 2itödiges Pridgebäude mit 
Pafement; 2:6 Zimmer Flat3, an Lill Nve,, 
Preis $6400; nur $2500 bar nötig. PB. Miurcls 


ler, 1636 Clybourn Ave, midofrfafon 


3u derlaufen: Treiftöd. Yridgebäude, 5, 6 
und 6 Zimmer, HSohbabn-Transportation, Bes 
fignahme; Preis $11,500; etwa $3000 nötig. 
Seht Eigentümer Koh, 4148 N. Monticello 
Abe, oder ruft auf Sreina 9799. 4ſp1wæ* 

9.Flat nahe Lincoin Vart eleitr. Licht, Oſen— 
heizung: jährliche Miele 33500: bedenlt, nur 
827,000. W. Bauſch, 808 Center Str. 

4.6.9.111v 

Zu verfaufen: Modernes 3itöd, Bridgebäude 
mit Garage. 5048 N. Lenbitt Eir. Apiwæ 

Ebe Ihı Rordfette-Srundeigentum lauft, ver» 
tauft od. taufcht, fcht A. Torpe, 820 — 





—— — —— Totinge N, ae nabe 
tr Pr ı nur 
Iofort.. Xorpe, 23 Lincoln Abe, didofa 


hr Nordfettenßrundei 


tarl ©i 


Ave.; € 
erite U 


Grundeigentum nnd Hänfer — 
zu verkaufen Ei, 


(Anzeigen unter dieter Hubrit 18e die Beile.) 


Nordſeite. 
Zu verklaufen:« Alley ⸗Lot, 252108, 


mit 3⸗Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Bramegebäude hinten; Xuft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa⸗ 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Townjend Etr, 
nahe Divilion. 23jeb*2 


Muß verkauft werden (cin Ylat leer). 

5500 Baar faufen gutes Brid und 
Frame Gebäude. 2 Flats. Miete $34 
den Monat. Straße gepflafter (bezahlt). 
Pries H2900. Eigentümer auf Grund» 
ftüd anwejend am Samstag von 2—5 
nahm. 2962 N. Tafley Ave, nahe 
Belmont Ave. dofr 


Zu veriaufen: 114jtöd. Cottage, in 2 Ylats 
ausgelegt, 4 und 5 Zimmer, Preis 86500, 
$1500 Bar, Reit nad Wunfd. _ 

3ftöd,. Sramegebäude auf Brid » Bafement, 
und 5-3immer Cottage hinten; eine gute Geld» 
anlage, $2000, Bar, Rejt wie Miete, 

Ee Abradamfon 
1909 Irving Part Blood, rn 
p* 


Zu-verfaufen: Nur $2700 Taufen fhunes 4» 
Zimmerhaus, mit einem 4 Zimmer Bajement. 
8 Fruchtbäume, an Barry Ave., nahe Hohne. 
Kur $1000 Bar verlangt, Reſt auf Abzahlung. 

John Heim. 3148 N. Aſhland Ave. doſt 

Zu vertaufen: Nur 86500 faufen, 3-6 ir 
mer Flat Haus, 1. Etod Baditein, Der, 
und 3. Etod von Holz gebaut, Yas, Badezims 
mer. An Racine Ape., nahe Bellingten Ave. 
Kur $1500 Bar und Nelt auf leihte Abzah⸗ 
lungen. Sohn Heim. 3148 N. Aflhland > 

olr 

Zu berfaufen: Nur $3600 faufen fehönes, 6» 
Zimmer Cottage, Burnace-Heizung, Elettrigis 
tät und Badezimmer bordhandeıt. einent-Bafes 
ment, fann fofort bezogen erden, an Ccen 
Etr., nahe Lincoln de., $1000 Anzahlung u 
Keft $35 monatlih mit Zinfen eingerechnet, 

Sohn Heim, 3148 N. Ajhland Ave. dofre 

Zu bertaufden: $20,000—jhunes 6 Aparts 
meni-Gebäude; Dampfheizung, lelte, Licht; 
nabe Mildred und Wellington Ave; bequem 
nah Wellington „L” Station; nehme 12—18 
Upartıment-Sebäude, Nordfeite, in Taufch. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland m. 

0 
$7500 laufen aweiltödiges Gteinfront-Haus, 
Dampfheisung, möbliert, Eleltrizität. 2061 
Lincoln Ave. 4ſp1wæ* 


Nordweſtſeite. 

Zu berfaufen: 5»:3immer Bungalaom bom 
Eigentümer, 5428 Datin Etr.; Heißwafferheis 
zung, großes Bafement und Attic, nahe Park. 
Kann fofort einziehen, Nachaufragen 2510 
Sullerton Avde., Ciore. dofrfa 


2::ylat Yrid, 6 und 6 Zimmer, Surnace, Lot 
53x125, Garage für 2 Gars, $9500; Abzads 
lungen. Eigentümer 2. Zloor, 4154 N. Ken— 
neth Avenue. dofria 


Muß verfauft werden: 

Neues 5 und 6 immer Brid-Yungalom, mos 
dern, Furnaceheizung, 30-Fuß Lot; verlaufe 
für 10% Wnzahluna, Re $20 per Monat und 
Zinfen. 2512-22 °. Auftin Ave., nahe Grand, 

vb. M. Gelbinger, 5912 Grand Abe. 

mi—fon 

Muß fofort_ berfaufen: 2ftöd. Bridgebäude 
für $3200: Eigentümer braudt $1500 Bars, 
geld. Baumgartner, 1137 N. GEacramento 
Bwd., nahe Divifion Er, midofe 9 





Bu berfaufen: Cıhöne 4 und 5:Zimmer 
Sramebäufer, $300 und $5V0 Anzahlung, fos 
furtige Velignahme; feht diefe, fo lange fie 
borbalten, eihte Abzahlungen, 

Preife $3,450 bi $4,950. 


John M. Nagbten & Co, 
4414 Elfton Ave, 
fep2,1m? 


Mub derlaufen! $3000 bar fauft ein 2:ftös , 
diges Brid- und Framegebäude auf Steinfuns 
dament, 6=>_ und 7-3immer, modern, 9-Fuß 
Vafement, Tampfbeisung. 1732 N, Whipple 

3u verlaufen: Seftödiged Bridgebäude, Ede, 
48 Fuß Sront, 5 4-Zimmer Flats und Etore. 
2329 N, Datei Ave. Mueller, Eigentümer, 

auidofe 

Zu berfaufen: Cottage; eleltrifhes Licht, 
Ga3, Dfenheizung. Keine Agenten, 4048 N. 
St. Louis Ave. dofrſa 

Su berfaufen: 2% jtöd, Bridgebäude, 2,5 und 
1:4 Zimmerwohnngen; eleltr. Lit; Preis 
$7200. $3000 bar. Charles Jarhomw, 3717 
Armitage Abe, Belmont 2975. mido 

Muß verfaufen: 2itöd,. Haus, 2 4-Zim,-Flats 
und große® Eommerhaus, Garage, $3200.00. 
Bar_$1200. 3719 Montrofe Ave, midofr 

Zu verlaufen: 2-Flat Frame-Eottage,: auf 
Konfret; Lot 30X125;5 Bad, Gas, eleltr. Licht, 
Laundrh; Doppel-Garage und Hühneritall; 
Bargaiıt. 3658 N. Rihmond Str. 6ipimz 

Weſtſeite. 

— Mietezahler — 

Eure Gelegenheit! 

Wir werden Euch bebhilflich ſein, ein 
Heim zu ſichern, ob Ihr die erſte An— 
zahlung habt oder nicht. Nur lkleine 
monatl. Zahlungen nötig. Unſer Ei— 
gentum iſt in einer hübſchen Gegend 
uuf der Weftfeite, ungefähr 29 Minus 
ten Fahrt von der Schleife; ausgezeich— 
nete Sabrgelegenbeit. Ihr fünnt einen 
großen Pauplag für $225 faufen, der in 
febr Turzer Zeit den dodvelten Wert ba= 
ben wird. Spder Ihr lönnt ein 4 Zim- 
mer Bungalow fo billid wie $2500 
bauen und wie Miete dafiic zahlen. — 
Wegen Pläne, Evezififationen u, Ein« 
zelbeiten febt den Eigentümer in 
SON, Dearborn Etr, Zim. 311. 
Etunden: Bon 9 morgens bi3 8 abends. 

Hepimtz 

Großartige Gelegenheit! 2:Familien Brid« 
baus, 6 und 7:3immer, 2 Badezimmer, Eteins 
Pafement, eleltr. Licht, 2 Rurnaces, 14 Blod-- 
bom Garfield Bart; Preig $5875, Par $2500, 
Mr. Peter, 108 N. Dearborn, Room 414. Tel, 
Central 204, Heimtelephon: Diberfey 4866, 

* Dido 

i Südſeite. 

Steinhaus, Eüdfeite, Roominghaus, 14 Zims 
mer, Dampfheigung, Elektr, zwei Bäder, laus 
fendes Waffer_in Zimmern, elegante Möbel, 
Haushaltung3-Tuites, die feine Pedienung er» 
fordern; großer Rafen, 2uöd. Brid, Garage; 
Einfommen $225 monatlih und &ebraud) don 
4 Zimmern; $11,000, unmöbliert $7800; Var 
34000; Reit Abzahlungen. 2947 Indiana Abe, 
Zel. Ealumet 4128. Eigentümer. midoſon 

Zu berfaufen: 6326 ©. Soitner Ade., neue 5 
Zim. Frame-Bungalow; $1500 Anzahlung. — 
Tel. Lale View 2471. ofpimt 


Zu berlaufen: Zweiltödige® Bridbaus, 5 
und 6, Cleltr.. Bad, $3950, Bar $1500, — 
1938 W, 35, Etr., nahe Robeh. do-for 


Vorſtädte. 

Zu verlaufen: In Hammond, Ind., Eclot 
mit zwei (6 und 7 Zimmer) Häufern in gu— 
tem Zuſtand; Gas Waſſer, guter Stadtteil, 
vaffend für Gefhäft, Keine Agemen ges 
wünſcht. Box 145, Noute 7, Allegan, Mich. 

dofrfa 


Farmländereien. 
Etifenbabn » Ländereien 
———an der Eoo Linie im — 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nahe großen WViarlet3, Nur an wirll, 
Anfiedler zu mäßigen Yedingungen “erlauft, 
CHreibt nad freiem Tücdlein Nr. 6. dr, 
9. €. Funfton, Land Tepariment, € 
line, Minneapolis, Minn, Oder furedt bor bei 
E 9. Taud, Chicagver Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weit Adams Elr,, Chicago, — 

ang 


Leute mit einer großen Familie, weshalb 
plagt Ihr Euch ab mit den hohen Lebensmits 
telfoften, wenn Ihr mit $2000 Anzahlung eine 
feine 40 oder 80 Acres erſter Kiaffe verbef— 
ferte, bollitändig eingerichtete Wisconfin Daicy 
Yarın Taufen fünnt? Kommt und fehl. 5 

bas. Edlote & Co, 
1714 Larrabee Etr. fafodo 

Bargain! Farm, Wiscoufin, 120 Ader mit 
Stod, Sofef Laple, Tel. Vionticello 6075. 

dofr 


Zu bverfaufen: 108 Ader verbeflerte Farm, 
DOccana Co. Michigan; ſchwarze Erde, ein 
Team Pferde, 6 Etüd Vich, 3 Echiweine, 50 
Hühner, alle Mafchinerie: Preid $4000, Webs 
fter, 112 No. La Calle, Room 45. dofria 


Verſchiedenes. 
Zu verlaufen; 7 Zimmer und Baſement 
rame Cottage in beſtem Zuſtande, mit hal⸗ 
em Acker Laänd, 84500. 
5 Bimmer Frame Cottage mit amweiundeins 
halb Ader Land, $4500. 
4 Bauftellen, 50 bei 137 Zuß, im berrliden 
Daf Foreit gelegen. 
Schneider, 1818 Gedgwid Straße. 
dofrifafon 


Zu verlaufen: 16 Bim. Hotel, Graß Late, 
SI, Gut ausgeftattetes Hotel: große Bar und 
Salvoneinrihtungen: 10 Boote ete.; Gebäude 
nur 6 Sabre alt; 175 Fuß am Late gelegen; 
und 2 Acres mit Cottage, Garage: beliebter 
Plag für Fiſchen und Jagen; Preis nur $12,- 
000. Adr.: 3 729 Abendpoft. irfonmi 
—r — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeinen unter dicher Aubrit 18e die Zeile) 


Gefuct: Nordfeite 7-Simmer Frame» uder 
Prid-Relidena: acbe $500 und Ed-Lot, wert 


8* als erite Zahlung. Torpe, 2358 Lincon 
bemue. didoſ⸗ E 
F|” Zu Taufen geluct: Collage oder 3 — 


latı —* 


bäude auf der N b 
nn 


re 
















(Anzeigen unter diefer Rıuhrit 1i8c die Seile.) | 

Zu bermieten: Ed-Ztor hule gegemit 
für Candbe, Grocerb Delifatelfen, $2 
3306 N. Kildare Mve 









Gas $21. bil 
Zu bermieten: 2021 Lewi, 
Eir. Ofen 
Yu vermieten: 6-Bimmer Ylat, Gas und Bad, 
alied hell, an S—4 erwadhiene, rubige Xeute. | 
u eriragen im eriten Sloor, 2949 — 
Straße. dimido 


vWienſch 304 Willow 
Garage, 86. 











Zimmer und Board 
— unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 





Su bermicien: Neu möblierte Frontzimmer, 
Dampfbeizung, privat, gute Verfebrögelegen: 
beit, nicht zu feuer. _ Tel, Diverfp 5136, 
1221 Draper Eir., früher Racine Place, hals 
Den Bol fünlih don Wrightmood Me, 

dofrfa 
"Zu vermieten: Möbliertes Zimmer (Damp! 
beizung). 5013 Paulina Str. Phone 
Rrofpect 450. a nz 
Bu dermieten: Sellca, fauberes, Thön ımöbs» 


oc 








liertes Srontzimmer; gute Verbindung. 1724 
Grace Etr. Eicher. Dt _bofrfa 
Zu vermieten: Meines, Hellcd Echlafsimmer 


an reinlihen jungen Mann, 2138 Osgood 
Eir., oben, a 4 bofr 
"Zu vermieten: Möbliertes Zimmer ınit Pad 
an guten Mann, 7749 Ecdgwid Etr., 3, Flat. 
boit 
Zu vermieten: Bimmer; Tleine und aroße; 
Surnace, Yad und Phone, 1926 Biffell Etr. 
ö * dofrſa 
A dermieten: Cccones Frontzimmer, mit 
oder ohne Koſt. 2120 Penſacola Adenue, nabe 
Lincoln Abe. dofafon 
Zu vermieten: Großes, belled Zimmer an 
zwei Rreunde oder Chepaar, heißes Maffer, 
Teiepbon. 2049 Bifjell_ Str. 
Zu vermieten: Zimmer, fehr billig. 
Divdiſion Etr., 1, lat. 


Selle, faubere, dampfgebeizte Zimmer billig; 
alle Beauemlihleiten, 643 Dipifion Str. 
mido 
Zu bermieten: Frontzimmer, Dampfheizung, 
eletix. Licht. 2417 Flouxnoy Etrx. mido 
Witwe nimmt einen foliden Herrn oder 2 
Freunde in Board. 2018 W, 23. Etr. mido 
3u bermieten: Möbliertes Zimmer, großer 
zweiter Balor; Dampf, eleltr, Licht, nabe Lin— 
coln Rark, An tefpeltablen Mann. Zelephon 
Diveriey 2307, doirfa 
Selle, faubere, dampfgeheiate Zimmer alle 
Bequemlicleiten, 607—09 2, Elarl_Cir. 
2Taaimik 








FE. 








413m. 




















Zu mieten gejudt 

(Anzeigen unter diefer ARubrif 18c die Zeile.) 
+" Bu mieten gefugt:: Zimmer und Srühftüd 
in Tleiner enoliicfprehender Familie; fchreibt 
wegen Näberem: $7 wöchentlich; (amerilani⸗ 
Iher Medaniler); Witwe’3 Heim borgezogen. 
Adr,: ©. 45 Abendpoft. — 

"Su ınieten gefudt: Aeltlihe Dame fuht ein 
möbliertes Sinmer, Dampfheisung, mit Fils 
enprivilegtum, Norbfeite, eriter ober zwel⸗ 
ter Floor. dr.: ©. 48 Ubendpoft. doſa 


Geluht: 3 bis 4 Jimmer für junges Che 
paar; feitte Kinder; nördlid bon Diverley 
Zel. Lincoln 2389. dofriſa 
—— — —— ———— — — 

Ein älterer Mann in ſtetiger Beichäftigung 
fuht bei älterer Witwe oder älterem Ehepaar 
zwei leere Zimmer zu mieten. Möbel finb bor- 
banden. Nur Eüpdfeite, Offerten mit Preid- 

*-  angabe unter 3 835 Abendnoft. 

Zu mieten gefucht: Cbepaar ohne Kinder 
Tut nettes 3- oder 4-Bimmerflat, womöglich 
mit Heizung, an Rordſeite. Frant Hochegger, 
3646 N, Hamilton be, x £ 

Xelterer, ruhiger Herr fudht neräumiges, wars 
zes Zimmer für leichte Hausbaltung, au für 
zwar bafiend; Referenzen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 2. Martens, 1756 Sbeffield Abe. 

j € Zu mieten gefucht: 5 Zimmer mit Heizung, 





































leine Kinder, Nordiwelt: oder Weftfeite, Wdr.: 
3 730 Abendhoft. dofrſon 

Su mieten gefucht: 5 bis 7 Zimmer Apart 
ment, Dampfheizung, 4 Ermadhfene, Nordfeite. 
<elephon Lincoln 1827. 

Familie von 3 Erwadjienen und Knabe bon 
8 Jahren fucht gutes 5» oder B-Bimmerflat mit 
Bad, Nordfeite, Zelephonr Diverfey 4290. 

B bofrfa 
—— | 

» "Ein ebrliher Mann fudt 2 bis 3 leere Yims 
J nordlich von North Ave. Antwort Freitag 
oder Eamdtag, 1925 N. Salfted Stri, Jan 








Brolner. 

u mieten gefuht: Flat, Nord» oder Nord- 
voehtfeite, brei Erwacifene, rubige Leuie; meun 
Sadre am Ickten Plat, Xel, Belmont 8488. 

midofr 

‚"Zunger Mann, tatbolifch, Sandwerler, febr 

‚ xein und ebelich, fucht aute Board und Bim- 

‘ mer bei Tatholifhen Leuten in der Nähe von 

* Gramwford und North Abe, 3 722 — 

mi 
— — — — — 6— — 


Kleider 
(Anzeiger unter diefer Nubrit 18c die Belle.) 
Ihr Männer und jungen. 
— —— 
welche Anzüge und Ueberzieher bendit- 
gen, kommt zu uns. Preiſe 830 — $40 
— $50. Leichte Abzahlungen, bezahlt 
81 die Woche. 
yman''s, 


H 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


200ng*X 


20% bis 50% Sinſen am Xollar, ir ge⸗ 
ben Kus die Garantie, dab Shr Dielen LWes 
trag eriparen fünnt an Euren Kleidern, Her 
tige und auf Beitellung gemadte nit abac- 
holte Unzüge und Ueberzieber für Männer und 
junge Männer don $20 aufwäris, allernrueite 
und foniervative Eile, Hofen $4.50 aufwärts. 
Knaben-Unzüge und Ueberzieber 860.60 aufs 
mwärtd, Kauft Eure Ueberafeber jet — neue 
un® 5* gebrauchte von vib aufwis. Stun⸗ 
den tänli ;. € 
8 bi8 3, © Gordom, 1415 ©. Halitcd Eir. 

13i1*% 

































































Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
3u verfaufen: Chevrolet Touring 
1918 Modell. Bargain, 1824 Lincoln 


Ave. Tel. Lincoln 4311. dojajon 























dell, 


2831 NR 


„os \ 


Kommt abends, 





U, Madifon Eir. Abends _offen. 



















‚ve Rsland Abe, | 
Salland Qouring, 1919 Modell, 
























2737. 8, Madiflon Sir, Abends offen. 












offen. 














$325 laufen 1917 Ford Zourin 
trad, auf Nbzablung, 
Siraße, Abends often. 


2737 


*. 


* 
für Weibchen 


noy SEir. Kedzie 1854. 


Pferde und Wagen 


Trtigens Brewer 

















fſchirre und Magen, billig, 2762 Arder 
Ede Throop Eir, 


Fachmãnniſche Arbeiten 


































Rontraltor übernimm- 
arpenter-Arbeit. 
KBreife, 


@rittlaffiges Painting 
Sowie Außenarbeit. 
Er, 


Eolide 


Arbeit; 
1321 Heal) Eir, 


Tel, Canal 4924. 


x 
nenarbeit, narantiert, 
xel, Ravendwood 6580. 





Zu vermieten ! 


cm 
Ibon „ein 


von 8 vorm. dis 9 bb, Eonntaoß | 


ern nr a — — —— — nn run 


5-Rafi. Civsmobile zu verlaufen, 1920 Mio: 
Sawyer Ave. 
dofrſa 
— ae 

Bu ‚derfaufen: S560 Taufen 1920 Tord Zous 
ing Car, wie neu, Bar oder Abzahlung. 2737 
* dimido 
Zu vertaufen: Automobil (Cadilac); 1914; 
midofr 
Bargain. 
4121 MW. Part Ade,, Tel,, Kedzie 5513, midofe 

$425 Taufen neitefte 1919 Word Touring, 
ein wirfliher PBargain, bar oder Abzahlung. 


* dimido 

8825 faufen allerneueitcs Modell 5 Paſſagier 
Imperia Touring Car: nehme leichtere Car 
in, Zaufh, 2737 W. Madifon Eir., Abends 
De bimida 

8450 laufen 1916 Cole 5 Bafjagtere Zouring 


febr viele 
Madiſon 
dimido 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeinen unter biefer Nubrit 18c die Belle.) 
Bu laufen gefucht: Sanarienvögel; zahle $1 
„84.50 für Harzer Gebirge und 
$6,00 für Nollerd. Cam Vicher, 3528 Flour« 
4fepimt 


Raprgei zugeflogen. Tel, Wellington 3708, 
dofon 





(Anzeigen unter diefer ARubrit 18c die Beile.) 


—_— — — y — 
bat au verlaufen: 75 Bierbe und Efel, Preis 
850 uhoäris; ebenfall5 50 Eetd PBierbege 


Ave, 
jite£ 


inzelgen unter diefer Nubril 18c bie Zeile, 
— Elektrizität für alte Häufer — 


$74 für 5 Zimmer und Bad, mit Yirtures; 


iert. d eit. Albert For, Tel. . 
a an sat: 9 316 Abenpoit. wi 166, Sohn R. Holder 12 und 
Si un VB. NR. Prown gar feine Stimmen. 
Bäder, Achtung! Ambau, Reparaturen . . . * 
— und fonffige Seuerungsan- Die American Region befämpfte 
lagen gut ausgeführt. Ergang, 213 N. Arte ſowohl Watſon wie Hardwick. Laut 
ftian Abenue, mido 





Painting, Raperhangına, Calfomining; $2.50 
aufwärts, Arbeit tadellos, Tel, Lincoln 3634, 
23in,midofalon* 
Hausreparaturen, 
ga hrauben, Unterbauen; Zement, Maurers, 
mäßige 


Mpimt£ 
und Raperbanging 
C. treng, 1513 Melrofe 
xel. Lale View 1366, Upewẽ 

Painting und Dercrating, u und Ins 
2134 ontrofe Abe 
2T7agimt£ 


Bekanntmachungen. | 
otefer Rubrif_18c die Zeile.) | 


intliche 


„dection Commiſffioners 5 
tadt Chicago, Illinois, 9 
Hall. 3 
Bekanntimachung: J 
des Papiers für den offiziellen | 
ztimmtacttel aur am | 
nber 1920 betrefiend. | 
n Beitimmungen bon Celtion 34 
rordnung für Die ybbaltung von 
rc politifihe Parteien, angenums 
nen d. März 1910, in Kraft feis 1. Ault 1910, 
ergänzt durch Berordnung dom 30. Jumt 
1913”, wird amtlich befannt gemadt, dah bei 
der Vorwahl, welde am 15. Scptember 1020 
ı der Etadt Chicago und den Towns von 
Cicero, Cool County, Illinois, ſtattzufinden 
bat, die offiziellen Vorwablen-Stimmacttel der 
nacltchend bezeichneten polttiihen Parteien, 
auf Rapier don der Farbe, wie jie für jede der 
reſpeltiven Partei beitimmt ilt, gedrudt wer« 
den, rämlid: 
Demofratifde ... 


4 










ine N 
Vorwahlen du 


atiſe .........roſenfarbig, 
Republilaniſche ..............cuñ. 
Sozialiſten .864achsfarbig. 
Alle Probe-Stimmzettel werden auf braunem 
Papier gedrudt, Mufter Tönnen in der Office 
des DBoard of Election Commiffioners, dritter 
wloor, City Hall. Chicago, am und nad dem 
8, Ecptember 1920 eingeichen werden, 
Auguſt Quederd, 
Vernard Horwid, 
Frtanfl_ 8 RydbzemßSti, 
Board nf Election Commiffioners 
der Stadt Chicago und Exr-Dfficio 
de8 Zotvn Cicero, 
Beglaubigt von 
James T. Burn, Counthridter. 


Chicago, 16, Aug. 1920. midofr 


Geld anf Möbel, Ealäre u. f. w. 
(Anzeigen unter b’efer Mubrif 18c bie Keile.) 
$ 830 bis 8300 8 
8Darlehen zur geſetzlichen Nate 8 
5 werden gemacht auf Möbeln, PVia-8 
$ n08, Bictrolas, Lagerbausicheinen, $ 
5 Pferden und Wagen 

su Euren eigenen Bedingungen 

Unter deuticher Leitung. 
JlUlinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str. 7. Floor, 

Zimmer 702 Hartford Yldg. 
‚  Telephon Central 4573. 
> Rizenfiest u. unter Stant8fontrolle, 
en mr 21ma,eod 
Vutual GSecuriiy Go, 
(Nicht inforp,) 

140 N, Dearborn Etrabe, Bimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl, Naten, 
$ 50 für einen Monat folıen Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Iolien Eu $2.03 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat2auffigt, — Teleph. Central 5498 

Stia*? 














| 


— 


62 
— 








” 


——— —— — — — — — 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die ZSeile.) 
Zu verlaufen; Erſte Oypotheten zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grimdeigemum in 
Cummen bon $500 613 $3000, 

Nidard A.MRoh, 25 N. Dearborn Eir,,T. BL 
Abends: 1572 N, Halfted Eir,, Ede zZ Av, 
10fep*% 





_ Zu berfaufen: 1. Shpoibele bon $2,500 mit 
6 Prozent Zinfen. Telephon Belmont en 
ofri 


— —ñ— ——— — — — — 
Aerztliches 
— 


Dr, Hafencleder, erfahrener Arzt für 
allesttanibeiten, Krauenfranfbeiten Epezialität, 
3006 B, Madifon Er, Rat frei. Etunden — 

2 * 











Zuberfulolid, Cancer, Goiter, Nyeumanids 
mus, Magens», Haut» ud private Stranfbeiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih bebans 
delt, Tejer Eie meine Anaeige in der Con 
tagpoft. Tr. Neihardt, 2009 W, North ve. 

—— 2uine 

Dr. Francis Front, Spestalarzt für Privat 
franfbeilet, 1164 Milwaulee — en 
10—12 und 6—9 llbr. a3jlr2 


— — — —ñ —— — — — 


un ——— — —— 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
— 

Büderei Firtures und Hubbard Ofen zu ber; 
laufen; einzeln, wenn gewünfdt. Heine Händ- 
ler brauchen borzufpreden, SIT. Meyer, 2139 
Roscoe Str. 
—ñ — —— —— — — 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c bie Zeile.) 
—eEnalifh für Deutide— 
Konverfation, Lefen, Ehreiben, Grammatil, 
Rorrefpondeng und Rechnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W. Nafhington Etr,, Zim. $10. 
\ 6apy,bidofon* 
Gründlicher Stiavierunterriht erteilt. 75 Ci, 
per Xeltion. Mrs, Selma Fichbig, 2022 Biffell 
Etr., nabe Center „Li“. SfepimXk 


Dfenteile und Neparatur 
(Nnaeinen ımter diefer Mubrit 18c bie Kelle.) 


DOfenteile und Wafferfrons für alle Defen, 
Ofen nidelplattiert, Margolis, 697 Yilnvantes 
7 




















Avenue. 

— ——— — — —ñ— —ñ — —— 
——— ——— ——— ——— 
Billard und Pocket Tiſche 
Anaelgen unter dieler Rubrit 180 die Zelle.) 
Neue und gebraudte Yıllad- und oder 
Ziihe, alle Eorten; leichte Anzahlungen, Yere 
mieten und zichen Miete vom Kaufpreis ab. 


The Prunswid.Palle Kollender Co., 
623 S, Rabalb Ave, Dort 








Wilfons Feind fiegt. 
Thomas EG. Wation hat fich demofra- 
tiihe Senatänomination in Georgia 
geſichert. 

Atlanta, Ga., 9. Sept. Aus un— 
bollftändigen Berichten der geftrigen 
demofratiihen Vorwahl geht her- 
vor, daß der bormalige Präfident- 
Ihaftsfandidat der Populiſten, Tho⸗ 
mas €, Watjon die Nomination für 
Biumdesienator erhalten hat. Wäh- 
rend jeiner Kampagne hatte ji 
Watfon mit aller Entichiedenheit 
gegen die Bülferliga ausgejprodhen 
und aud an der Möminiftration des 
Präſidenten Wilſon ſcharfe Kritik 
geübt. 

Watſons Gegner waren Senator 
Hoke Smith, der ſich um eine Wie— 
dernominierung bewarb, Gouver— 
neur Dorſey ſowie John R. Cooper, 
ein Anwalt aus Macon. Die Geg— 
ner Smith's hatten im Verlauf der 













































N 2 1 97%: W. Y D - 
ee en Sun en Stampagne betont, er habe zu Gumn- 


den Friedensvertrag geitimmt. Dor- 
ſey Hatte jich firr die Völferliga mit 
unbedeutenden Rorbehalten erklärt 
und Cooper hatte feiner Platform 
eine „nafje“ Planfe einverleibt. 
Nach) den vorläufigen Wahlberich- 
ten, wie fie von den Zeitungen bver- 
öffentlicht werden, hat c8 den An-| 
Ihein, da eine weitere Vorwahl 
nötig fein dürfte, um die Frage der 
Souberneurönomination zu erledi- 
gen, da feiner der vier Bewerber 
die Mehrheit der County Unit Stim- 
men gefihert zu haben jcheint. Laut 
den vorliegenden Zufammenftellun-|: 
gen hat der vormalige Staatögene- 
ralanwalt Clifford Malfer 178 
Etimmen erhalten, der vormalige 
Bundesjenator Thomas MW. Hard- 


ten der Lodge’shen Vorbehalte * 



























) 


einer Enticheidung der demofrati- 
ichen Staaterefutive beteiligten jic 
die Frauen nit an der geitrigen 
Mahl. Die demofratifhe Nomina- 
tion in Georgia alitt al gleichbe- 
deutend mit einer Erwählung. 


—— 
Some Banf & Truft Co. 


Das Direktorium der Home Bant 
& Truft Co, Milmautee und Afh- 
land Xbe., 





























bat auf das außftehende 
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— — — 
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-Amerikan, 
ähler! 


Im Jahre 1918 war Billtam Broß Lloyd Kandidat für 
den Senat der Vereinigten Staaten und die Lundin » Thomp- 
fon Partei empfahl ihn ihren Anhängern. Heute gehört Herr 
Llohd der Kommuniftifchen Arbeiter » Partei an. Diefe Par— 
tei ftellte im Sommer 1919 ein Programm auf, defien mes 
jentlihe Forderungen die folgenden waren: 


Abfhaffung der gegenwärtigen Fapitaliftiichen 
Wirtfhaftsordnung, und 


Diktatur des Proletariat® im induftriellen 
Staat. 


Wie war e3 möglich, dag Lundin » Thompfon, die jich ja 
doch Nepublifande nennen, dem damaligen _ republitanifchen 
Standidaten Medill MeCormid einen Cozialijten borzogen? 

Cie haben jelbjt die Erklärung in den folgenden Wor- 
ten abgegeben: „Wir glauben, dab die Zukunft der republilanis 
ſchen Partei und die Sache des Publikums am beſten durch die 
Niederlage des republikaniſchen Kandidaten gefördert wird.“ 

Das iſt entweder Unſinn oder Heuchelei. Wer ſo ſtark mit 
den Theorien der Roten ſympathifiert, daß er den Kommu— 
niſten dem Republikaner vorzieht, der follte fich auch nicht 
mehr al3 Republikaner vermummen. 

Der Deutich » Amerilaner jteht feiner Natur und Tra= 
dition nad allen Tendenzen des Umſturzes feindlich gegen— 
über. 


Wenn Sozialismus, Kommunismus, Anarchismus, Bol— 
ſhebismus keine Ausſicht haben, dies Land zu erobern, ſo ver⸗ 
dankt die Nation dieſe ihre innere Feſtigkeit vor allem den 
Deutſch-Amerikanern. 

Die Deutſch-Amerikaner ſtehen ein für perſönliche Frei— 
heit und darum werden ſie ſich der Diktatur des Proletariats 
mit allen Kräften widerſetzen. Sie werden damit auch im 
Intereſſe der breiten Maſſen ſelbſt handeln, denn die Ent— 
wickelung in Rußland hat bewieſen, daß die Diktatur des Pro— 
letariats eine Diktatur über das Proletariat iſt. Eines Ta— 
ges iſt nur noch die Diktatur übrig und das Proletariat mag 
ſehen, wo es bleibt. Herr Lloyd empfiehlt die Diktatur des 


Proletariats. Herr Thompſon empfiehlt Herrn Llohd. Was 
iſt Hert Thompſon? Republikaner oder Sozialiſt? Oder ein 


politiſches Amphibium? 

Die Deutſch-Amerikaner ſind nur ſelten ſchwer reiche 
Leute, aber die große Mehrheit iſt in geſicherter wirtſchaftlicher 
Lage. Wie haben ſie ſich dieſe Lage geſchaffen und erhalten? 
Durch harte Arbeit, durch perſönliche Eigenſchaften, durch 
individuelle Leiſtung. Der Grundſatz „Hilf dir ſelbſt!“ iſt ein 
männlicher Grundjaß, er bat dies Land groß gemacht, er hat 
auc) den Deutjch = Amerifaner zu Dem gemadt, was er tit. 
Der Eozialift will von diefem Grundjag nichts miffen, er 
—e— dem Staat alle Rechte und alle Pflichten. Was iſt das 

rgebnis? 


Eine ungeheure Burenufratie 


bon Millionen von Beamten, in denen da3 Prinzip der per- 
fönlichen Verantwortung völlig abgetötet ift und die Alle nach 
dem Cake leben „Let George do it!“ Das Xdeal aller Weich 
linge, „aulpelge und „Grafter®“, Die nad) der politifchen 
Krippe drängen. 
Der Zeutich = Amerikaner befigt Eigentum. Was mird 
bei Abichaffung der Fapitaliftifhen Wirtfchaftsordnung aus 
dem Eigentum? E3 wird veritaatlicht, d. h. abgeichafft. PViels 
Seicht wird der Vefiker entfchädigt, vielleicht auch nicht. Marc 
fagt: „Die Erpropriateure werden erpropriiert.“ Lenin lacht 
nur. Herr 8 empfiehlt die Abjchaffung de3 Privateigens 
tums. Here Thompfon empfiehlt Heren Lloyd. it Herr 
Thompion rot? Oder ift er Republilaner? Gber glaubt er, 
man fönne, teoß der Bibel, ziween Herren dienen? Die 
Deutich =» Amerifaner follten eine Antwort fordern, die, mie 
Luther ſagte, weder rs noch Klauen hat. 
Aber warum ſoll Herr Thompfon nicht Herrn Lloyd 
empfehlen? Herr Lloyd ijt vielleicht ein braver, mohlmeinen= 
der Man. Sehr möglich; er mag ein Kbcalijt fein, der von 
Menjchenliebe trieft. Darum handelt es fich nicht, jondern hier 
iit der Kernpimft: 
; Se nädjiten Nabrzehnt mird das michtigite Problem 
auten: 


Evolution oder Revolution? 


Auf der einen Eeite werden Die jtehen, die die gegenwärtige 
Rirtichaftsordnung mit privatem Eigentum und individullem 
Wettbewerb aufrecht erhalten und allmählich den Forderungen 
der neuen Zeit anpaffen mollen. 

Auf der anderen Eeite werden Die jtchen, die die gegen- 
—— Wirtſchaftsordnung mit allen Mitteln zerſtören 
wollen. 

Auf der einen Seite werden Die ſtehen, die verbeſſern und 
umbauen wollen: die Melioriſten. 

Auf der anderen Seite werden Die ſtehen, die niederreißen 
und neubauen wollen: die Sozialiſten, Kommuniſten, Anar— 
chiſten, Bolſheviſten. 

Auf der einen Seite werden Die ſtehen, die da ſagen: Un— 
Hure Geſellſchaftsordnung iſt unvollkommen, aber beſſerungs— 
ähig. 

Auf der anderen Seite werden Die ſtehen, die da ſagen: 
Unſere Geſellſchaftsordnung iſt vernichtungsreif. 

Wer am politiſchen Leben der nächſten Jahre teilnehmen 
will, muß ſich klar machen, ob er die roie Flagge vorzieht oder 
das Sternenbanner. Herr Lloyd zieht die rote Flagge vor. 
Herr Thompſon empfiehlt Herrn Lloyd. Will er in jeder 
Hand ein Banner ſchwingen? 

Der Deutſche will Wheit und Ordnung. Er hat leine 
rebolutionäre Ader. Selbſt Richard Wagner, der 1848 mit— 
machte, ſagte ſpäter: „Der Deuiſche iſt konſervativ.“ Mit an— 
deren Worten: er will erhalten was des Erhaltens wert iſt. 
Herr Lloyd ſagt: Alles, was beſteht, iſt wert, daß es zu Grunde 
geht.“ Und Herr Thompſon empfiehlt Herrn Lloyd. 


Die Nationale Aufgabe der Deutſch-Amerikaner 
iſt die, ein unerſchütterliches Bollwerk gegen den 
Umſturz zu bilden. 

Sit der Vürgermeifter ein „Benofje“? Iſt er es nicht, 


fo möge er feine Empfehlung des Herrn Lloyd ausreichend 
erklären. Wenn er fie aber nicht erflären fann, dann: 


ort mit dem roten Bürgermeiiter! 


(Gegeichnet) 


Edward Goldbeck. 


(Anzeige) 












Der Dienfi von Fachleuten 
zum Anpaffen von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Mingekaltungen, 
Stügbändern und 
Brudy- 
bändern, 
Bummi-Strümpfen und Eupporterd, 


Künklihen Armen und Beinen - 


fteht unferen Kundep zur Verfügung. 
(Seit 58 Jahren etasliert.) 





















Fabrik⸗Preiſe 


—* Pu = 
gr ie wo De — ERBE 


| Abendpoft, Chicags, Donnördläg, dei 9. 


























































de Am, 


* — I — — * a, 


| Schlennber 1920, 


en sskassuie 


Börfennotierungen. — — 


— — 





— — — — — — 
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Dieſer Laden bleibt Samstags offen bis 5:30 


| Chicago, 9. September 1920. | 

Kadftehend die Wotierungen an der | E 
Wetreidebörfe, vor: Beginn der Böricn- . 
itunden bi3 um \1 Uhr vormittags: .., h a. 86 


Weizen — 
IS sjember .. 


urn: )m, 


Dias 


| ae Der Laden für Männer. Bnjement, — 


———— 21% 1.2234 A 
. dnrer— 
Zceptember 
Dezember 
Epyrd— 
Schlember „.usssrrs.r 23.25 
Enmak— 
September 
Niippen— 
Eeptember ..........+ 16.25 16.15 


Nachfichend die heutigen Notierungen 
an ber Getreibebärie: 
Weizen Mais Hafer Speck Schm'z Rip'n 


Sept, „...— 1.40% ‚84% 23.25 19.05 16.25 
Des. .....2.47 1.20% ‚06% 


Der den Bullen günftige Regie- 
rung3bericht über den Weizen hat 
den Preis für alle Getreidearten in 
die Höhe getrieben, Mais fiel dann 
aber wieder wegen bes beborjtehen- 
den trodenen Wetterd und megen ber 
in Ausficht ftehenden Rieſenernte. 
Auch beeilen fih die armer, ihren 
Mais auf den Markt zu werfen. 


— Für eine ſchnelle Räumung niedris markiert — 800 S 


Winter⸗Ueberzieher 


* 


222*6* 


24, 
= 


9.05 


Kür Männer und junge Männer = : = 


53250 842.50 


Troßdem es etwas vor der Zeit ift, in welcher MWinter-Ueberzigher 
gebraucht werden, jo machen diefe Preife jedoch einen unmittelbaren 
Einfauf ratjam. Ä 


£ 
em. 
“ 








i 


“ ® ” ” * * — 

Europũãiſche Wechſelraten. Ebenſo ein ſehr ſpezieller Preis an 600 A⸗ 
a A —— Die 3 
Gurspäifhen Wedlelraten ihr Weflige von * 


2,000 oder mehr teinere Beträge find 
ie entiprehend höher) im Bertehr ver Bauten 
unter einander beute wie folgt: 


Berbit-Meberziebern 
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checs... — — 47 niedrigen Preijfe marfiert worden. Die Erjparnifje find in zahlrei- 

reiheitsbondo. * Eu 

IYpdLOB. „u... . 90.00 13. 4% 9t04....... 88.54 chen Sällen ganz bedeutende. ** 

—* — u : i 

— — — 06.18 Diefer Raumunas- Preis jollte mit denjelben fehr 

2. 4progz........ 85.08 145 proz. ..... .... 05.42 


ſchnell aufräumen. 


500 Anzũge zu 521.50 


Anzüge für Männer und junge Männer, in angebrochenen Grö— 


Produkſen⸗Vörſe. 


»te folnenden Preife neiten fir den Graf. 
Handel. Beim Einfauf Heinerer Ouantitäten 
find die Preife etwas Höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayne E Low, 150 Weſt 








South Water Strabe.) > r 3 . x 
a FE a oe | Ben, reduziert von bedeutend höhermarfierten Partien. Etliche fehr 
Firſts“, daB Plund.......... 0.54 a — e 
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(Notierungen don der Küfchdrfe.) * 
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Schweizer, rund, da3 Yfund.. 0.42 —0.45 
do, (Blod), dad Pfund... 0.28 2 
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auötıen 3 en get FRANCIS P. BRADY 


an der hiefigen Nttienbörfe: 


Limburaer, 2:Piund-Elüde. ... 
do . 1-Pfund»Stüde, “....... 


Eier. 
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An der New Vorter vVaumwollborſe wurden, in Kraft treten ſollte. 
Per. 1, 2.25 08, ! i f 
— i u A u y von und nah allen Häfen. 
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ierung3truppen und ben Banbiten m: 
Auch alle Sorten Den Banditen entwifcht. 3 getzupp j 



























Ir. 1, wei „066 —0,67 Bruchbänder. im Gange mar. Me: 
Ar. 3, do. ee 8 künstl. Beine, Fuss- Stadt Meriko, 9. September. Der| Der Amerikaner W. A. Garbiner, 
’ einlagen nnd ortho- 






Engländer Bertie E. Yohnfon, der 


der dem Banbitenführer Zamora ber 
am 10. Auguft von Pedro Zamora 


* 1.15 ° teit3 dor einigen Tagen en — 


padisehe Bacdarfa - 
urtikel 

































































Er; gamnnserre HB aus Autlan enfführt worden war, ift | war, befindet fi} in Talpa, 
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Abendpoft, Chicäge, Donntrdian, den 9, Sopleinher 1930, ; 


Zu vermieten Amtlidie Bekanntmachungen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 18c die Zeile.) | (inzeinen unter vieler Mubril 18c die Belle.) 
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Su bermieten: Ed-Store, Schule gegenühcr, 
für Gandhe, Grocery und Pelilatelfen, $22. 
3306 N, Kildare Ave. dofria 

Bu vermieten: Slat, 7 HBimmer, Vad ud 
Gas, $21. Rbiliv_ Menfh, 304_ Willow Etr. 

Zu vermieten: Garage, $6. 2021 Xewis 
Cie. __ Neptimt 

Zu bermieten: 6-Zimmer Ylat, Gag und Bad, 
alles geil, an Ss—4 erwadhlene, rubige Leute. 
Zu eriragen im eriten Yloor, 2949 Wallace 
Etrabe. dimido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Zu bermicten: Neu möbliericd Frontzimmer, 
Dampfheizung, privat, gute Verlehrsgelegen⸗ 
heit, nicht zu teuer. Tel. Diverſy 5136, 
1221 Draper Etr., früher Racine Place, hals 
ben Plod fühlih don Wrightmwood Ave, 

dofrfa 
"Zu vermieten: Möbliertes Zimmer (Dampts 
beizung). 5013 ©. Paulina Etr. Phone 
Rrofpect 450. — 

Zu vermieten: Oelles. bere? 
liertes Frontzimmer; gute Verbindung. 1724 
Grace Str. Sieber. ofrſa 

Zu vermieten: Reine, helle Schlafzimmer 
an reinlihen jungen Mann, 2138 Osgood 
Etr., oben, — * ER... 
Bu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Dad 
an guten Mann, 7749 Ecdgwid Etr., 3, Wlat. 

bofv 

“Zu vermieten: Simmer; Tleine und große; 
HZurnace, Yad und Phone, 1926 Biffell Er. 

it j dofrſa 

Au bermicten: Goönes Frontzimmer, mit 
oder ohne Koft. 2120 Penfacola Avenue, nabe 
Lincoln Abe. bofafon 


fauberes, Ihön möbs 











Su vermieten: Großes, belle Bimmer an|$ 


zivei Rreunde oder Ehepaar, heißes Maffer, 
Telepbon. 2049 Biffell_Etr. J 
Zu vermieten: Simmer, fehr billig. 413 W. 
Diviſion Etr., 1, Flat. 


Selle, faubere, dampfgebeiste Simmer billig; 
alle VBcauemlichleiten, 643 PDibifien Str. 

mido 

Zu vermieten; Frontzimmer, Dampfheizung, 

eletix. Licht. 2417 Flouxnoy SEtr. mido 


Wine nimmt einen foliven Herrn oder 2 
Freunde in Board. 2018 MW, 23. Etr. mido 


—Zu bermieten: Möbliertes immer, großer 
zweiter Balor; Dampf, eleltr, Licht, nabe Lin 
coln Bart, An reſpeltablen Mann. Telephon 
Diberſey 2307. doftſa 
Belle, faubere, dampfacheiate Stmmer, alle 
Bequemlichleiten. 607—09 2%, Elarl Eir. 
2Tagimik 


— — — — — u onen ur — — 


Zu mieten gejudht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 

Bu mieten gefugt:: Zimmer und Srübftüd 
in lleiner englifhiprehender Yamilie; fchreibt 
wegen Näberem; $7 wöcentlid; (amerilari« 
Iher Medaniler); Witwe’3 Helm borgezogen. 
Adr,: ©. 45 Abendpoft. —. 

In ınieten gefucht: Acltlide Dame fuht ein 
möbliertes Zimmer, Dampfbeisung, mit Stil 
&enprivilegtum, Norbfeite, eriter oder zmel- 
ter Bloor. dr.: ©. 48 Abendpoft. doſa 

Gefudt: 3 bis 4 Zimmer für junges Che 
paar; feine Kinder; nördlih bon Diveriey 
Zel. Lincoln 2389. dofrifa 

Ein älterer Mann in itetiger Belhäftigung 
fuht bei älterer Witwe oder älterem Ehepant 
zwei leere Zimmer au mieten. Möbel finb bor- 
handen. Nur Eüpdfeite, Offerten mit Preis- 
angabe unter 3 835 Abendnoft. 


Zu mieten gefucht: Ehepaar ohne Kinder 
Tut nettes 3- oder 4-dimmerflat, womöglich 
mit Heizung, an Nordfeite, Frank Hochegger, 
3646 N, Samilton Abe, ee 

Melterer, rubiger Herr fuht neräumiges, wars | 
mes immer für Teihte Hausbaltung, auch für 
zwar pafjend; Referenzen. Offerten mit Breis- 
angabe an 2. Martens, 1756 Sheffield Ude. _ 

Zu mieten gefudht: 5 Zimmer mit Heizung, 
leine Kinder, Nordiwelts oder Woftfeite, Aor.: 
3 730 Abendpoit. dofrſon 


Su mieten aciudt: 


5 bis 7, Zimmer Apart⸗ 
ment, Dampfbeizung, 4 Erwachſene, Nordſeite. 
Telephon Lincoln 1827. 

Familie von 3 Erwadjjenen und Knabe bon 
8 Jahren fucht gutes 5- oder 8-Bimmerflat mit 
Bad, Nordfeite, Zelephor Diberfep 4290. 

R bofrfa 

Fi tliher Mann fudt 2 bis 3 leere Bims 
— bon North Ave. Antwort Freitag 
ober Eametag. ides N. Salfted Str., Jan 
Brolner. 

u mieten gefucht: lat, Nord» oder Nord« 
iehtfeite, drei Erwadhiene, rubige Leuie; neun 
Sadre am Iekten Plat, Tel. Belmont —— 

Ü 


Sunger Mann, tatbolifh, Handwerfer, febr 


+ 


‚ xein und ehrlich. fucht aute Board und Bim- 


% 


i i Nähe von 
abe 8 222 Mbenbpoit 
mido 
ü nennen 
Kleider 
Angelgen unter dieſer Rubrit 18c_ bie Beile.) 
Ihr Männer und jungen. 
Männer, . 
welche Anzüge und Uchersieher bendti- 
gen, kommt zu und. Preife $30 — $40 
$50. Leichte Abzahlungen, bezahlt 
H1 die Wode. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


200ug** 


bis 50% Yinien am Xollar, Xöir ges 
ben Eu die Garantie, daB Ihr vielen Xes 
trag eriparen fünnt an Euren Kleidern, Her 
tige und auf Beltellung gemadte nit abac- 
holte Unzüge und Ueberzieber für Männer und 
junge Männer boy $20 aufiwäris, allernrueite 
und fonfervative Etile, Hofen $4.50 aufivärts. 
Knaben-Unzüge und Ueberzieber %6.60 aufs 
mwärtd. Kauft Eure Ueberzieber jet — neue 
un? menig aebraudte dan $15 aufiotd, Etuns 
den tänlie bon 8 vorm, Bi3 9 abb5, Eonntan | 
8 bi8 3, © Gordon, 1415 ©, Sa 


— — — — —— — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeiaen unter diefer Nubrit 18c Die Beile.) 


Su verfaufen: Chevrolet Touring 


1918 Modell. Bargain, 1824 Lincoln 
Ave. Tel, Lincoln 4311. dojajon 


"FeRafi. Sivsmobile zu verlaufen, 1920 Mio: 
dell, Kommt abends, 2821 N. Caivyer de. 
doiria 

—————— 
Bu ‚verfauien: 85600 ſJaufen 1920, Ford Tou⸗ 
ring Car, wic ncu, Bar oder Abzahlang. 2737 
U Madifon Etr. Abends_offen. bimido 
Yu verfaufen: Automobil (Kadilac); 1914; 
billig. 2588 ...ue Island Abe, midoir 


Salland Touring, 1919 Modell, Bargain, 
4121 M. Rarf Ade,, Tel,, Kedzie 5513, midoft 
425 Tnufen neuelte 1919 "ord Touring, 
ein wirfliher Pargain, bar oder Abzahlung. 
2737. 8, Madilon Eir, Abends vffen. 

dimtdo 

$825 Taufen allerneueftcs Modell 5 Balfaater 
Smperiat Touring Car: nehme leichtere Car 
in, Zaufh, 2737 WB, Madifon Eir., Abends 
eifen. dimido 


$450 laufen 1916 Eole 5 Baliagtere Touring 
Car, wirflider Pargain, 2737 W. Mapdifon 
Errabe, Abends offen. dimido 
$325 Iaufen 1917 Ford — ſeht viele 
tras, auf Abzahlung. 2737 W. Madiſon 
Sitaße, Abends offen. dimido 


— 





20 





Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeinen unter biefer Rubrit 18c die Belle.) 
Zu laufen geſucht: Kanarienboöogel: zahle 81 
für Weibchen, 54.50 für Harzer Gebirge und 
86.00 für Rollers. Sam Meher, 3828 Flour⸗ 
noy Eir. Kedzie 1854. gep 1we 


Baprgei zugeflogen, Tel, Wellington 3708, 
dofo 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
— Gitizend Bremerh — 
bot zu berlaufen: 75 Bierde und Cfel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Eecid Pferdege 
fdirre und Magen, hiülig, 2762 Archer Abe, 
Ede Throop Eit, 1il*& 


Fachmãnniſche Arbeiten 
Winzeigen unter diefer Nudrit 18c bie Beile.) 


— Glettrizität für alte Häufer — 
$74 für 5 Zimmer und Bad, mit Yirtures; 
arantiert. Bar oder Zeit. Albert Yor, Tel. 

iberich 8805, oder fhreibt: H 316 Abendpoit. 

didoſa 

Bäder, Achtung! Umbau, Reparaturen an 

Bäderdien, Boiler und fonftige Feuerungsdan- 
lagen aut ausgeführt. Ergang, 213 N, Arte 
ftan Ndenue, mido 


= 


ftice des 

Board of&lectionGommiffionerd 
der Stadt Chicago, Jllinois, 

| 308 City Hall, 

|_. Umtlide Belanntmadung: 

Die Farbe des PRapierd für den offiziellen 

Sorwablen-Erimmzettcl zur Vorwahl am 

15, Eeptember 1920 betrefiend. 

Gemäß den Beltimmungen bon Celtion 34 
von „Eine — für die vbhaltung von 
Norwablen durd politiide Parteien, angenums 
men 9. März 1910, in Kraft feit 1. Ault 1910, 

änzt durch Verordnung dom 30. Juni 

915“, wird amtlih belannt gemadt, dab bei 
der Vorwahl, welde am 15. September 1920 
in der Etadt Chicago umd dem Tomnd bon 
Cicero, Coof County, Jıllinois, ftattzufinden 
bat, die offiziellen Borwablen-Stimmacttel der 
nacitchend bezeichneten politiſchen Parteien, 
auf Papier von der Farbe, wie jie für jede der 
reſpeltiven Partei beftimmt ijt, gedrudt ter- 
den, nämlid: 

Demolratiſche ...tofenfarbig, 
Republilaniioe ... soeno0n0..GEÄN, 
Sozialiſten .........lachsfärbig. 

Alle Probe-Stimmzettel werden auf braunem 
Vapier gedruckt. Muͤſter Jönnen in der Office 
des Voard of Election Commiſſioners, dritter 
Floor. Cith Hall. Chicago, am und nach dem 
8. September 1920 eingefehen werden. 

Auguſt Lueders, 

Bernard Horwich, 

Franf 8 Rydbzaemßtfi, 
Poard nf Election Commiffioners 
der Stadt Chicago und Ex-Officio 
des Town Cicero. 

Beglaubigt von 
James T. Burns, Counthrichter. 


Chicago, 16. Aug. 1920. midofr 


Geld anf Möbel, Enläre u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c bie Beile.) 
830 bis $300 
8 Darlehen zur geſetzlichen Rate 
5 werden gemadt auf Möbeln, Pin- $ 
$ nos, Bictrolas, Lagerbausicheinen, $ 
5 Pferden und Wagen 

zu Euren eigenen Bedingungen 

Unter deuticher Leitung. 
Sllinvis Inveiiment Eu. 
$ Nr. 8S, Tearborn Eir., 7. Floor, 
> Zimmer 702 Hartford Bldg. 

5 Telepfon Central 4573. 
5 Rizenfiest u. unter Staatöfontrolle. 
nz Be 2lma,eod 
Vutual GSecuriiıp Go, 
(Nicht inlorp,) 

140 N, Dearborn Etrabe, Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefekl, Naten, 
$ 50 für einen Monat Iojıen Eud $1.75 
$ 75 für einen Monat Iolten Eu $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat3auffit, — Telepyh. Central 5498 

Siia*? 


RBARRWARTR 


Finanzielles 
— 


Zu verlaufen: Erſte Ohpotheten zu 6 Prosa. 

auf bebautes Chicago Grundeigentum in 

Cummen bon $500 613 $3000, 

Richard A. Roch, 28 N. Dearborn Etr,,7. RL 

Abends: 1572 N, Halfted Eir,, Ede „2 ID, 
16fep*& 


_ Zu berfaufen: 1. Shpolbele von $2,500 mit 
6 Prozent BZinfen. Zelephon Belmont en. 
ofri 


Aerztliches 


(Anzeigen Imter !iefer otubrit 18c die Zelle. 


Dr Hafencleder, erfahrener Arzt für 
allesttanfibeiten. Srauentranfbeiten Epezialität. 
3006 3. Madifon Er, Rat frei. Etunden 9-5. 

27ank* 

Zuberfulolid, Cancer, Goiter, NHyeumatids 
mus, Wiagen-, Haut- und private Stranfbetien, 
Bleichſucht und Blutarmut erfolgreih bebans 
delt, Tejen Eie meine Anzeige im der Con 
tagpoft. Tr. NAcihardt, 2009 W, North Ave. 

21in*z 

Tr. yrancis Bront, Spestalarzt für Privats 
franfheiler, 1164 Milmaulce iR een 
10—12 und 6—9 br. 23jlr2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


Büderei Firtures und Hubbard Ofen zu ver, 
laufen; einzeln, wenn gewünfdt. Heine Sänd- 
ler brauchen borzufpreden, Il. Meder, 2139 
Roscoe Er. i 


— — —— 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
— nalisſd 
Ronverfation, Leſen, 
ſKorreſpondenz und Rechnen. 


für Deutide, 
Chreiben, Grammatil, 
Privat. Tag ır. 
4 DB. Dafhington Etr,, Bim, 810. 
6ap,bidofon* 


Gründliher Ntiavierunterricht erteilt. 75 Ctß. |. 


per Xeltion. Mrs. Selma Ficbig, 2022 Bilfeil 
Etr., nabe Center „Q“, SfepimE 


Dfenteile und Neparatur 


(Anzeigen umter diefer Mubrit 18c die Belle.) 


_Dfenteile und Wafferfronis für alle Defen. 


Tefen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaufee 
Avenue, *2 


Billard und Podet Tifche 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 18c die Kelle.) 


Neue und gebraugte Wıllard» und ode 
Ziihe, alle Eorten; leichte Anzahlungen, Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Vrunswid⸗Valte Gollender Co,, 
623 ©, Wabaſb Ave. 2001*2 


Wilſons Feind ſiegt. 
Thomas E. Watſon hat ſich demofra- 
tiſche Senatsnomination in Georgia 
geſichert. 


Atlanta, Ga., 9. Sept. Aus un— 
vollſtändigen Berichten der geſtrigen 
demokratiſchen Vorwahl geht her— 
vor, daß der bormalige Präfident- 
Ihaftsfandidat der Populiiten, Tho- 
mas €, Watjon die Nomination für 
Bundesjenator erhalten hat. Wäh- 
rend jeiner Kampagne hatte ji 
Watfon mit aller Entichiedenheit 
gegen die Vülferliga ausgejprocdhen 
und aud an der Adminiftration des 
Präſidenten Wilſon ſcharfe Kritik 
geübt. 

Watſons Gegner waren Senator 
Hoke Smith, der ſich um eine Wie— 
dernominierung bewarb, Gouver— 
neur Dorſey ſowie John R. Cooper, 
ein Anwalt aus Macon. Die Geg- 
ner Smith’s hatten im Verlauf der 
Kampagne betont, er habe zu Gum- 
ten der Zodge’ihen Vorbehalte für 
den Friedensvertrag gejtimmt. Dor.| 
jen hatte jich fitr die Völferliga mit 
unbedeutenden Rorbehalten erflärt 
und Cooper hatte feiner Platform 
eine „nafie“ Planfe einverleibt. 

Nach den vorläufigen Wahlberich- 
ten, wie fie von den Zeitungen ver- 


nlöffentliht werden, hat e3 den An-| 


Ihein, da eine weitere Vorwahl 
nötig fein dürfte, um die Frage der 
Gouderneursnomination zu erledi« 
gen, da feiner der vier VBerwwerber 
die Mehrheit der County Unit Stim- 
men gejihert zu haben jcheint. Laut 


den vorliegenden Zufammenitellun-|: 


gen hat der vormalige Staatögene- 
ralanwalt Clifford WMalfer 178 
Etimmen erhalten, der vormalige 
BYundesjenator Thomas MM. SHard- 
wid 166, Sohn R. Solder 12 und 
RB. NR. Brown gar feine Etimmen. 

Die American Legion befampfte 
ſewohl Watſon wie Hardwick. Laut 


Sainting, Kaperbangıng, Calfomining; $2.50 einer Enticheidung der demofrati- 


aufwärt3, Arkcit tadellos. Tel. Lincoln 3634. 
23in,midofalon* 
Hausreparaturen, 
gs hrauben, Unterbauen; Bement:, Maurers, 
mäßige 

Breife, 1321 Heat) Eir. Tel, Canal 4924. 
Apımtk 


Eritllaffige® NRainting umd Naverbanging 
E. Streng, 1513 Melrofe 
1fp2w& 


Kontraltor übernimm 


arpenter-Arbeit. Colide Mrbeit; 


fowie Außenarbeit. 
Eir. Tel. Lale Vier 1366. 
Painting und Dercrating, 


Yu 
nenarhbeit, narantiert, 2i34 Deutrste 
Tel, Nabendiwood 6580. 


— — — — 


16) | Xttientapital eine am 30. Septem- || _ 
ber za EN | : Dibi⸗ 


ſchen Staatsexekutive beteiligten ſich 
die Frauen nicht an der geſtrigen 
Mahl. Tie demofratiihe Nomina- 
tion in Georgia alitt al gleichbe- 
deutend mit einer Erwählung. 
—— — — 


Home Baut & Truſt Co. 


Das Direktorium der Home Bank 
& Iruft Eo,, Milwaukee und Aſh⸗ 
land Ave. hat auf das ausſtehende 


en» und Ins 
Abe 
27aaiumtæ 


je |benbe bon brei Prozent er! 


Deutseh-Amerikan. 


Wähler! 


Im Jahre 1918 war William Prog Lloyd Kandidat für 
den Senat der Vereinigten Staaten und die Lundin » Thomp-» 
fon Bartei empfahl ihn ihren Anhängern. Heute gehört Herr 
Llohd der Kommuniftifchen Arbeiter » Partei an. Diefe Par- 
tei ftellte im Sommer 1919 ein Programm auf, deifen we— 
jentliche Forderungen die folgenden waren: 


Abfchaffung der gegenwärtigen Fapitaliftijchen 
Wirtfchaftsordnung, und 


Diktatur des Proletariat® im induitriellen 
Staat. 


Wie mar e3 möglich, dag Lundin » Thompfon, die fich ja 
doch Republifande nennen, dem damaligen republifanifchen 
Sandidaten Medill MeCormid einen Eoztalijten borzogen? 

Cie haben jelbjt die Erflärung in den folgenden Wor- 
ten abgegeben: „Wir glauben, dab die Zukunft der republilami= 
ſchen Vartei und die Sache des Publikums aın beiten durch die 
Niederlage des republikaniſchen Kandidaten gefördert wird.“ 


Das iſt entweder Unſinn oder Heuchelei. Wer ſo ſtark mit 
den Theorien der Roten ſhympathiſiert, daß er den Kommu— 
niſten dem Republikaner vorzieht, der ſollie ſich auch nicht 
mehr als Republikaner vermummen. 

Der Deutich » Amerilaner fteht feiner Natur und Tra= 
dition nah allen Tendenzen de3 Umfturzes feindlich gegen 


über. S 


Wenn Sozialismus, Kommunismus, Anarchismus, Bol— 
ſhebismus keine Ausſicht haben, dies Land zu erobern, ſo ver⸗ 
dankt die Nation dieſe ihre innere Feſtigkeit vor allem den 
Deutſch-Amerikanern. 

Die Deutſch-Amerikaner ſtehen ein für perſönliche Frei— 
heit und darum werden ſie ſich der Diktatur des Proletariats 
mit allen Kräften widerſetzen. Sie werden damit auch im 
Intereſſe der breiten Maſſen ſelbſt handeln, denn die Ent— 
wickelung in Rußland hat bewieſen, daß die Diktatur des Pro— 
letariats eine Diktatur über das Proletariat iſt. Eines Ta— 
ges iſt nur noch die Diktatur übrig und das Proletariat mag 
ſehen, wo es bleibt. Herr Lloyd empfiehlt die Diktatur des 
Broletariat?. Herr Thompfon empfiehlt Herrn Lloyd. Was 
itt Herr Thompfon? NRepublitaner oder Sozialift? Oder ein 
politifche8 Amphibium? 

Die Deutjch » Amerifaner ſind nur jelten jchiver reiche 
Leute, aber die große Mehrheit ift in geficherter wirtfchaftlicher 
Rage. Wie haben fie fich diefe Lage geichaffen und erhalten? 
Durch Harte WUrbeit, durch perjönlide Eigenſchaften, durch 
indipiduelle Leiitung. Der Grundjaß „Hilf dir felbjtl“ ift ein 
männlicher Grundfaß, er hat dies Land groß gemacht, er bat 
auch den Deutfch = Amerifaner zu Dem gemadt, was er tit. 
Der Eozialift will von diefem Grundfaß nichts miffen, er 
gibt dem Staat alle Rechte umd alle Pflichten. Mas it das 
Ergebnis? 


Eine ungeheure Burenufratie 


bon Millionen von Beamten, in denen da8 Prinzip ber per- 
fönlichen Verantwortung völlig abgetötet ift und die Alle nach 
dem Cabe leben „Let George do itl“ Das deal aller Weich- 
linge, „Faulpelze und „Grafter3“, die nad) der politifchen 
Krippe Drängen. 

Der Deutjch » Amerikaner befigt Eigentum. Was mird 
bei Abſchaffung der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung aus 
dem Eigentum? Es wird verſtaatlicht, d. h. abgeſchafft. Viel— 
leicht wird der Beſitzer entſchädigt, vielleicht auch nicht. Marx 
ſagt: „Die Expropriateure werden expropriiert.“ Lenin lacht 
nur. Herr —* empfiehlt die Abſchaffung des Privateigen— 
tums. Herr Thompſon empfiehlt Herrn Llohd. Iſt Hertr 
Thompſon rot? Oder iſt er Republikaner? Oder alaubt er, 
man fönne, troß der Bibel, ziveen Herren dienen? Die 
Deutich » Amerifaner follten eine Antwort fordern, die, mie 
Luther ſagte, weder re nod) Klauen bat. 

Aber marıum soll Herr Thompfon nicht Herrn Lloyd 
empfehlen? Herr Lloyd ift vielleicht ein braver, mohlmeinenz 
der Mann. Sehr möglich; er mag ein Sbealtit fein, der von 
Menjchenliebe triefi. Darum handelt es jich nicht, jondern hier 
iit der Kernpimft: 

; m nächſten Jahrzehnt wird das wichtigſte Problem 
auten: 


Evolution oder Revolution? 


Auf der einen Eeite werden Die ftehen, die die gegenmärtige 
Rirtfchaftsordnung mit privatem Eigentum und individullem 
Wettbewerb aufrecht erhalten und allmählich den Forderungen 
der neuen Zeit anpaffen mollen. 

Auf der anderen Eeite werden Die jtchen, die die gegen- 
—— Wirtſchaftsordnung mit allen Mitteln zerſtören 
wollen. 

Auf der einen Seite werden Die ſtehen, die verbeſſern und 
umbauen wollen: die Melioriſten. 

Auf der anderen Seite werden Die ſtehen, die niederreißen 
und neubauen wollen: die Sozialiſten, Kommuniſten, Anar— 
chiſten, Bolſheviſten. 

Auf der einen Seite werden Die ſtehen, die da ſagen: Un— 
ten Gefellſchaftsordnung ijt undollfommen, aber beijerungs- 
äbig. 

Auf der anderen Ceite werden Die ftehen, die da fagen: 
Unſere Geſellſchaftsordnung iſt vernichtungsreif. 

Wer am politiſchen Leben der nächſten Jahre teilnehmen 
will, muß ſich klar machen, ob er die rote Flagge vorzieht oder 
das Sternenbanner. Hexr Lloyd zieht die rote Flagge vor. 
Herr Thompſon empfiehlt Herrn Lloyd. Will er in jeder 
Hand ein Banner ſchwingen? 

Der Deutſche will Freiheit und Ordnung. Er bat feine 
revolutionäre Ader. Celbit Rihard Wagner, der 18348 mit- 
machte, jagte fpäter: „Der Deutfche ift Fonfervativ.“ Mit an- 
deren Worten: er till erhalten mas be8 Erhalten wert iit. 
Herr Lloyd jagt: Allee, va beiteht, iit wert, dak e3 zu Grumde 
gebt." Und Herr Thompfon empfiehlt Herrn Llond. 


Die Nationale Aufgabe der Deutjch-Amerifaner 
ift die, ein unerfchittterliches Bollmerf gegen den 
Umjturz zu bilden. 


Sit der Vürgermeifter ein „Genofje“? Sit er c3 nicht, 
fo möge er jeine Empfehlung, des Herten Lloyd ausreichend 
erflären. Wenn er fie aber nicht erflären fann, dann: 


Sort mit dem roten Bürgermeifter! 


(Gezeichnet) 


Edward Goldbeck. 


(Anzeige) 


Der Dien]i von Fachleuten 


Telephon Monroe 2697 


zum Anpaſſen von 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 


Stützbändern und 
Bruch⸗ 


bändern. 


Summi-Strümpfen und Supporter, 


Künklihen Armen und Beinen - 


fteht unjeren Kundeg zur Verfügung. 
(Seit 58 Jahren etabliert.) 


Chicago, 9. September 1920. 
Kadıftehend die Yotierungen an ber 
Betreidebörfe, von: Beginn der Börien- 
itanden bi8 um 1 Mhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schluk geſtern 
— $2,47 $2.45% 
Wais— 
September 1.41 
Dezember 1.221 
„dnter— 
September — 64 
Dezember 6 66 
Eyrd— 
September .......... 23.25 
Emmalı— 
September „.uro..: os 
Hlippen— * 
September . 16.15 


Nachfichend die heutigen Notierungen 
an ber Getreibehörie: 
Weizen Mais Hafer Sped Edhin’z Rip'n 


Sept, .„...— 1.40% .84% 23.25 19.05 16.25 
DE. ....807 1204 BE ——— — 


Der den Bullen günftige Regie- 
rungäbericht über ben Weizen bat 
den Preis für alle Getreidearten in 
die Höhe getrieben, Mais fiel dann 
aber mieber wegen bes beborjtehen- 
den trodenen Wetterd und wegen ber 
in Ausficht ftehenden Rieſenernte. 
Auch beeilen fi die Farmer, ihren 
Mais auf den Markt zu mwerfen. 


GEnropäifcde Wedhjelraten. 


Nach dem Bericht der Merdantd Yoan and 
Pig 69, 112 W. Adams Etr,, ftellg fi Die 
Guropäifhen Wechfelraten tür Wefllige von 

25,000 oder mehr (für Kleinere Verräge find 
ie entiprehend höher) im Vertehr der Bauken 
unter einander bente wie folgt: 


Dänemarl— 


22.85 


19.05 


Freiheitsbonds. 


S 90.00 13. 44% proa.......-BB.54 
1. UEBE, sacnon0+r 85,40 |4. 4% proa........885.26 
2. EDEOR,. 2. .... 00. 54.82) Victory — z 
1. 44 DIOR... ..- 85.80 33 proz. ........ 98.78 
2, 4%proz 85.08 14% Pros, .... . .... 95.42 


Produkten: Börfe. 


Die folnenden Preife nelten für_den Gruß 
handel. Beim Einfauf Heinerer Ouantitäten 
find die Preife etwas Höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayne & Low, 159 Welt 
Eoutd Water Etrabe.) 
„Greamerh”, extra, das Pfund 0.56 
Firſts“, das Pfund 0.54 
„Seconds“, dad Plund...... 0.43% —0.48% 


Käſe. 


Gotierungen von der Käſebörſe.) 
„Gheddars“, das Piund..... 0.25%, —0.25% 
Aehmtäfe, „Awins“, das Bid. 0.25%—0.25% 
„Zailicd“, das Plund...... 0.20 0.: 
„KXongborns“, das Pfund... ... 

—R America“, das Pid. 

rid, das Pfund4* 234 

Schweizer, rund, das Yfund.. 0.42 —0.45 
do, (Blod), das Pfund... 0.25. —0.29 

Limbduraer, 2:Pfund-Elüde.... 0.27 

dv, 1-PfundsStüde, anoncsere 0.28 


Eier. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 159 Weit 
Eouip Water Straße.) 

„Extras“, Gar, dad Duyend.. 0.51% 

—0.49% 


Gemifhie Waren, Kiften eitt- 
cethloffen, daS Dugend..... 0.49 - 

(Eier für Grocerd ungelähr Sc höher.) 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Motierungen von Jepfen & Murmann, 226 

a Weit County Water Strafe.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiften 
ober mehr, einzelne Lattemlilten 34 bi 
. 1 Gent das Pfund höher. 
Hühner, 4 Pfund und mehr,. 
bo., 3%, Pfuno und mtebr.. 
do., Lleinere, Pfund... zen. 
„Spring GChidens“, Blund.... 
Trurdühner, dad Pund..... 
Gänfe, das Plund..asseosissse 
do,, junge, da3 Pfund. ..... 
Onten, => EN 
ndian Runner Enten, Bjun 
Worlhübnter, das Re 
Ylte Tauben, lebend, Dutzend 
„Cauab3*, lebend, Dugend.... 
DV. sugeriatet, Diisend.... 3.00 
2 leine magete, weniger, 
(Zur Notz für Geflügelfender! — Nur gute 
jleiichtge Xiere find bier dorfäuflic.) 


Kälber (gefhlachtet.) 


(Rotierungen von Iepfen & Vlurmann, 226 
Weſt South Water Etrabe.) 
50— 60 Pfund Gewidt, Bid. 0.17 —0.18 
60— 70 Piund Gewicht, Bid, 0.19 —0.20 
70— 80 und Gewicht, Bid. 0.21% —0.22% 
00—120 Pijund Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 
Rindfleifch (Zugerichtet.) 
Pfund Pfund fun) 
Rounds, Ne, 1, 270; Nr, 2, 24; Nr. 3 14c 
Blates, ir. 1, 1205 Nr. 2, 10%c5 Ir. 3,.7c 
Nippen, Nr. 1, 360; Nr. 2, 300; Nr. 8, 18Sc 
Loins, Nr. 1, 46; Nr. 23, dic; Ne. 8, 2ic 
Ehuds, Nr. 1, 180; Nr. 2, 14; Ne & 11c 


Friſches Obſt. 


do. Allinsis, der Buſhel.. 
Solzüdfel, per_Bufbel....0..... 
Menen, ber Bufbelsencnnene. 
glanmen, Michigan, 16 LIS, 
sfirfiche, der Bufbel ........ 
2seintrauben, der Korb... 
Dielonen, die Stille, 2er... 0.25 
Raffermelonen, CaGrladung.150.00 -350.90 


Südfrüdte, 


Apfelfinen, California, Nifte,, 7.00 —8.00 
gitwonen, Californ., die Stifte. 1.00 —4.5U 


Friſches Gemüſe. 


Vattialat, arobe Kilte........ 0.25 —0.35 
Blumenftohl, 2 Dupend.. ..... —1,15 
Einmadaurien, der Buifbel... —1.50 
Sihnittbohnen, per Samper... { 
Starotten, 100 Bündel...u..... 
Ainoblaud, dad Wlundscuccın 
Kohlrabi, 100 Wündelesernese 
Endivien-Zalat, das Pfund... 
Kopfſalat. die Kiſte......... 
Kraut, die Kiſte 
Vmabohnen, 24 Pints... 
Veterſilie. Dutzend Vündel.. 
KPfeffer, die Aſte ........ 

Nlze, die Edaditel..... 

Kadieschen, 100 Bündel 
Rüben, 100 Bündel.... 
Schnittbohnen, per Hamper. ... 6. 

elleric, — die Kiſte.. 1J. 


21 
.30 


— 7.00 
—2.00 
1.50 


üßlorn, der Sa 
Canaib, der Horb... .unesenne 
Epinat, die SHifte....ncounco. 
Zomaten, die Sifte, unuuneonene 
Swicbeln, der Ead.unuuss. 1 
rũne Stwiebeln, da Wündel 
Grüne Erbfen, Calforn,, Nifte 
Rartuffeln, 


(2. Stars Eampany, 102 N, Glarf Str.) 
(Die Preife elten nur bei Abnahme von 
vaggonladungen.) 
ee. ⏑⏑⏑⏑——— 
BI. in: BEMEER. seen... BR 


Getreide, Mehlund Heu. Otto 


(Barpreiic.) 


Mr. 1, gemilcht 
Nr, 2, gelb.. 


Zufubr— 
Netzen 
Verihiffu 
Welzen 


209,000; 


* 308,000 
185,000; 


. 22,000 


-13.50 
13.00 
—— 


8.00 
—1,90 

7. 
83.00 - 


—* — 

rüblahr, Etanbarb....,..13. 

—* Kae one hat 
R hell oo. 

‚ -n... |. 


"1 Börfennotierungen. IT 


Dieler Laden bleibt Samstags offen bis 5:30 


MARSHALL FIELD 8 COMP. 


Der Laden für Männer. Baſement. 


$ür eine fchnelle Räumung niedrig markiert — 800 : 


Winter⸗M 


Für Männer und junge Männer 


3250 842.50 


eberzieher 


7 


CTrotzdem es etwas vor der Zeit iſt, in welcher Winter⸗Ueberzieher 
gebraucht werden, ſo machen dieſe Preiſe jedoch einen unmittelbaren 


Einkauf ratſam. 


Ebenis ein ſehr ſpezieller Preis an 600 


Herbſt⸗Aeberzie hern 


829.50 


Ba 


r 
! 


z 


* 


* 
ji —— ter 


ry 
as “un *4 


Jeder leichte Ueberzieher in unſerem Baſement⸗CLager iſt zu dieſem 


niedrigen Preiſe markiert worden. Die Erſparniſſe ſind in zahlrei— 


chen Fällen ganz bedeutende. 
Dieſer Räumungs⸗Preis ſollte mit denſelben ſehr 


ſchnell aufräumen. 


m 


A . 


00 Anzüge zu $21.90 


‚Anzüge für Männer und junge Männer, in angebrochenen Grö— 


Ben, reduziert von bedeutend höhermarfierten Partien. 


Etliche fehr 


ungewöhnliche Werte find darunter vorhanden. 


Der Laden für Männer— Bajement 


Uktienbörfe, 


— 


a er PRANCIHS P. BRADY 


Kandidat für republikanische Nomination für '"Clerk 
of Appellate Court’ 


an der hiefigen Attienbörfe: 
Ultien, 
Berfäufe. Hod. Nieder. © 
Amer Radiator 100 68 68 
Amer Shipping...... 45 85% 
Armour Leatber.....245 15% 
do., Vorzugsal.... 25 94% 
Armour Vorzugsat.516 93% 
Gafe Plo® ......0... 75 
Ehi Eith u. Conn 
Rus, Boraugsal... 15 
Chi Pneu Zool..... 50 
Gudbady ..........0... 52 
Kommm Ebifon..... 10 
Kont Motor „.......205 


TIER & RR. ...n.. 
Lindfay Linbt ......i 
Montg. Ward. .......2 
Nat Keather . 

RPigaly Biggly ..... 125 
Rublic_Cerdice ..... 1 

do, Vorzugsaf.... 40 
Suafer Dats Borz.. 10 
Neo Motor 125 
Root & Wan........ 2 
Sears „ NRocbud.... 
CHA ... once 0,1770 
Stewart Warner .„..705 
Swift SImntl........1860 
Eiwift & Eo.........610 
Union Carb & C..1760 
United Paperboard.. 50 
Wahl un... — 

DS, 
$3000 Armour _Tpros..... | 

1000 Eomw Ed 1.,5pr.. 77% 
3000 Reoplcd Gas Gpr... 62 

2000 Emift 1., 5pro;.. 82% 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den wid) 
tigiten Aktien find heute: 


Heute 2 NHr 


Schluß 
nachm. 
3 


geitern 
55 


f #5 

American Smelting .. — co 

Vnaconda ... 53% 53 

Atchiſon 837% 

Baldwin Locomotibve 

Paltimore & Obdio 

Detblebem Steel 

Chicago, Milw, & St. Baul.. : 

Gentrat 2eaiber Co * 

Crucible Steel 

Seneral Motors ........ 

Inſpiration Copper 

Int. Paper Co. 

Merican Petroleum ....... 

New Nort Eentral 

Nortbern Pacific 

Neoples Gas 

Neading 

Republ, ron and Etecel 

Ccar3 - Roebud. ... ; 

Etubebaler ....... & . 61% 

Zeras Dil . 50 

Tobacco Producis ........... 634 

Union Bacific .......... ——— 120% 

u. ©, Rubber 86 

U, ©, Eteel 89 

Utab Copper 05% 

U. ©. Vonde, 44%, 1922-23 95.38 
bo., 44bro;., 1928........ 88.52 
do,, 4l4proz., 1042........ '5.10 8 


Der Altienmartt war flau. Diele 
Wertpapiere blieben feit, aber tinige 
ter heimifchen Inbduftrieattien fielen. 
Eima 245,000 Attienanteile waren 
um 1 Uhr verfauft morben. Für 
Geld wurden 7 Prozent berechnet. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Vorker Vaumwollborfe wurden 
heute nadınittaa 2:15 folgende Vreiſe ber 


zeichnet: 

2:15 nadın. God Niedrig Ehluk 
geitern 
27.05 
24.56 


28.47 
„ 24.80 


27.80 
233,00 


ALLE TU 1222 
A 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
könstl. Beine, Fuss- 
eınlagen nnd ortho- 
pAdische Bedarfs- 

urtikel 

Wjähr. Erfahrung. 
Auch 

‘ Damenbedhenung. 


wegs, wie das 


im Alter von 16 Jahren nach C 


wurde in Albany, N. 9., geboren. Kam 
ago. 
Erhielt feine Erziehung in den Flentel 
lichen Schulen und madjte einen Ges: 
chaftsfurs durh in Chiage, Bi 8. 
Vghre lang PBrotofollführer im Heimiri- 
nalgericht und im Nachlafgeridjt vor 
Eoof County, Gehörte während des ſpa⸗ 
niſch⸗ amerikaniſchen Krieges zu einem‘ 
Freitwilligen-Regiment. War 


orſihen⸗ 


der des William Hale Thompſon's 


Campaign Komites, als der Bürger⸗ 
meiſter ſich um die Kandidatur für Ver. 
Ct. Eenator bewarb, und war auch“ 
fein Sampagneleiter bei der letzien 
Vürgermeiiter-Bors und Hauptwahl, 
Legt ift er ein Nandidat auf: dem 
Thompfon Tidet. Mitglied des Samil- 
ton und de3 Preß Klubs. Gehört zum 
Direltorenrat der Amateur Athlelic Af⸗ 


I ſocigtion. War Abgeordneter im Illi⸗ 


Gluͤck im Unglück. 


Chicagoer Poſtflieger kommt bei Unfall 
ohne Verletzunden davon. 


Elkhart, Ind. 9. Sept. Das von 
Chicago nach New York unterwegs 
befindliche und von Leutnant Rid— 
delsbarger gelenkte Poſtflugzeug 
murde heute morgen bier in der! 
Nahbarichaft bei einer Landung in! 
einem Maisfeld zertrümmert. Der 
Pilot Fam unverkeßt davon, 
Leutnant Niddlesbarger — 
nachdem er hierhergebracht worden, 
er hätte ſich in den Wolken verflo— 
gen und ſei dann zu ſeiner Landung 
gezwungen geweſen, da er ſeinen 
Kurs nicht wieder finden konnte. Er 
war um etwa 20 Meilen von ſeinem 
Kurs abgekowmen. Poſtſachen im 
Gewicht von etwa 500 Pfund wur— 
den aus den Trümmern des Flug-— 
zeugs herausgeholt und per Bahn 


nach dem Oſten geſandt. 


HeineStrakenbahnin Kalamazoo 


Kalamazoo, Mich., 9. Sept. Der 
Straßenbahnverfehr ruhte heute hier 
pollfommen, weil die Straßenbahner 
fi meigern, die Arbeit unter ber 
olten Lobnftala fortzufegen, die 
heute, der Antündigung der Midigan 
Kailway Company zufolge, wieder 
in Kraft treten jollte. 

Neue Arawalle in Trieit. 


Trieft, 8. Sept. E38 ijt Bier zu 
weiteren GStraßentämpfen zwiſchen 
den Nationaliften und den Gozia- 
liften gelommen, mobei zwei Per- 
fonen getötet und biele Leute ver- 
munbet wurben. 

Mährend des Wbends dauerte 
heute, ungeachtet ber Zatfache, daß | 
ftarfe Truppenabteilungen auf ben 
Etraßen poftiert worden, die Schie- 
Berei an. 

Den Banditen entwifdht. 

Stadt Merito, 9. September. Der 
Engländer Bertie CE. Yohnfon, der 
am 10. Auguft von Pedro Zamora 
aus Autlan enfführt worden war, ift 


feinen Häfchern entmifcht und befin- 


t fi, von Regierungstruppen «8» 
tortiert, nad Guabalajara unter» 
usmwärtige Amt. bes 

‚Die es heißt, 


nois Repräjentantenhaus in 1904, 1906, 
und 1908, und Genator von 1910 biz 
1914. Wurde 1918 wieder al Genas 
tor ermählf. 


198—14 


Heldlendungen 


nah Tentichland, Eefterreih, Nngarn, 
Ango-Zlavien, Rumänien ufio, zum Bil» 
linften Tagesfurd, Crftfiaffige birelie 
Banlverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
an Hand. 


Herrn Joſ. ELl. Jein 
Aufenthaltes in Europa perſo — 
cdigt. 


Stu F 
1.HERZOG&CO. 
534 W. North Avenue, 

Telephon: Diverjey 5428, 


r 


Heldlendungen: 


Schiffsfarten 
bon und narh allen Häfen. =] 


i —“ —— bis — 
eſorgt. Vollmachten erſachen. 
Deffeniliches Notariat. 


Wm. Schoefernacker & Son 


Im Gefchäft feit 1908, ft 
4156 WENTWORTH AVE.]] 
Zelephon Boulevard 2363, , 
— 


gierungstruppen und den Banbiten 
im Gange war. Bi 
Der Amerikaner W. U. Gardinen, 
der dem Banditenführer Zamora bes 
reit3 dor einigen Tagen emimifeht 
war, befindet ſich in Talpa. 
——— , 


—— 
* Durch Einatmen von: Gas 
machte in. ihrer. Wo 6808 
Normal, Bönlenard, 





Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 9. September 1920. 


nach drüben. Gin von biefem an bie ſriegsvetera Plaid — EEE TEN 


nen ansgefandter Brief die Urfadhe. 


u | a Lisle Union Suits 
ent, To Ent uns boreke B l n n f e 8 — “The Store of “To-day and “TO-morrow 2 


% — 

fi ir berfchiffen aber auch Berlanat 8100,000 r NR i für Männer 

Waren, die nicht bei und gnelauft 8 ⸗ ⸗ EA 1% * 2 , 

F Sprainloftere: Bacon, 12 200 Baar baumiwollene Plaid, Mala A Leichte Sorte, mit Furzen 
fund, 8 Re 9 . F 
Kleider, Schube uſw. können J Beſchuldigt ihn der Verleumdung. — Dlanfets, 66x80 und 64x76 go” —J6 lermeln; weiß oder Ecru; nur 


beigepadt werten. 


2 2 IH : ß $rößen bi zu 40; umvolljtän- 
— 2 Wahlfommiffäre haben Rorbereitun: Größen; alle Farben Rlaids; Er EN | . Established 1875 by-E.]. Lehmann ( 
en en in gen für bie Vorwahl nahezu beendet. Habrif - Ausfhuß der $5 und 


\ | N A dige Partien; früher aufwärts 
Verfiherung teird dur uns — Hilfsiheriffs in den Wahlfofalen. $5.50 Sorten; Freitag, fo lange We — State. Adams and Dearbor er Streets 1 bis au $1.79 martiert; ſehr ſpez. 
deforgt. i fie vorhalten, das Paar # AAN. Vaa a  zocds fäneller Räumung, Suit 

wir Inden vom Br abholen % En al ie 4 ——— garen ‘ \ A 
— ee. Vürgerrmeifter Xhompfon hat .69 — u N Bi BE 

Sachgemühe Beratung dur durch jeinen Anwalt David H. Jad- Re, \: m GER, —86 Ri; ’ Verkauf von 
deutſche Fachleute. ſon John G. Oglesby, den Low— Va 
Zur ae find ber -Mldenihen  Gouverneursfandidaten, — — en — — —— — Mr: ———— — — 

Taufende von Anerfennungs- auf $100,000 Schadenerſatz verkla⸗ ee OO garnirien 
{reiben aus Deutfhland liegen W|gen lajien, nadhdem feine Aufmerf- < 


zur Einficht vor. Jamfeit auf einen von DOglesby an 


NArft ans anf! Tel. Franklin 4034 die Veteranen des Weltkrieges aus- . — 
Transatlantic gejandten Brief gelenft worden ivar. 


te Ken: Großer Verkauf von baumwoll. Blufen morgen ww 


Ihompjon eintritt. Sie wifjen, mas B 
164 N. Pa Calle Er, r a ‚ argain Beiement Sammtet 
ze —— er tat, während Sie Ihrem Lande u 2 


a ee dienten. Sie mwiffen, daß er auf- — Werte bis 83 $ 3 ⸗ Ds} und 
nn rührerifjhe DVerjammlungen mit 3 — 2 ee Durch einen vorteilhaften : SEN Seidene Poplin Kleider 


Duvetyn 
Deg ſonFreuden in Chicago begrüßte. Sie Einkauf ſind wir in derLage, 


en tcago SR e Fe Cinfauf ‚ Werte bis $8 
wiſſen von ſeiner infamen Protze⸗ et di dieje hübjchen Bluf en zu — — 2* ” 
GELDSENDUNGEN _ daß * — — — RER NR \ X —— er in AN AJeN N Ne — en zn — — — —* Hü e für 
chsgrößten deutihen Stadt der IE "| je E S #1 Wreije zu verfaufen. e R/ A| NEAR, Aa ee ‚ualitä usquehanna Seide-Boplin, nad) de . 

j find frifh, rein und neu, IR, VER ae E 5 modernen neuen Moden entworfen. Ta find mit Kinder 
von borzüglider Qualität x ING SH —A—— hübſchem Stickerei-Beſatz verſehene und ein wunder— 
Voile und unvollftändige N VEN. fa — volles Farben-Sortiment von blau, Viele Faſſons aus Sammet und 
Partien von anderen feinen RAR TR Kur N jchmarz, braun, Zaupe, Plum, grün o Flüih, Hübid mit Band Gtreamers 
Stoffen. Sede populäre DR x — und Copenhagen. Größen für Miſſes garniert, zu 
Mode iſt einbegriffen, und Ma SS 1 TLE00 Gone | Bo6.Iı Nummenn und Damen; Werte bis zu $8, zu.. 


ind viele hübſche Kra— | Ip Au | Hai BR — 
* = — Sifette 4 ARE m Spesiell! Zi 1.89 bis 3.89 
Geld- Banknoten den und Oglesby erhobenen Ankla- ! —*9 | 


vertreten. Einige ganz weiße 
gen nit wahr wären, meinen Eie 


; he E N * * PR: 3 } \ r ” ” ” 
| ER SS: I Blufen, andere mit Strei- | I ll Mäntel für M Mi den 4 
aller Länder, ftet# borrätig. " i b : 3 > N 3 J “_ N AR j 
en asus Haan säniet. nicht, daf fie mich dann längft ver — fen. Ein wundervolles Grö —44 


nach allen Ländern FEN e 
ver Bolt, per Kabel, per Vant-Ched, Melt jei. Sie willen, daß er den 


Schiffskarten Be der Freiheitsbonds behin⸗ 


für alle Linien über „Ich bin dieſe Lügerei ſtatt,“ ſag- 
.. Bre ,‚. Danzig, _Y en, ı&$ 

Anburg, „ Aeemen, Dani „Bump, |te Ihompfon, „Ynklagen, die id 
erhebe, „jißen”, was mit den Anfla- 
Deutsche Städte-Bonds, gen meiner Gegner nit der Fall 


ebemo Reichs⸗ und Induſtrieanleihen. iſt. Wenn die von mir gegen Low— 


Made darauf auimertfant, dak id niedriafte [tagt hätten? Nun, Takt ſie kom— hen-Sortiment bon 36 bis N SIT ' u Werte bis 7 
— bereine:, Dille vorzufpretgen, leberzeus men und ihre Suppe auslöffeln. 44. Eine beijhränfte Anzahl \ n e => Sn 
’ * bon extra Größen, Ruh || bi Gin vorzüglices Sortiment von 


. = Rat fie einem Nichter und einer | 
Liberty Bonds Sury über die Dinge erzählen, bon Werte bis 83 Tr a MER Mänteln für Mädchen von 7 bis 14 


; nr 
gelauft, zahle dafür böchfte Preife, denen fie Lügen. Ich habe meinen Sahre. Gute Qualität, warme Stoffe, Rn 
0 Anwalt angemiefen, fofort eine wie Polo-Tud, Cheviot uf. Die > | 
J. $. L WITZ, Schadenerfagklage auf 100,000 neuejten Moden für den Serbit- und => 
% Wintergebraud. Ein gutes Farben- A 
Sortiment. Morgen, 
Werte bi3 zu $17, zu 11.95 — NER 
Ein Perlauf von 


etabliert 26 Jahre. anzujtrengen.“ 
Damen: 


3128. Clark Str. sit, | __semamoetenntnen, 
p ll Sheeting Comfort Watt 
—— und dauer: A m D & f e a Q fe 1 nl e S € r g € A Große, e =. — Com: Strümpfen 
afte gebleichte Sheeting, 


— e iten Sandidaten mittags und abends 
"zetephon: Franklin 1491—5722. Verfammlungen abgehalten. Bür- 


L. Kaufmann & Co. germeifter Thompfon, der Rongreß- 


weben Utlantic Hotel, früher Kaiferkof, a die Borwahlen-Kampagne 
abgeordnete Smith, Xen Emall, Se- 2% Yard 


Offen 9-6. Eonntags 10-12 vorm, _, ‚fich allmählich ihrem Ende zuneigt, \ 
MPU Imerden bom jet an biß zum nädı- 
I iten Mittwoch im Intereſſe der mei- 
forter-Watte, in voller Comfort> 
Ban & Schifftarten-Gejgäft notor Barr und Dr. Riliam $. breit, nicht über 10 Yard an einen Yargain — —— — Größe, nur 6 an einen —— _ j 
114 N. LASALLESTR. Heid, der Iektore Kandidat für das Käufer; die Yard zu Fabriflängen von nur den feiniten, reinwollenen Dualitäten, 54 und 56 Zoll breit — 9 4 die Rolle zu Mercerized Damenſtrümpfe, ſemi⸗ 
giliale: 9166 Exchange Ave. Amt des Siaalsſekretãrs ſprachen 114 bi3 4% Yard Längen; in marineblau, einige ſchwarze und andere Schattierungen. Fa⸗ faſhioned, Mock Naht, ſchwarz, ma⸗ 
Schifskart fallen Lini aejtern im Laufe de3 Tages in bier 870 briklängen von regulären Retail $3.50, $4 und $4.50 Qualitäten; beſchränkte Quantitäten 84 C rineblau oder weik; alle 69 
u. m Mu | ne Seute abend mwer- und fein Käufer Iann mehr al3 10 Yard erhalten; große Bargains; Auswahl, die Yard find erjte Qualität; am C 
Erbſchaftem Vol Vollmachten, den von den verſchiedenen Faktio— 


Dokumente. Inen weitere Verfammlungen abge- Sarbiae reinjeidene Exrcepe de Ehine Ehiffen Eaifetas Reinjeidene Gesractte Crepes 


Dffen 98 tat halten. Feine 40:zöllige reinfeidene Qualität, beliebte Schat= 49 Feinfte frangöfi Ein weiterer großer „Snap“, fein iſeid 40- 
a k : zöſiſche ſchwarze, alle yard⸗ 8 „Snap“, feine reifeidene a 
Geldſendun g en Für die — — tierungen, einſchließlich fleiſchfarbig-roſa, für ſeidenes o breit, hübjch glänzend; bejter Dre- und zöllige Georgette Erepe3 in den beften Farben diefer Tiſch amaſt 
James Sullivan, ber Kanzleivor⸗ Unterzeug etc. Ein Wholeſale Seidengeſchäft mit zu Sktiriſtoff; ſolange 25 Stücke Saiſon; ſehr dauerhafte Qualität, die während des gan— 
2 .y Wahlt * ö — It ’ f ‚ h es gar 
eine Spezialität. ) feher der ſtädtiſchen Bahltommiſ⸗ großem Lager gibt diefen großen Seiden-Bargain. Nur —— morgen, 


2 et 2 ” . 
Sion, erhielt heute bie Proben für — — — die zen Jahres zu $2.25 und $2.49 die Yard verfauft — Schwere Sorte, gute Entwürfe; 


Freitag, das Paar 


wurde. 12 ; 3 m 2 regulärer Preis, $1.19 Yard; nur 
— — a tes de. Nur 12 Yard an einen Käufer; die Yard.. 8 d 


Yard an jeden Kunden — 
Cie es Doku d dieHauptporbereitungen für 2.42 . 234 2. 0 
EU — * De ee. 2 u „Gontinentel" Bilfen-Eubingb, ge- Aovelty Skirting Plaids Reinweollene Ericstines — — — ſolange Partie reicht, 3e 
1 bar bar — — — bleicht; 40 Zoll breit. Dieſes iſt etwa Feine, moderne Worſted Skirting Plaids und .. Gerade 20 Stücke, 56 Zoll breit — zu einer 


Z.ZT Se „Gera ig - Silfolined und Bungalow fanch Ent: die Yard zu 
J haben. Außerbem wird bie: die beite Qualität, die gemacht wird, ubjche fancy Worite yeds; double 1.85 Erjparni3 von $2 die Nard; alle in 3 95 
| 


EUROPA 


n Sbr Verwandte in Europa wohnen 

* "Die br nad den Ver. Staaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß Ihe und befucht 
und Eud bon uns erllären labt, wie wir Euch 
bierbei helfen Fönnen, 
Wenn Wir infolge bon Umftänden nicht im- 


* ſind, Euch zu helfen, werden wir für 
ie & Rontullation nichts berechnen. 


— ürf tb» £ : — — 8 3 B — t — — 
und Toftet im Sleinverfauf gewöhnlich Hold; großer Bargain; zu bübfch marincblau; die Yard zu.. E- _—_ echt argain Bajemen 
i8 79 di — 15c Cheeſclot i Dreß Calicoes BEER 
—— = — F 490 F - — in ———— Hübihe Indigo Blaue, Große Eriparniffe, wenn Ihr Eure 
an 


Großer Norrat von modischer Aleider Seide, Blu- fanch 9 Rufter. = sun. 29 
Käufer; die Nard feiner Qualität, 10 Pards fen Ceide, Lailt Ceide etc., fümtl. Pard breit; ne Nabrilate, 10 Yards die Comforts felbft madt, 12 Yard an 
’ € 


an jeden Kunden; mwöhnlie $2 bis $3.50 \ renze, ſpeziell, einen Kunden. 
die Yard Werte, die Yard für...... 1.29 bis 1.79 die Vard zu 


Mahltemmifjion einem Xorfchlage 
Mojes E. Greenebaumd, des Präfi- 
denten der „Eitizens’ Affociation” 
nadfommen und an jedem Wahl: 
plate zwei galante Hilfsfheriff3 zur 
Hand haben, die den vielen Stimm= 


geberinnen, die am Peittwoch zum er— 


Wir haben eine grobe Anzahl von Kunden, 
die mit den ben uns aceifteten Sienften au 
frieben find, und wir mögen in der Lage fein, 
N Euch zu helfen 

Wir find Bertretei aller Dampferlinien nad 
und bon Europa. 

Wir übermitteln Geld buch ben Wiener 


fen Male ihrer neuen Bürgerinnen: 
pflicht nachtommen, zeigen fTönnen, 


ee ee Verfanf bon Shul:Schuhen Knaben -Schul- Anzüge. 14.85 


Schu; angedeihen Iafjen, falls ir- ie — ——— 


Banlderein nah Delterreib, Ungarn, Rumö- gendmwelche Unruben vorfommen foll: 
nien, Zugo-Elavien, Czecoflobalien und durch 


mien, Suno-Eiavicn, Gaecoffenatien up Dura | En * 2,800 Paar gute, dauerhafte Schulſchuhe für Hier ſind Knaben-Schulanzüge mit 2 Ho— 
ſen, in den neueſten Modellen, mittlere und 
dunkle Miſchungen; ſehr dauerhafte Stoffe 
— Hoſen ganz gefüttert und weit gemacht. 
Größen 8 bis 16, 
|; 2 Werte, Freitag zu 


Esrdursysiinzige für Knaben 


Sanbeisbant nos een, Zeilen Beutihlande. Kampf am die Stantsanwalticaft. Knaben und Mädchen werden morgen zu ganz 
Im Intereſſe von Richter Crowes 


dern unter boller Garantie, — ungewöhnlich niedrigen Preiſen offeriert, indem 
— SE wir bei einem öftlihen Gejhäftshaus einen fpe- 

Chicagoer Zeitungen der „Crome for Re = siellen Ankauf machten — 

State's Mttorne. Club“ gegründet. | 


Knab ößen, 1 6. 6, 
Rrafident des Mu 3, der 300 Mit- Ä En alif che Calf — nabengrößen 
—J hat, iſt James J. Smith. S 


Richter Baraſa, einer von Crowes ie — ben⸗Schnürſchuhe: 


Transatlantie Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diderfeh 2567. 
Kohn W, Dieter, Bräf, of. 9. Bee 
Soaug*E 


Bargain Bajement 
! 
| 
| 


dosiert, RENNER  benichube: 


A b5i3 17; jowie Anzüge aus feinen Mijchun- fü 
Das Gewiſſen plagte ihn — x m RN OR gen, $13.75 Werte, mit 2 Baar 95 ur Damen 
2 — Knopf ⸗ Schube für Knabengrößen, 9 bis #3 u . i 


Verheirateter Mann, der ſich an jungen — 13%, 
Mäbehen verging, ftelft fidh der Polizei, 8 Knaben: 


Billigſte Preiſe. 
Grhigaiten BE Bolmadter 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 N. 2a Galle Er, 
Offen 96, Eonntans F—1R 


Hofen; Freitag zu 

« . * Feine baumwoll. gerippte Union 
George Brown, Nr. 2143 Belmont 4 WintersHeberzicher für Knaben | zuits; Band Top; ärmelos, Ands 

‚Rr. elmon J 3 ee — — 
Avenue, ein verheirateter Mann und BEAT Cal; Schnür-Schuhe ER... MM. Aus wollenen Tiveeds, einfarbig. Bis zum — — 1.29 
Vater eines kleinen Mädchens, ſtellte — 9 für kleine Knaben: —— Hals zuzuknöpfen, mit Worſted Plaid Fut— Freitag i 
ih ‚elen ber Baliei un geflanb NE RN ter, doppelbrüftig, ringS gegürtelt; Größen Unterröde aus jhwerem Flanne⸗ 
t i DNS x B. ——— 

— * Auguft a € alf Knopfſchuhe NIT: 
te 17jäbrige Sabie Thompfon, Nr. ’ 4 i 
—8 — — En De INN IE Bis ir ea sa Wet Mi 
dem Sorwande, daß fie Poliziften N ‚ | ut. Dustin, ; 
feien, in einem geftohlenen Kraft: 5 RE r — 3 .. icehoien für Knaben weiß und roſa; Grö⸗ 
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